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Amerika in Erwarümg des Zeppelin.
Lrurs aus Lakehursl.

lLigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J . 8. Rewyork , 14. Olt . Die erst « direkte Funkde »

^ » sche vom Bord des Z. R . 3 an die amerikanische Marine »
^ i t u n g traf heute morgen zwischen 8 und 7 Uhr in W a s b in a -

ein. Sie war von dem amerikanischen Kavitän Steele unter »
^ ' ieben und lautete :

„Wir fahren in direkter Richtung von den Azoren nach L a k e-
^ urst Unsere Durchschnittsgeschwindigkeit ist 67Vs Meilen per
stunde .

Dieser Fnnkspruch wurde von der amerikanischen Station in
varbor aufgenommen.

*

Ein gleicherweise in Rewyork anfgrnommenes , teilweise ver-

^ Mmeltes Funktelegramm von Bord de, Z. L. 3, das mit obiger
Meldung im Widerspruch steht und stch deshalb nicht zu bestätigen
^ int , besagt, das , ein Maschinendefekt den Führer gezwun-
9c,t halbe, dir Fahrtgeschwindigkeit auf 48 Meile« in der Stande
^ »bznsetzen.

. Weite, liegen folgende indirekt über Rew-Pork an »ns gerich,
Funkmeldungen vor :

6 Uhr morgens mitteleuropäische Zeit : „Alles wohl an Bord.
2 >ehr« westwärts mit Dnrchschnittsgeschwindigkeit von 68 Mei ,
I ( n pro Stund«.

An Bord L. Z. 126, 9 Uhr vorm . M. E. Z. 41,16
^ st, 3V Nord. Schiss und Maschine in Ordnung An Bord alles

Weiter gut.
.. J -S . 91 twi ) ott , 14. Okt. Die Radiostation Rewyork
''"s folgenden Fnnkspruch des Kapitänlrutnani» Flemming um

Ahr vormittag» (M .E.Z.) ans :
»Stehen nach zwei Tagen Fahrt etwa 3888 Kilometer

vor amerikanischen Küste . Schiss , Maschinen , Besatzung
'n Form. — Z. R. HI.

Im Funkverkehr mtt dem Luftschiff.
P- H. Paris , 14. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

. Ns horta , einer der Azoren-Infeln liegt eine Depesche vor , wonach
Zeppelin gestern mittag 2 Uhr 30 über der Insel Tagal

?^ hen wurde . Dqs Luftschiff teilte mit , daß es 108 km 200 w segle,
3 sich an Bord alles wohl befinde. Die Funkenstationen von Cha-
Mm und Massachusiets stehen in ständiger Verbindung mit dem

L^ppelin und können dessen Funksprüche entgegennehmen, aber das

Ottern der Motoren verhindert die Aufnahmestation bei dem Zep-
die Funkfprüch« zu hören , die abgesandt werden. In Lake -

’1 * st. wo der Zeppelin landen soll , sind alle Vorbereitungen
^ troffen . 300 Mann sollen den Zeppelin in « ine Halle bringen . Er

in der Nähe von Boston erwartet , und zwar heut« abend oder

2? %!» früh und wird von dort nach Lakehurst weiterfliegen. Eine

^ steche aus Washington erklärt , daß ein Unwetter im Golf
Mexiko bevorstehe. Man fürchtet, daß es sich weiter nach Nor-

. .." ausbreiten und den Zeppelin während seiner Fahrt erreichen
l°nnte .

Vorbereitungen zum Empfang.
J -S . Rewyork , 14. Okt. Ein ganzes Geschwader von Flug -

:
e#8cn mit Berichterstattern , Photographen und Kinoleuten werden

> vrtbereit gehalten, um Z. R . III entgegenzusliegen, ihn nach New »
9 01 * zu begleiten und über den Spitzen der Wolkenkratzer mit ihm

Zeisen. Dah Z. R . III ein paar Schleifen über Newyorl
" chen wird, hat Dr. Eckener amerilanischen Korrespondenten vor der
vsahrt von Friedrichshafen versprochen. Das Einzige, das ihn

"ran hindern könnte, wäre, wenn der große Umweg , den das
wegen stürmischen Wetters aus der direkten Route hat machen

mxiffcn , seinen Vorrat an Benzin zu sehr erschöpft haben sollte .
Inzwischen lenkt das Publikum an unzähligen Radio-Apparaten
jedes noch so geringe Zeichen vom Zeppelin seine Ausmerlsam «

*'*• Die Zeitungen veröffentlichen alle Stunden Extrablätter .
. Falls Z. R. III Rewyork bei Nacht besuchen sollte , wird die Ve-

«ung einen unvergeßlichen Eindruck von dieser Stadt bekommen.
*n Lichtermeer, wie es nirgends in der Welt seines gleichen findet,
>rd den Ozeansahrern entgegensluten. Sämtliche Wolken
£ 0 4l A a» _ _.fc. _ ( _ v_ W. _ CMV___ t - f f . _ f . . . XI .° t$ e t werden ihre Tausende von Räumen hell erleuchtet
"Aen. Broadway wird in der ganzen Pracht seines weltberühmten

^ chtcrmeers schillern , vom Mittelpunkt der Lichtstadt, dem Wool»
»rthTower . Am höchsten Turm werden Begrüßungsralrten

Himmel gesandt werden, alle Welt ist gespannt, ob vom Lust-

j diese Signale beantwortet werden oder ob gar eine Botschaft
" Bord abgeworsen werden wird .

» ^ kschäftstüchtigleit feiert wie gewöhnlich bei solchen Eelegen-
ten Orgien . Dächer und Fenster werden an Meistbietende ver¬

biet . In den belebten Geschäftsstraßen ziehen Hausierer herum und
Zausen Zeppelinspielzeugr , Zeppelinbilder , Zeppelinpostkarlen,

.^ ppelinbroschüren in deutscher und amerikanischer Sprache. Wenn
w«nd in Deutschland glaubt , daß der Name „Zeppelin " mit der

Übergabe des Z. R . Hl aussterben würde , so ist das ein Irrtum .

R,os Luftschiff wird zweifellos einen amerikanischen Namen bekommen ,

n V *m Volksmund heißt selbst die „Shcnandsah ", das in Amerika
deutschem Muster gebaute Schiff, einfach „Zeppelin "

, außer wenn
v

°n cs ausdrücklich von anderen unterscheiden will . Allerdings kürzt
* Amerikaner das Wort « eisten» i» „Z e p p" ab. Fast sämtlich«

deutsch - amerikanischen Vereine treffen Borbereitungen
zum festlichen Empfang für die deutsche Besatzung
des Z. R . III . Zeitungen bewerben stch jetzt noch auf dem Fankwege
um Artikel von den bekanntesten Leuten an Bord.

Zusammenfassend kann man sagen, daß, wenn das Luftschiff sicher
und glücklich in Lakehurst landet , es zweifellos eine Bewunderung
und Begeisterung in den Bereinigten Staaten auslösen wird , wie
dies seit dem Kriege nur ein Ereignis verursacht hatte : das war
die vor kurzem erfolgreich zu Ende geführte Flugzeugodysee der
amerikanischen Weltumslieger .

Hefter öle Wetterlage auf dem Ozean
teilt uns der Direktor der Landeswetterwarle , Prof . P e p p l e r,
heute folgendes mit :

Das gestern gemeldete Tiefdruckgebiet östlich der Dermudas -
infeln ist ohne an Intensität zuzunehmen nordnordostwärts gezogen
und lagerte heute Nacht 2 Uhr südlich Neuschottland-Neusundland
mit seinem Zentrum in etwa 40 Grad n . Br . und 56 Grad . w . L . Es
ist von starken , aber nicht stürmischen Winden begleitet . Auf seiner
Nordseite von Neufundland die ganze nordamerikanische Küste süd¬
wärts bis Florida wehen mäßige östliche Winde , West- und Nord¬
westwinde auf seiner Südseite . Eine Gefahr bildet das Tie !druck-
gebiet für das Luftschiff nicht , da es sich nicht zum Sturmwirbel
entwickelt hat . Das Luftschiff dürfte stch jetzt im Süden der mit nord¬
östlichem Kurs über den Ozan ziehenden Zyklone befinden und sich
bereits der nordamerikanischen Küste nähern . Es verläßt rasch die
den Luftwirbel begleitende Regenzone und kommt in den Bereich
eines großen, den nordamerikanischen Kontinent bedeckenden Hoch¬
druckgebietes, also wieder in wolkenfreiere Lufträume . Das Zentrum
dieses Hochdruckgebietes , das gestern noch über der Gegend der gro¬
ßen Seen lag , hat sich ostwärts bis an die Küste vorgeschoben und
dort heiteres , ziemlich ruhiges Herbstwetter gebracht, das der Lan¬
dung sehr zustatten kommt . Im nördlichen atlantischen Ozean
passiert in großer Entfernung von der Fahrtroute ein starker
Sturmwirbel heute Nacht südlich Grönland mit nordöstlichem Kurs .

Beste Zuversicht für das Gelingen .
Rnsknnft aus eine Anfrage der „Badischen Presse" bei Dr. Dürr.

Wir haben uns heute morgen mit dem Chefkonstrukteur Dr .
Dürr der Zeppelin -Luftschisfbau-A .-G. über die voraussicht¬
liche Ankunft des Z . R . 3 in Amerika in Verbindung gesetzt
und folgende höchst befriedigende Auskunft erhalten :

„Wir in Friedrichshafen sind in bester Zuversicht . Die
letzte Meldung datiert von Dienstag morgen 7 .20 Uhr. Sie ist aller¬
dings durch das mehrmalige Umtelegraphieren verstümmelt in un¬
seren Besitz gelangt . Wenn der volle Wortlaut vorliegen würde ,
könnten wir ungefähr den Zeitpunkt der Ankunft in Rewyork aus¬
rechnen . So ist es nicht möglich . Die Ankunft kann morgen erfolgen ,
aber auch erst übermorgen . Dr . Eckener hat B e t r i e b s st o f f für
über 100 Stunden Fahrt mitgenommen . Der Betriebsstoff
dürfte für 120 S t u n d e n Fahrt ausreichen, da ja nicht immer mit
voller Kraft gefahren wird , lleber die Landung in Lakehurst
braucht weiter keine Besorgnis zu herrschen. Dort wartet eine ge¬
schulte Mannschaft, sodaß ganz gleich , ob die Verankerung am Mast
vorgenommen wird , oder ob die Landung regulär vor sich geht , alle
Vorbereitungen getroffen sind . Noch einmal : „Wir sind hier in
bester Zuversicht ." .

Frankreich besteh ! auf seinem Schein .
Der llnterstaatssekretärfür Luftschiffahrt forderte sofortige Zerstörung

der Friedrichshasener Anlagen -
F .H . Paris , 14 - Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der französische Unterstaatssekretär für Lustschisfahrt
hat über die Reise des Z. R . 3 nichts Besseres zu sagen, als daß er
dem „Matin " erklärt , dir Luftschisshalle in Friedrichs »
Hafen müsse unbedingt zerstört werden , und zwar müsse
dies «ach dem Versailler Vertrag sofort durchgesührt werden- Er
selbst werde wahrscheinlich dem Ministerpräsidenten eine Rote zusen¬
den , die der Botschafter.onferenz zugehen soll, damit der Versailler
Vertrag unbedingt in diesem Punkte durchgesührt werde-

Der „Figaro " beschäftigt sich heute in einem überaus sympathischen
Artikel mit dem Zeppelin . Die Erbauung des Luftschiffes habe die
beiden Haupteigenichaften Deutschlands, nämlich hartnäckige
methodische Arbeit und Ausdauer neuerlich erwiesen. Es
fei ganz zweifellos , daß der Zeppelin alle Aussicht auf Erfolg habe-
Aber es handle sich dabei nur um eine genau vorbereitete Fahrt , die
sich nur unter feh-r günstigen atmosphärischen Verhältnissen vollziehen
laste . Wenn es sich um einen regelrechten Handelsverkehrsdienst

handeln sollte , so würde die Situation sich vollkommen ändern . Daß
die Maybach- Motoren für ihre Zwecke vollkommen geeignet seien und
daß die Anwendung von Helium die Gefahr eines Brandes ausschlietze ,
daran könne nicht gezweifelt werden . Man mäste nur für die Hülle
des Zeppelin fürchten, sobald diese während einer gewisten Zeit den
Ansturm der Luftwellen aushalten müßte. Allerdings könne man diese
Gefahr dadurch verringern , daß man den südlichen Weg einfchlagr-
Aber dadurch verlängert sich die Zeit der Ueberfahrt , und diese könne
unter 68 Stunden nicht herabgesetzt werden-

Ein folgenschweres Unglück .
8 Eisenbahnarbeiter von einer Lokomotive überfahren .

) ( Esten, 14. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute vormittag fuhr aus der Staatsbahnstrcck « Essen — Mül¬
heim ' eine aus Richtung Esten West kommende Lokomotive in eine
Rottenarbeiterkolonne hinein . Fünf Arbeiter
wurden getötet , der Sechste so schwer verletzt, d«ß er seinen Ber -
letzungcn bald erlag . Die Kruppsche Feuerwehr wurde zur Hilfe,
lristung alarmiert . Die Toten wurden bis zum E -ntreffen der Unter¬
suchungskommission am Bahndamm nicdergelegt . Fnialge dichten
Nebels find die Warnungssignale anscheinend von der Kolonne
überhört worden.

Der eMschei- en- e Tag.
m Berlin , 14. Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '

leltung .) Die Fraktionssitzung des Zentrums , die nun endlick

Klärung in die Wirrnis der inneeren Politik bringen soll , hat un
10 Uhr heute vormittag begonnen. Die Fraktion ist fast vollständü'

versammelt, auch der Reichskanzler ist anwesend. Man rechnet abet

nicht damit , daß vor den Nachmittagsstunden eine Entscheidung fal¬
len wird . Di« Demokraten haben ihre Fraktionsfitzung erst um
2 Uhr angefetzt ; sie werden rasch fertig werden , weil ihre Haltung
praktisch von der des Zentrums bedingt ist . Um 4 Uhr nachmittag»
tritt dann die Deutsche Volkspartei zusammen, und im

Laufe des Abends soll noch eine Sitzung der Parteiführer beim

Kanzler sein . Der Kanzler selbst hat offenbar nur noch lehr
geringe Hoffnung, daß seine Fraktion zu einem positiven Ergebni »
kommen wird . Er muß also damit rechnen , daß die Deutsche
Volkspartei heute Abend bereits die letzten Konsequen¬
zen zieht, und ist auch bereit , schon vor dem Zusammentritt des
Reichstags die Auflösung beim Reichspräsidenten zu beantragen .

Eine leise Möglichkeit für eine günstige Lösung wird angedeutet
durch die Rede, die der Reichspostminister H ö f l e in Neustadt a . H.
gehalten hat , wo er das Zusammengehen mit den Deutschnationalen
wenigstens nicht ablehnte . Aber es dreht sich eben alles darum , ob
das Zentrum glaubt , die Einigkeit der Partei zuiammenhalten zu
können , auch wen« das Bündnis mit den Deutschnationalen abge-

schlosten ist . und das wird wieder davon abhängen , wie stark der
Widerstand der Wirthschen Gruppe sich äußert .

Aussuhrabgabe und Dawesplan .
Unvereinbar mtt den Londoner Abmachungen ?

F. H. Paris , 14 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der von der Reparationskommission bestimmte Amerikaner Thomas
Nelson P e r k i n s , welcher künftighin an allen Beratungen und
Abstimmungen derselben teilnehmen wird , gab seine Zustimmung
zu dieser Ernennung . Er reist am Samstag nach Paris . Mac
G a r r a h und S t e e r e t t , welche in den Verwaltungsrat der Bank
bezw . des Transferkomitees ernannt wurden , erteilten heute eben¬
falls ihre Zustimmung zu den Ernennungen . Sie werden Anfang
nächster Woche in Paris eintreffen . Dasselbe gilt von dem neuen
Generalagenten für die Reparationszahlungen , Seymour Parkers
Gilbert . Alle werden Ende Oktober nach Berlin reisen und
dort am 30 . oder 31 . eine wichtige Beratung abhalten . Vor
allem wird darüber gesprochen werden, ob die Erhebung der 26 Proz .
Ausfuhrtaxe gemäß dem englischen Recoveryact und den ent¬
sprechenden französisch- belgischen Verordnungen dem System des Da-
wesplanes entspricht,̂ Man glaubt in Pariser politischen Kreisen
bereits sagen zu dürfen , daß die Antwort verneinend lauten
wird : ferner glaubt man . daß eine neue Beratung , sowie di« Auf¬
teilung der den einzelnen Allierten durch die Boulogner Be¬
schlüsse zugebilligten Prozentsätze stattfinden wird . Frankreich
erhält bekanntlich 52 Prozent aller deutschen Reparationszahlungen ,
England 22 usw . Nun liegt aber auch ein Abkommen mit den Ver¬
einigten Staaten vor , wonach diese von allen deutschen Zahlungen
ihren Anteil zur Deckung ihrer Vesatzungskosten erhalten müsien . In
Paris stellt man stch auf den Standpuntt , daß die Vereinigten Staa¬
ten den Dawesplan gebilligt hätten , und in diesem Plane könne man
nichts anderes sehen als einen Zusatz zum »Versailler Vertrag , den
freilich die Vereinigten Staaten nicht ratifizierten . Wenn aber die
Vereinigten Staaten gemäß dem Dawesplan ihren Anteil an den
deutschen Reparationszablungen zu erhalten wünschten, müßten sie
auch die Reparationsbestimmungen des Versailler Vertrages aner¬
kennen , und damit fei gegeben, daß sie einen offiziellen Vertreter
in die Reparationsommisfion zu entsenden hätten .

Austegung fter deutschen Anleihe in London .
F .H . Parks , 14- Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Gouverneur der Bank von England , Montague Norman «
empfing gestern die amerikanischen Zeitungsvertreter in London
und erklärte , man müsie in die Zukunft schauen . Die Ungewißheit und
der Mangel an Vertrauen , welche bisher in Europa herrschten, seien
zu Ende und der Ausgang der Anleihe werde einen Wendepunkt
in dem Wiederaufbau Europas bedeuten. Die Anleihe
fei gesund konstruiert und demokratisch .

Die Anleihe wird in London heute ausgege¬
ben werden, und zwar zu einem Kurs von 92 Prozent , wovon 25
Prozent Anfaifg November, 30 Prozent Anfang Dezember und 33
Prozent Anfang Januar gezahlt werden müsien. Der Halbjahres -
koupon von 2 % Millionen wird am 15 . April einzulösen sein .

Der französische Anteil der Anleihe wird erst nächste
Woche oder am Montag oder Dienstag zur Zeichnung aufgelegt wer¬
den. Der Kurs ist 92. Die Bankkreise, welche sie garantieren , über¬
nehmen sie zu 87 Ya Prozent . 4 % Prozent davon werden für Kom¬
mission und übrigen Spesen berechnet . Die nationalistische Presie ,
vor allem die „Acfton Francaise " und „Petit bleu" machen noch in
letzter Stunde alle Anstrengungen , damit die Anleihe in Frankreich
nicht gezeichnet werde. Das zuletzt genannte Blatt fordert , daß in
Amerika das Verständnis aufgebracht werde, daß in Frankreich Geld
nicht alles fei, und daß trotz aller Vorteile , weche die deutsche Anleihe
bieten könnte , sie in Frankreich, da sie für Deutschland bestimmt
sei, unmöglich wäre .

Glänzender Zeichnungserfolg .
▼.D. London, 14. Okt . (Drahtmekdung unseres Berichterstatters .)

Die Eityblätter bezeichnen heute den Erfolg der deutschen Anleihe
als gelungen . Seit langer Zeit sei keine Anleihe in der City mit
o starker Begeisterung ausgenommen worden . Die „Financial News"

agen , daß , wenn London den amerikanischen Anteil übernommen
jütte , dieser Betrag auch leicht hätte untergebracht werden können.
Die Politik der Bank von England war , die zur Verfügung stehende
Summe unter eine möglichst große Anzahl von Zeichnern zu verteilen ,
von denen stch viele Hunderte gemeldet hatten . In den meisten
Fällen konnte auch nicht annähernd die Summe zugeteilt werden,
welche erbeten worden war . Die Banken, die gestern zeichneten ,
hoben vielfach Aufträge anderer Banken erhalten , einen Teil der
übernommenen Anleihe unter dem Publikum zu verteilen . Diese
Aufträge mußten jedoch abgelehnt werden.

Aus anderen Ländern , die stch an der Anleihe nicht beteiligt
hatte«, wie z. B . «ms Dänemark , Norwegen, Spanien kommen viel «
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Gesuch» um Beteiligung an der Anleihe. Es wird darauf verwiesen,
dag dieser Erfolg umjo bemerkenswerter sei, als sonst in so kurzer
Zeit vor den Neuwahlen in England niemals rin « Anleihe aufgelegt
wird , weil man nicht auf Erfolg rechnen könne .

(Eigener Kabelbienst der »Badischen Presse".)
Tä Rewyorl , 14. Okt - Die National Acceptanc« Dank Kuhn

Loeb u, To-, Dillon Raed u. To. haben der Presse «ine Erklärung ge«

J
êben. laut der st« gemeinschaftlich eine Ko r p or a t i o n mit 25 Mil¬
ionen Dollar Kapital gegründet haben rum Zwecke de» Wiederauf¬

baus der europäischen und speziell der d « u t s ch e n Industrie -

Aebergabe der Gutscheine der Eisenbahn - und
tznduslrieobligalionen .

XII . Part », 14. Okt. (Drahtb .) Di» deutsche Regierung hat
dem »Rewyork-Hrrald " zufolge dem Generalagenten für die Repa¬
rationszahlungen , Owen young , die Gutscheine der Eisenbahn«
»bllgatlonen und der Industrie -Schuldverschreibungen im Werte
von 18 Mtl iarden Goldmark cusgehändigt .

»Ich bin Überzeugt , sagt« Poung gestern einem Vertreter des ge¬
nannten Mattes , »daß Deutschland sein , verpflichtun «
gen erfüllen wird. Die Gutschein« find nicht durch Zwang ,
sondern freiwillig von der deutschen Regierung ausgehändigt
worden. Wenn di« Schuldverschreibungen nicht pünktlich eingelöst
werde«, wird Deutschlaich von der gesamten Welt verurteilt werden."

Eine Wahlrede Macdonalds .
v. D . London, 14. Okt- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Macdonald hielt gestern in Glasgow in der St . Andreas¬
halle seine mit größter Spannung erwartete politische Rede. Die Halle
war bis auf das letzte Plätzchen angefüllt . Mehr als 3000 Personen
brachten dem Ministerpräsidenten beim Betreten des Saales eine st ü r«
mische O v a t io n dar . Im ersten Teil seiner Rede rechtfertigte er
das Verhalten des Attorny -Eenerals in der Eampbell-Affäre . Die
Konservativen und Liberalen hätten sich gegen die Arbeiterpartei ver¬
bunden , weil sie sich darüber klar geworden wären , daß sie das voll¬
kommene Vertrauen des Lande» genieße . Als die Labourregierung
ans Ruder kam , habe sie einem großen politischen Chaos gegenüber ge¬
standen. Da» internationale Ansehen Großbritanniens sei in diesem
Augenblick weniger gut gewesen als das Rußlands . Die Gegner der
Arbeiterregierung wollten diese in ein« Falle locken , fielen aber selbst
in sie hinein . Der Hauptvorwurf , den man dem Kabinett machte , sei
der englisch -russische Vertrag und insbesondere die Anleihe , die Ruß¬
land gewährt werden soll. Aber die Garantien , die die englische Re¬
gierung für die Anleihe gewähren wollte, stehe nicht im Widerspruch
zu den Interessen de» englischen Volkes, denn % derAnleihe sollten aus
oen Schiffswerften von El yd« in Birmingham und überall , wo man
sich mit Metallurgie beschäftig », ausgegeben werden. Die Rede fand
stürmischen Beifall .

Die Lage in Mekka.
v. v . London. 14. LN . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Der »Daily Ehrcmicle" veröffentlicht ein Telegramm seine » nach
Djidda entsandten Bertchterstatters », der vor wenigen Tagen in

: Mekka war . Ein zweite» Telegramm , da» er abgesandt hat , ist vom
( «estrigen Montag nachmittag datiert . Der Berichterstatter meldet,
baß Mekka von den Wahabiten umzingelt und von der

^Außenwelt abgeschnitten ist . Di« Wahabiten stehen unter dem Kom-
i .rnando «ine» Sohne » von Jbn Saud . Der Kalif Alk stecht mit seinen

ftruppen auf dem halben Woge zwischen Mekka und Dsidda . Als
ie Voten mit einem Brief Alis bei Saud ankamen, wurden drei

,von ihnen auf der Stell « gefangen genommen und der Brief zerris¬
sen . Saud ließ erklären , daß er mit Husseis Sohn ebensowenig zu
tun habe , als mtt diesem selbst . Einig « tausend Bewohner von Mekka

?nd unterwegs . Di« Wahabiten haben bei der Einnahme M e k-
a s furchtbar gewütet . Sie haben di« Häuser, einschließlich des Pa¬

lastes geplündert . Niemand weiß, wo Hussein sich befindet. Einige
Tag « vor der Ankunft der Wahabiten wohnt« er in einer kleinen,
schmutzigen Hütte von Mekka , von allen verlassen, abgesehen von
einigen schwarzen Dienern . In Mekka herrscht die Cholera . Man

S
ürchtet, daß sie auf Dsidda übergreifen könnte. Die Truppen Sauds
ollen von vieser Krankheit ergriffen worden sein .

Zuspitzung -er Mossulfrage.
TM. Pari», 14. Okt. (Drahtmelduug unsere, Berichterstatter ».)

Tr .,tz der Reutererklörung , daß dt« Lag« zwischen Engluno und der
Türkei wegen der Zwischenfälle bet Mossul nicht al , ernst aufzufassen
sei, glaubt man in Konstantinopel , daß die Ereignisse sich so zuge»

spitzt hätten , daß möglicherweise ein bewaffneter Konflikt
entstehen könnte. Die türkische Nationalversammlung ist Lekantlich
für Freitag einberufen , um der Regierung rin Vertrauensvotum zu
gewähren . Es besteht kein Zweifel darüber , daß auch die Oppositions¬
partei für dieses stimmen wird . Der Krtegsminister Kiazim Pascha
ist bereits aus Konstantinopel nach Angora berufen worden . Die tür¬

kische öffentliche Meinung ist über die plötzliche scharfe Zuspitzung der

Lage außerordentlich verwundert . Vorläufig sind keine neuen Kämpfe
in Wilajed zu verzeichnen . In London erklärt man aber , daß die

englischen Streitkräfte vollkommen ausreichen würden , um die Türkei

von unrechtmäßig, besetzten Stellen zu vertreiben . 29 Flugzeug¬

geschwader und starke Landkräfte unter Leitung englischer Offi¬

ziere befänden sich dort. Wenn es sich auch nicht um erstklassig« Trup .

pen handle , so seien sie doch den türkischen gleichwertig. In London

sprach man gestern abend iogar über die Möglichkeit einer Schiffs -

demonstration vor Konstantinopel . Die Mittelmeer -

sollte werde fortwährend verstärkt.
Eine türkische Note an den Völkerbund .

TU Genf, 14. Okt . (Drahtbericht ^ Beim Dölkerbund-sekretariat
ist eine Rote der türkischen Regierung eingelaufen . die
geeignet ist, die ernsthafteste Beunruhigung hervorzuruzen . In seiner
Sitzung vom 30. September hatte der Völkerbundsrat in der Mos ul-
fräge die Entscheidung gefällt , daß sich bis zur Untersuchung der An¬
gelegenheit und bis zur Fällung eines Schiedsspruches sowohl Eng¬
länder wie Türken jeder kriegerischen Handlung enthalten müßten .
England legte die Entscheidung des Rates dahin aus , datz die vom
Lausanne! Vertrag festgesetzte vorläufige Erenzlime von beiden Par¬
teien respektiert werden müsse , während die Türken ihrerseits be¬
haupten , der Statusquo des 39 . September wär maßgebend. Die
Beschwerden und die sich daran anschließenden Drohungen der Eng¬
länder werden von den Türken in ihrer neuesten Rote aufs schärfste
zurückgewiesen . Die türkische Regierung sucht alle Vorwürfe zu
widerlegen . Die Grenze vom 30 . Sept . wäre von den Türken nicht
überschritten worden. Die Truppnkonzentrationen wären nur er¬
folgt, um die Räuberbanden zu bekämpfen: mit ibrem Abtransport
wäre bereits begonnen. England hätte nicht das Recht , die Bestim¬
mungen des Bölkerbundsrates willkürlich zu ändern und auszulegen .
Trotzdem wäre die türkische Regierung bereit , wenn England es nicht
für notwendig halte , den Rat um die Auslegung des Beschlusses vom
30. September zu ersuchen . Wenn England fortfahre , die Ruhe zu
stören und zum Angriff übergehe, werde die Veranwortung hierfür
allein auf England zurückfallen . Die türkische Regierung ersucht den
Völkerbundsrat . Maßnahmen zu ergreifen , die geeignet sind , beide
Parteien zur Einhaltung der von ihnen übernommenen Verpflich¬
tungen zu bewegen. _ _ _____

Deutsche Lokomotiven für Frankreich ,
Ein Protest der französischen Fabrikanten .

UI . Part », 14- Okt . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters .)
Vor einiger Zeit war gemeldet worden , daß eine große franzö -
fische Etfenbahngesellschaft in Frankreich einen Auftrag
nach Deutchland für den Ankauf von Lokomotiven und
Waggons vergeben hat . Die französischen Fabrikanten richteten
gestern einen Protest an Herriot , weil insbesondere die kleinen
metallurgischen Fabriken , welche da» Hilfsmatertal liefern , schwer
geschädigt werden könnten.

Beschlagnahm« eine, Schmugglerschiffes.

jr.8. Rewyork, 13. Okt . Eine Abteilung der Marineküstenwache
beschlagnahmte nach heftigem Feuergefecht einen armier ,
ten norwegischen Dampfer mit dem Namen „Sagltand von
960 Tonnen Ladegewicht. Das Schiff hatte 32 MannBcsatzung an
Bord und 45 000 Kästen Alkohol, ebenso eine Viertel -Million Dollar
an barem Geld, das den Erlös der bereits vorgenommenen Berkäufe
von Schmuggelware darstellt . Der „Sagitand " war am 22. August

in Antwerpen deklariert worden.

rs-jährigesJubllSum-er chrisll. Gewerkschaslea
Köln . 13. Okt. (Drahtbericht .) Die « jährige 'Jubelfeier der

christlichen Gewerkschaften wurde gestern vormittag mit gemeinsamem
Kirchengang der verschiedenen Konfessionen begonnen . Dann fand
in der Festhalle der Messe eine überaus zahlreich besucht« Kund «
gebung statt . Der zweite Verbandsvorsitzende des Eesamtoerban »
des, Kur scheid » entbot den Willkommengrust. Rach Dr . Ade «
n a u e r , der namens der Stadt Köln sprach , uberbrachte Arbeit »«
minister Dr . Braun » die Grüße der Reichsregierung . Er führt«
aus , daß die Gewerkschaften auf eine glänzende Entwicklung zurück»
blicken könnten. Aber die Arbeit der christlichen Gewerkschaften sei
noch nicht beendet, denn heute noch herrschten Not und Elend tu
weitesten Arbeiterkreisen. Die Reichsregierung , insbesondere det
Reichskanzler und der Reichsarbeitsminister , befanden sich bei Durch«
führung der Maßnahmen zur Arbeitszeitregelung auf Seiten
der christlichen Gewerkschaften . Auch sei die Reichsregierung davon
überzeugt, daß sie in der christlichen Gewerffchaftsbewegung ein«
wertvolle Stütze für den Wiederaufbau der Wirtschaft und bei
Wiederherstellung eines starken und gefestigten Staatswefen » besitz «-
— Dann sprach namens der Katholiken Erzbischof Dr . Schult « und
für die Protestanten Dr . Wolf . Oberprästdent Fuchs betont , den
staatscrhaltenden Gedanken in der christlichen Arbeiterbewegung .

Hierauf ergriff der erst« Vorsitzende de. Gesamtverband «» christ*
licher Gewerkschaften Ministerpräsident a . D. Adam Stegerwal »
das Wort zu seinem Referat über da» Thema : »2» Jahr « Gewerk«
schastsbewegung.

" Er ging auf di« Entstehung «nd di« Gntwicklun-
der christlichen Gewerkschaften «in und besprach dabei den grnndsSO
lichen Gegensatz zu Sozialdemokratie «nd da» Verhältnis der chrifl»
lichen Arbeiterbewegung ,« Volk , Staat « td Ration . Für di»
Sozialdemokraten sei Ausgangspunkt für da» Gesellschaftsleben und
die Wirtschaft di« Klasse , für die gelben Gewerkschaften da» Werh
für die christlichen Gewerkschaften dagegen der Beruf . In de« ver»
gangenen 20 Jahren , sagte Etegerwalv , mußt, unser verband imme»
in der Defensiv« kämpfen, jetzt tst di, Stund « zur Offenst»« g»
kommen . Wir wollen keine christlich« Gewerkschaftsbewegung irw
dem Worte nach , sondern eine solche der Tat . — Am Abend fand kn
der großen Messehalle eine Festveranstaltung anläßlich de» 25 )84'
rigen Bestehen» der Kölner christliche» Gewerkschaften patt . D»
Festrede hielt dabei Reichsminister a . D. Abg. Giesbert »,

Etegerwald für Einbeziehung der Deutfchnattonale».
TU. Köln , 14. Olt . (Drahtbericht .) Gütern vonnfttag Legass

die öffentliche Vertreterversammlung , Ministerprästdent a. D. 8t « s
g e r wa I d hielt die große Red« , worin er u- «. ausffthrl « : JOM
wollen nicht die gleichberechtigte Eingliederung der Arbeiter In btt
gegenwärtige Gesellschaft , sondern deren Reform an Kopf und Gltm
der», allerdings nicht auf dem Wege der Gewalt , sonder« auf dem den
Evolution , der organischen Entwicklung. Wir find nicht nur ein« chrifi*
liche, sondern auch eine nationale Gewerffchaftsbewegung. Au» des
gleichen Gründen , aus denen ich seinerzeit für di« Einbeziehung des
Deutschen Volkspartei an der Staatsverantwortlichkeit etntrat und
denen heute auch di« Sozialdemokratie zustimmt, bin ich heut« für di«
Her anziehungderDeutfchna tionalen Dolkspartet .

Wetternachrlchtendienst der badischen Landeswetterwart , Karlsruhe
Lustdrnck

in
Meere »,
Rtve »,

Xtmp*»
tarn

C*
Gestrig«
Höchst»
Barmt

« edrtsft»
Xemper.«acht»

Scttor

Wertheim . . . . . . . 6 16 « fltM
K-nigstuhl . . ,,4 .4 . . 77! .? 11 15 10 » • ItcnM
Karlsruhe . . , . 778 .» 6 14 b « edel
Baden -Baden . _ . 778 .6 8 1» «
Badenweilei . . . . . — e
St . Blasien . . . . , . - 1 I 11 1 » •HtnlM
Billingen . . . . . . . T76.il Z 1 17 0 « edel
Feldberger ßor . . . . 6618». 6 14 6 » alienlo »

Allaemeine WtlternngSiibersicht . Dt « Zentren hohen Drucke» lager*
Mer Norööeutschland , Dänemark - und Ostdeutschland. Hierdurch hat st»
eine schwache, etwa » kühler « und nordöstlich« Lnftftrömuna etnacstell»-
Soust ist taS Wetter unverändert mtt Nebel tu den Ebenen und wollen «
losem Himmel u »rf den Höben oberhalb etwa SM Meter Aus der 83««*
sanken die Nachttemveraturen bis nahe an den Gefrierpunkt , weiter 686 **
herrscht die übliche herbstliche Temperatur,imkchr lBilltngen 1 Grad , yeli -
berg 6 Grad ) . Ein großes Tiefdruckgebiet mtt stürmischer Lustbeweaun *
»iebt über dem Ozean südlich Grönland vorüber , ohne unsere Witter «»«
zu beeiuslussen.

Wetteransstchte » fit Mittwoch , den 15. Oktober . Kortbauer der r«htgc »>
trockenen Herbftwttterung . In den Ebenen Nebel , auf den Schwarzwald -
höhen beiter . Vaar einzelne Nachtfröste. Desgleichen Donnerstag , de»
16. Oktober .

Aaakole France -j-.
_ Von
Dr. Paul Landau.

Anatole France ist durch und durch Franzose gewesen : aber noch
mehr war er Pariser und zwar ein Pariser vom Quai Malaquais .
Einer seiner schönsten und erlebtesten Gestalten , der Gelehrte Syl¬
vestern Vonnard .wohnt an diesem Kai , und wenn er aus dem Fen¬
ster blickt, gedenkt er der Jugend und seiner Erinnerungen , die alle
an dies denkwürdige Stück Paris , „die Seine , ihre Drücken und
den Louvre"

, geknüpft find. „Ich habe den azurblauen Himmel ge¬
schaut , der seine leuchtende Heiterkeit über die Bucht von ReapSl
breitet . Mer unser Pariser Himmel ist beseelter, fteundlicher und
geistreicher "

. Da rnht sein Blick auf den Händlern mit alten Bü¬
chern , die an den Kais ihre Kasten haben , diesen „braven Eeistcs-
krämern , die von der Luft , von Regen , Frost , Schnee , Nebel und
Sonnenschein so gebräunt sind , daß sie den alten Statuen an den
Kathedralen gleichen "

; sie sind seine „besten Freunde "
. Solch ein

armer Buchhändler war Frances Vater : in diesem Milieu ist er
ausgewachsen , und in seinen Büchern lebt die Bücherliebe und der
VLchergeist fort . France wurde nach Vollendung seiner Studlen
Bibliothekar , und dieses jahrzehntelange Zusammenleben mit den
vielen , Folianten vertiefte die Eindrücke aus dem „Kinderland , m
dem sich die alten Bände mit der Natur mischten .

" Auch als dann
den 37jährigen seine entzückende Erzählung „Das Verbrechen Syl¬
vester Bonnards " bekannt machte und er etwa 10 Jahre später als
berühmter Mann seinen Posten aufgab , hat er sich in seinem Haus
wie in einer „Bücherstadt" eingerichtet. Viele seiner Gestalten
leben in einer solchen „papiernen Welt "

; mit Vorliebe suchte er
sich zum Schauplatz einen winkligen engen Buchluden aus , in dem
gelehrte Sonderlinge geist- und witzreich olaudern , und er selbst wv-
dcmkt der Literatur fast alle Motive und Bilder .

Eine gewaltige , fast allumfassende Bildung spricht zu uns aus
seinen Werken. Besonders ist er im „Irrgarten der Geschichte" zu¬
hause und hat sich aus seinen Lieblingsepochen einen großen Teil
seiner Stoffe geholt . Ein feiner Kenner und Beseele : der Antike,
stellt er doch mit Vorliebe nicht die Reifezeit griechischer Kultur dar ,
sondern ihren interessanten Verfall , jene grandiose Zwielichtstim¬
mung, da über dem Abendrot der alten Götter schon die Sonne des
neuen Gottes a-ufgeht. Dann reizt ihn auch das geheimnisvolle
Fortleben des Heidnischen im christlichen Mittelalter , und er erzählt
von St . Satyr , der dem ftommen Abt begegnet, von der Teufelinne
Venus und allerlei antikem Spuk . In der neueren Geschichte ist cs
die Theologie , deren Probleme ihn wnziehen . So hat er in seinem
Meisterhaften Roman „Thais " die Bekehrung der schönen Sünderin
durch den Mönch Paphnucius geschildert , um den Asketen selbst in
die Sünde zurücksinken zu lassen , hat in seinem zweibändigen , von
'Zvnster wissenschaftlicher Forschung zeugenden Geschichte der Zeanne
»'Arc ein ebenso sfteng kritisches wie psychologisch fein zergliedern¬
des Krankheitsbild weiblicher Frömmigkeit geboten. In seinem
besten Buch aus dem 18. Jahrhundert , der „Vratküche zur Königin
Vedanque"

, dem sich aus dem Nachlaß des philosophierenden Haupt -
Lelden „Die Meinungen des Jöröme Tognard " anschließen , hat er
In all« Abgründe des Ancien rSgime htnabgeleuchtet und doch auch
dabei das frei , Aachen Rabelais/ angeschlagen . ^Die Götter dürsten"

enthält ein höchst lebendiges Gemäße aus der Revolution . Trotz¬
dem ist France weder ein Historiker noch ein Eeschichtsgläubiger.
Vielmehr setzt er wie Goethe gewichtige Zweifel in die Möglichkeit,
die historische Wahrheit zu ergründen , und hält alle Quellen für
unzuverlässig, wie er das in seiner tiefsinnigen Erzählung „Putols '

dargetan . Dieser Putois ist ein wesenloses Phantasiegefchöpf, durch
eine Notlüge zufällig entstanden , und doch glaubt die ganze Stadt
an sein wirkliches Dasein. Mit einer gestaltenden Kraft , die an
Swifts berühmtes Märchen von der Tonne gemahnt , ist hier das
Trügerische aller Uebeslieferung gekennzeichnet . Was wir für Ge¬
schichte halten , das ist im besten Falle ein Mythos , höchstens erne
„Wahrheit "

, von Menschen iür Menschen erdacht , und im Hirn des
Menschen verschiedener Zeiten spiegett sie sich so verschiedenartig,
wie etwa die Religion Riquets , des „Hundes von Herrn Bergeret ' ,
sich von der seines Herrn unterscheidet.

So mischt sich in die geschichtliche Darstellung stets ein fremdes
Etwas , eine ganz persönliche Note , die zu der Objektivität histo¬
rischer Schilderung im schroffsten Gegensatz steht . Man könnte es
seine besondere Form der Ironie nennen . Er hat sie von Renan ,
dem anmutig weichen Skeptiker, gelernt : aber sie ist bei ihm Icbiir-
fer, cmschaulicher , dichterischer . Stets klingt heraus , daß sich alles
ganz anders verhalten hat . als man gemeinhin annimmt : stets
blickt ein spöttisches Lächeln durch die Seelen seiner Personen hin¬
durch , und wenn er auch nicht wie Shaw alles auf den Kopf stellt
und Napoleon als Dummkopf, Cäsar als Spießer zeichnet , so ist
es doch der unausgesprochene Gegensatz zur heutigen landläufigen
Anschauung, der ihn leitet . Die Tat des Pilatus , der den Herrn
verurteilte , verleiht dieser Gestalt ihre weltgeschichtliche Tragik ; in
Frances Novelle „Judeas Prokurator " erinnert sich Pontius gar -
nicht an Jesus ; er hat damals fo viele Juden kreuzigen lassen ; wie
soll er sich gerade auf den einen besinnen? Indem France all solche
welthistorischen Vorgänge im naiven Leaendenton , scheinbar ganz
unbefangen und treuherzig berichtet, .macht er das Ketzerische und
Ironische seiner Auffassung noch deutlicher.

Die ewige Zweifelftage „Was weiß ich ?" und das pikante Lä¬
cheln der Paradoxie geben jedem geschichtlichen Bilde Frances ein
persönliches schillerndes Kolorit . Aber Kälte und Unsicherheit kön¬
nen trotzdem nicht aufkommen: dazu ist viel zu viel Wärme und
natürliche Güte in allem, was er schreibt . In einer viel genannten
Stelle hat er Einmal zu Zeugen und Richtern des Lebens und der
Kunst die Ironie und das Mitleid auigerufen . „Ironie und Mit¬
leid sind zwei gute Ratgeber ; die eine macht uns mit ihrem Lächeln
das Leben liebenswert , die andere mit ihren Tränen macht es uns
heilig "

. Dies große und freie Mitleid stempelt den Skeptiker und
Ironiker erst zum eigentlichen Dichter, läßt ihn zum Verteidiger
einer Weltanschauung werden . Durch sein Gefühl für das Ursprüng¬
liche und Natürliche wird der Zergliederer der Kulturen zu einem
Ergründe ! der Kinderseele, der nicht nur seine eigene Jugend , son¬
dern die ganze Idyllik der ersten Lebensjahre in seinen feinen Cr»
innerungsbllchern mit zartestem Verstehen festgehalten hat . Der
reine Ton des Märchens gelingt ihm , wenn auch freilich in der alt¬
klugen Art Perraults , nicht in der naiven der Erimm , und gerade
an seinem ersten Kunstwerk, .dem „Sylvester Bon>nard"

. wirkt dieser
Ton der Feengeschichte und der Kindersprache so rührend in der
Spieglung eines alten Professors . Durch diese Kraft de? Mitfüh -
lens und Mitleidens ist er auch aus unftuchtbarer Spötterei und
tatenloser Abwehr zu mannhafter Stellungnahme in den Kämpfen
her Zeit ausgewachsen. Er entdeckt« sei» Herz für dt« Arme« »nd

Unterdrückten und schuf in der klassischen Geschichte. „Crainquebille
ein großes Symbol für die Ungerechtigkeit des Lebens . Dies **
arme Gemüsehändler, der durch ein Mißverständnis ins Gefängai*
kommt und dann untergeht , ist ein Typus der gutmütig dumpf*"
hilflosen Masse , streng ins Gericht aber geht France in feinem oi**
Bände umfassenden Romanzyklus „Zeitgenössische Geschichte" mit d*"
führenden Klassen, denen er mit schonungsloser Satire ihr Spieg *' '
btld vorhält . Tief hat er hier in die Wirrnisse und Schleichweg *
der französischen Politik hineingelcuchtet und eine Chronik der R*'
publik um die Jahrhundertwende gegeben , die einmal als wichtig*
Geschichtsquelle gelten wird .

Am Anfang und am Ende aller seiner Werke steht eben de*
Mensch Fra 'nce, und dieses Persönliche zerstört nicht selten di*
Komposition. Viele seiner Bücher sind nur eine bunte Sammlung
von Gesprächen , Plaudereien , Aphorismen ; in anderen führt er
unter einer durchsichtigen Maske ein . Stehen feine ersten Erzäd'
lungen noch immer unter Daudets Eßnfluß, so ringt er sich allmäy'
lich, von Vourget angeregt , zum selbständigen Psychologen durü,
vor allem in der „Roten Lilie "

, die an Freiheit der Eharlftterist '*
und Geschlossenheit der Handlung wohl sein Bestes darstellt . Ste"
vollendet und unnachahmlich ist der Stil Frances , der ihn erst ZU"*
großen Künstler stempelt. Bei all den Enttäuschungen des Leben*
bleibt ja dem Menschen nur di« Illusion der schönen Form . Diel**
Aestheten-Elaube des Lyrikers , der mit wundervoll gemeißelten ©**
dichten im Stil der Parnasstons debütierte , ist auch dem Prosaist*"
eigen. Klar und harmonisch , bildhaft und kühl, knapp und maßvoll ,
voll zarter Rüancierung und starker Rhythmik strömen seine Wort*
und Sätze dahin , und in diesem schönen Gewände hat er lebendig *
Schöpfungen hinterlassen.

Kammermusikabend des Busch-Quartette ». Der zweite Kamm***
musikabend der Konzertdirektion Kurt Reuieldt wurde durch das Busch '
Quartett bestritten . Diese erstklassige Vereinigung ist in Karlsruh !
aus früheren Abenden so vorteilhaft geschätzt, daß es sich erübrigt ,
die hohen künstlerischen Qualitäten ihres Mustzierens einzugehen. Do*
Streichquartett in E -dur (Opus 76 Nr . 8) und das in a-moll
Ludwig van Beethoven wurden rund und geschlossen im Ton und AU*«
druck gespielt. Besonders Beethovens Kammermusik bracht« ein«
vergeßliche Weihestunde. Adolf Busch , Eösta Andreasson , Ko*'
Doktor und Paul E r ü m m e r tonnten am Ende des erlebnc *'
reichen Abends für begeisterte Ehrungen danken.

Mit einer Serenade für Streichquartett in G-dur versuchte M
Adolf Busch als Komponist vorzustellen. Er ließ mit diesem lieb*" *^

würdigen , unterhaltend an der Oberfläcke hinplätschernden Werke **J
kennen , daß ein großer Geiger noch lange kein Komponist ist, dess *"

Begabung sich cingernulßen zwischen Haydn und Beethoven behaupt "
könnte. Er weiß klangvoll für die vier Instrumente zu jchreiben 0"
findet auch eine gefällige Form . Der erst« Satz ist stellenweise
auch der Eingang des dritten — schmissig und temperamentvoll , wag-

rend das Andante mit Süßigkeiten und Schmalz aufwartet und 0*

letzte Satz mit seinen Variationen keine große Gestaltungskraft
Wir möchten fast glauben , daß Adolf Busch uns nach diesem
gen Versuch zunächst wieder Abende bringt , in denen einzig und aue>

unser« Klassiker zu Gehör kommen , denn der größt» Geiger uit >***

Zeit ist dazu berufen,
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Als Zeppelin starb . . .
Von

Erioh Sohlalkjer .
Ts gab eine Zeit , in der es in den literarischen Kaffeehäusern

»Mn guten Ton gehört« , die Technik zu verachten. Hatten wir etwa
K innerem Wert zugenommen, weil wir den Fernsprecher besaßen?
Waren die Menschen klüger und besser geworden, weil sie im Schnell-
»uge durch die Lande rasten? Sollten wir etwa die bewundern , die

Kraftwagen dazu benützten, sich zu Kilometerftesiern zu ent¬
wickeln ? War das Sechstagerennen ein erfreulicher Anblick ?

. Die Griechen kannten den Fernsprecher nicht , aber sie schufen
bildend« Kunst, di« noch nach Jahrtausenden ihr« Leuchtkraft

°*hielt .
. Goethe mußte in der Postkutsche nach Italien fahren , aber er
ichrieb den Faust . . , ,
„ Die Jünger des Heilandes gingen zu Fuß auf der staubigen
Landstraße , aber fi« waren des göttlichen Lichtes voll. Wo also war
mr Kulturwert der Technik ? -

Die Beispiele, die ich soeben gewählt hatte , beweisen auch ohne
Mere Erläuterung , daß der Gedankengang in den literarischen"

affeebäusern nicht so ganz unbegründet war . Die Technik wird
vom Erwerb in seinen Dienst genommen, und es kann darum eine
Begeisterung für die Technik geben, die lediglich im Erwerb wurzelt .
M « den inneren Wert der Seele zu berühren . Es kann unter denen,
vi« die Technik durch die Fruchtbarkeit ihres Geistes erschaffen ,
jwar keine Banausen geben , wohl aber unter denen , die sich ihrer
vedienen Der Erfinder der Lokomotive mußte Genialität besitzen,
vie Familie Raffke aber , die im D -Zug nach Rom fährt und auf die
Geschwindigkeit der Fahrt stolz ist . kann recht lästig sein . Es gibt
vlso im breiteren Publikum ein kulturloses Bramarbasieren mit der
Technik . Und in bezug auf dieses Bramarbasieren maa das Rafe-
vüinpfen der literarischen Kaffeehäuser sein Recht gehabt haben . —

, Um aber in ihrem eigenen Bild zu bleiben : seit wann v«r-
Ichmähen wir den Faust , weil er für die Familie Raffke nicht vor¬
handen ist ? Seit wann machen wir unser Urteil von der verständ¬
nislosen Menge abhängig , statt es aus dem Wesen der Sache Her¬
berten ? Die Technik ist der Sieg deck Menschenqeistes über die
Materie , und dieser Sieg wird dadurch nicht angefochten, daß kultur -
^vse Leute ihn nicht zu empfinden vermögen.
, Wer gab um« die Waffen , die uns im Kriege gegen die Feinde
schützten ? Wer gab uns das Jnfanterisgewehr , die schweren Ee-
Mtze , di« Maschinengewehre, die Flugzeuge? Die Technik tat 's .
freilich : wir haben den Krieg nicht gewonnen. Wenn aber die Siege
°er ersten vier Jahre nicht gewesen wären , wären wir jetzt in der
oantz ungebrochener Feinde , und dann ließe sich eine historische
aukunst nur sehr schwer denken.
r Die Bedeutung der technischen Kriegswaffe im Dienst der
Kultur kann überhaupt kaum ermessen werden. Es gibt so leicht
vrchts Dümmeres als die oomMntifche Sehnsucht nach dem „alten
Krieg "

, in dem die Völker noch mit irgendeiner Handwaffe aufein-
vnder losgrngen . Im alten Krieg war die Masse der Streiter
v?n ausschlaggebender Bedeutung , und wo wären wir unter diesen
Entständen in dem soeben abgelaufenen Ringen geblieben?

.. Wenn die Verhältnisse des alten Krieges noch vorhanden wären ,
vrär« China die stärkste Macht und der farbige Mann würde über
den weißen herrschen . Die Technik aber hat den Krieg geadelt und
vot ihn aus einem Kampf der Muskel zu einem Kampf der Gehirne
gemacht. Europa herrscht nicht kraft seiner Menge , sondern krafi'" nes Gehirns , und die europäische Kultur hat überhaupt keinen
gnderen Schutz als die technische Kriegswaffe . Ob uns das immer
sg seiner ungeheuren Tiefe zum Bewußtsein kommt , will mir frag-
" ch erscheinen . - „ _ , „
, . Wie wars im Grunde , als Zeppelin starb? Ich will ehrlich

ich wüßte es auch nicht mehr. Es ist soviel auf uns nieder-
gehngelt. daß unser Gedächtnis unter der Ueberfülle der Eindrücke
Maden genommen hat Am Ende ist 's eine Selbsthilfe der gütigen
Atur . Wir sollen nicht alles behalten können , weil die Last zu
Rwer würde , wenn wir immer alles wüßten. Zeppelins Heimgang
vewegte mich aber so sehr daß ich meine Empfindungen in einer
~ ’ l?Se niederleyte . und darum kann ich sie jetzt zur Erläuterung her-
""ziehen . -
. Als mich die Nachricht vom Tod des verehrten Grafen erreichte,
vefand ich mich noch in meiner holsteinischen Heimat und wanderte
M Abend in stillen Gedanken über die Elbchaussee nach Altona
v !nein . Die Elbe war mit Eis und Schnee bedeckt und von Finken-
werder blitzten einsame Lichter durch das hereingebrochene Dunkel.
, Mein Inneres war seltsam ergriffen . Unsere technische lieber -
Mnheit schützte uns in dem damals vorhandenen Krieg . In dem
Mll aber , den di« deutsche Technik gegen das brausende Meer unserer
veinde aufgeworfen hatte , steckte auch di« Arbeit des Berewigren .

seiner Person hatte die deutsche Technik Gestalt angenommen.
~em Werk focht für uns in der Stunde der Not . Der Krieg hat
Donnerstimme. Der Krieg hat Allgewalt . Der Krieg hat seinen
Warnen in wildem Jauchzen üm den Erdball gerufen. Selbst die
svrbigen Wilden im Heer unserer Feinde kannten den deutschen
Melden .
^ Wie mußte sich die Wirkung jetzt in der Presse spiegeln? Der
Weltkrieg würde auf einige Tage an die zweite Stelle verwiesen
? .?rden. Der Tod des Grafen war in diesem Augenblick für uns das
Mfite Ereignis im Krieg . Alles würde Lbertdnt werden von der
A .ünde : „Zeppelin ist tot". Ein gewaltiges Brausen würde durch die
pichen in ganz Deutschland gehen. Das würde klingen wie Stolz

Sieg ; wie Andacht und Orgelton ; wie Sturm und finstere
-" vohung für di« Feinde . Dann würde in den nächsten Tagen das ge-
v>alttge Brausen immer schwächer werden , und schließlich würde es
P 1 noch das stille friedliche Sausen des abendlichen Hains sein . Und
?"Nn wütde Kevvelin schlafen Beiaeletzt unter Eichen und im

Chaplin vor Gericht.

, wiitd « Zeppelin schlafen
veuen Gedenken seines Volkes

l Ich sah an diesem wie an jedem anderen Abend di« großen
putschen Zeitungen durch . Ich griff nach ihnen auch in der folgen-' N Zeit . Ich fand aber nicht, was ich suchte -
v . Ich fand keine Presse, die mit eiserner Faust alles andere an

Seite geschoben hätte , um mit Riesenkraft den Namen „Zeppelin"

J?as Himmelsgewölbe zu schreiben . Kein Heldengesang brauste
^urch di« deutschen Eichen . Kein ergriffenes Volk ließ durch seine^ vauerfeier selbst die feindlichen Völker herüberhorchen.

Gewiß: die Nachricht war da. Das ließ sich auch nur schwer
t vvineilden. Es fehlte auch durchaus nicht an Artikeln , aber st« füg-

sich bescheiden in den Rahmen des Blattes ein Es waren gute,
.^vutngswerte Artikel , aber das Brausen der Eichen war nicht in
SFrr? ' Einige Tage sickerte es dann noch mit allerhand kleineren

grabe
^ ^°nn ttKtt es ES . Dann war Zeppelin tot und be-

d- Aon fragt mich am Ende : was hat es groß auf sich , wenn wir
v * Kunst des feierlichen Vegrabens nicht so verstehen wie etwa die
Franzosen? Ich antworte heute, wie ich damals auf die gleiche

antwortete : Es beweist leider , daß wir verlernt haben , mit den
ibn ^ unserer Kultur zusammenzuleben. Wenn wir nur recht mit
oeV-5 su *e&en wüßten , würde das Begräbnis ganz von selber die
n-Nsirenden Formen annehmen . Es kann einem Volk aber kein
,,.

°
? vres Unglück geschehen, als daß es das Zusammensein mit den

vßen Namen seiner Kultur verlernt .

Was man beim Sturz mit dem Fallschirm
empfinde !.

er i Fallschirm, dieser letzte Rettungsanker des Fliegers , zu dem
sack>° wvchsivr Not greift , ist durch sein Versagen schon häufig die llr -
Ta!»

furchtbarer Unfälle geworden. So ereignete es sich erst in diesen
3Ji'nm ®' ®*)ei, daß eine Fliegerin , deren Fallschirm sich im rechten
eitern ? öffnen ließ , in Gegenwart von 10 WM Zuschauern aus
fttnViü * französischen Flugplatz in die Tiefe sauste , wo sie zerschmettert
dao welche Gefühle sie in den entsetzensvollen Sekunden, da ihr
fidier»

r!j? ßen ** * Fallschirmes zum Bewußtsein kam und sie dem
geint.» eutgegentrieb , durchstürmt haben , wird ein ewig un-

bleiben . Aber ein Einblick in diese EmpfiiÄmngen cr -
ör sich dem Flieger , der den Moment des Absprunges , wenn auch

Die Riesenerfolge des bekannten amerikanischen Grotesk-Film -
humoristen Charlie Chaplin haben den ungarischen Filmkünstler
Gröber veranlaßt , sich als Doppelgänger Chaplins aufzutun , zumal er
in jeder Beziehung eine fabelhafte Aehnlichkeit in seinen künstlerischen
Darbietungen mit diesem hat , was Körperform . Watschelgang, Mimik
und Grotesk-Humorist anlangt . Da auch Charlie Chaplin in Wirk¬
lichkeit nicht Chaplin , sondern Spencer heißt , so stellte sich Gröber
auf den Standpunkt , daß der Amerikaner in seinen Darbietungen nur
als Typ anzusehen sei und er ebenfalls das Recht habe, für feine Dar¬
bietungen den Namen „Chaplin " zu übernehmen. Er trat u - a . in
Köln , Düsseldorf, Duisburg und zuletzt in Bochum auf und im Publi¬
kum setzte sich vielfach die Meinung fest, in Gröber den „echten
Chaplin vor sich zu haben. Auf der Straße vermag er sich kaum zu
zeigen, ohne vom Publikum als Charlie Chaplin angestaunt zu
werden. In der Reklame des Kinounternehmens war gejagt worden :
„Persönliches Auftreten von Charlie Chaplin " - An den Plakatsäulen
erschien das Bild des Darstellers mit gleicher Bezeichnung- Ein
großer Teil der Besucher des Theaters verließ dasselbe mit der Ueber-
zeugung, den Amerikaner , den Urtyp der Chaplinsigur . ohne erhöhtes
Eintrittsgeld gesehen zu haben . In diesem Glauben befanden sich auch
manche Kinokritiker. An den Biertischen wurden die Vorführungen viel
besprochen : es wagten sich hier und da Zweifler vor . die der Mei¬
nung waren , daß der „echte amerikanische Filmkönig" bei seiner Mil¬
lion Dollar Gage sich nicht in die Arbeitergroßstädte Westdeutschlands
verliere . Viele Wetten wurden abgeschlossen, die nach einer Gerichts¬
verhandlung vor dem Schöffengericht in Bochum ihren Austraa finden
werden. Einige der Zweifler hatten bei der Staatsanwaltschaft An¬
zeige wegen Betrugs gegen die Besitzer der Lichtspiele erstattet , die van
der Amtsanwaltschaft auf den ungarischen Charlie Chaplin genannt
Gröber und auf dessen Impresario ausgedehnt wurde . Die Anklage
brachte alle vier Angeklagten in Beziehung zu manchen Presseäuße¬
rungen über die meisterhafte Darstellungskunst des Gröber , und war
der Ansicht, daß hierdurch die Angeklagten einer Täuschung des Pu¬
blikums Vorschub geleistet hätten . Zu der mehrstündigen Gerichtsver¬
handlung , die nicht allein interessante Momente der Filmhumoristlk
des Chaplin zur Erheiterung des vollbesetzten Zuhörerraums zeigte ,
sondern auch mit scharfsinnigen juristischen Schlüssen die Frage zu
lösen versuchte , wer ist Chaplin ? War der ungarische Chaplin peftö»-
lich erschienen ünd man muß sagen , daßorr in seinem ganzen Aussehen
und Körperhaltung wohl die getreueste Kopie des Amerikaners ist-
Eine Ansicht , die noch durch die Darstellungskunst desselben, von der
er auch einige Proben im Gerichtssaal gab, wesentlich bestärkt wird -
Alle vier Angeklagten bestritten den Vorwurf einer,Täuschung des
Publikums und den des Betruges im Sinne des Strafgesetzbuches.

In der Gerichtsverhandlung behauptete der Ungar , der mit dem
Chaplin -Watfchelgang den Eerichtssaal betreten , daß er jahrelang in
Amerika in Filmen mit dem Amerikaner zusammengearbeitet , und
mancher Film in Deutschland lause , von dem das Publikum glaube,
in ihm den Amerikaner zu sehen, während in Wirklichkeit seine Figur
und Darstellungskunst die zwerchfellerschütterndenLachsalvenHervorrufe.
Der Berteidiger des Ungarn , Rechtsanwalt Dr . Rauitzki betonte unter
Inaussichtstellung vieler Beweise, daß der Ungar in seiner Darstellung
echter und grotesker wirke als der amerikanische Meister- Amts¬
anwalt Dirich hielt die Anklage voll aufrecht. Das Publikum fei durch

Ein inieresfanler Prozeß .
Bon unserem Bochumer Berichterstatter .

die ganze Aufmachung der Reklame, die Würdigung des Allstreten»
des Ungarn in verschiedenen Tagesblättern und besonders durch di«
Worte der Reklame „Persönliches Auftreten des Charlie Chaplin "

getäuscht und in den Glauben versetzt worden, den echten , nämlich den
Amerikaner Chaplin auf der Bühne zu haben . Die Verteidigung
brachte unter anderem den Antrag , zur Beurteilung des Können»
des Ungarn , im Kino Films des Amerikaners vor dem Gerichtshof«
laufen und den Ungarn in seinem Auftreten gleichfalls kritisch zu be»
obachten , ein Antrag , den , der Ungar mit lebhafter Geste unterstützte
Als Kopie oder als Imitator des Amerikaners ausgesprochen auf »
zutrcten . habe der Ungar nicht notwendig . Der Name Charlie Chapli «
sei lediglich die Bezeichnung einer neuen Eroteskeart der Filmbühn «,
wie sie der Amerikaner geschaffen , aber nicht sich habe gesetzlich schütze »
lassen . Bei einem Auftreten des Ungarn in dem Typ Charlie Chapli «
werde, das Publikum durchaus nicht getäuscht , geschweige denn t»
seinem Vermögen geschädigt - Man könne Hunderte von Personen alt
Zeugen vor Gericht bringen , die das bestätigen könnten. Daß st¬
einige Zeitungen in Hagen und Esten zum Beispiel auch einige Kino*
besitzet: über das Auftreten des Ungarn als Charlie in kritischen Aeuße»
rungen ergangen , erscheine bei der juristischen Beurteilung der Sach«
läge völlig nebensächlich . Ob echt oder unecht , diese Frage sei im
Eerichissaale nicht durch einen Urieilsspruch zu bewerten . Der Ungar
brauche nur in einer Stadt aus dem Bahnhof zu treten und sogleich
erschallten die Zurufe des Publikums : Ckarlie Chaplin - In manche «
Städten habe er , um nicht von dein Publikum bewundernd zu sehr
belästigt zu werden , sich aus Umwegen in den Kinosaal begeben muffen.
Vielfach werde der Ungarn in seiner Groteske von Fachleuten höher
bewertet als der Amerikaner . Den Ungarn halte map für gelenkiger
als den Amerikaner. Ein Zeuge hat auf Befragen im Kino bei der
Kapelle die Antwort erhalten , es sei der „Sachse ". Er sei nur hin»
gegangen, um den „echten" zu sehen . Zweifel seien bei ihm nur dwhr«
ausgetreten : daß der Rechte wohl bei seiner Millionen -Dollargag «
nicht im Jndustriebezirk auftrcte . Ein Zeuge hat das Kino nach dem
Auftreten des Ungarn mit der Ueberzeugung verlassen, den „echten
bewundert zu haben . Dies hat er auch in einer am Stammtisch abge«
schlostenen Wette bekräftigt . Der Ungarn habe mit dem ganzen „Thar »
lie - ChapIin -Raksinement" gespielt . Der Amtsanwalt erblickte in der
ganzen Sache eine grobe Täuschung des Publikums , beantragte gege«
beide Kinobesitzer , den Ungarn und dessen Impresario je 2WM Gold-
mark Strafe -

Das Gericht kam zur
völligen Freisprechung aller Angeklagten- '

Gröber und sein Impresario Winter seien an sich freizuspreche «»
weil die von ihnen mit den Kinobesitzern abgeschlostenen Verträge nur
von dem ungarischen Charlie Chaplin redeten und sie zu der Reklame
nicht in Beziehung ständen. Aber auch bei den Kinobesitzern
könne nicht auf den Betrugsparagraphen 263 des Str .»
K -B . erkannt werden, da dessen Voraussetzungen hier nicht gegebe «
seien - Es bestehe für sie keine Rechtspflicht in der Reklame zu er¬
klären . daß der ungarische Chaplin auftrete . Ihre Behauptung , daß st«
die Angabe „persönliches Auftreten " gebraucht, um darzutun , daß der
Darsteller auf der Bühne und nicht im Film sich zeige , und sie damit
keine Täuschung des Publikums bezweckt, fei nicht widerlegt worden,

S . K

mit günstigem Ausgang , durchlebt hat . Ueber diese in seiner Er¬
innerung unauslöschlich haftenden Eindrücke berichtet der Führer
eines Luftballons in einem englischen Blatte aus seinen in der
Kriegszeit gewonnenen Erfahrungen , als er bei dem Herannahen
eines feinblicheit Aeroplans genötig war , seine Rettung im Fallschirm
zu suchen. „Ich kann mich wohl erinnern, "

so erzählt er, „wie ich,
über den Rand des Ballonkorbes in meiner ganzen Länge hinaus¬
hängend, den Bruchteil einer Sekttnde lang das Gefühl meines Stur -

, zes vorwegnahm . Dann — zwei jähe Atemzüge — und ich glitt hinab
durch die Luft . Doch während der Dauer dieser beiden Atemzüge
habe ich 200 der tausend Fuß durchmessen , bis zu welchen ich empur-
gestiegen war .

" Der Romanschriftsteller H . G . Wells hat in feinem
Roman „Ivan and Peter " im Hirn seines Helden sich ein ganzes
Leben in diesen dem. Fall vorausgehenden Sekunden zusammen¬
drängen lassen . Doch dieser Held muß, nach der Meinung dessen,
der selbst jene Sekunden durchlebt hat , mit einem anormalen Gehirn
begabt gewesen sein . Denn die zwei Atemzüge des bewußten Falles
reichen nur für den Gedanken des Sturzes ; dann schwindet der
Atem und mit ihm gnädig das Bewußtsein . Der Tod Basil Hallams ,
eines der ersten Fallschirmopfer im Kriege , bestärkt die Annahme ,
daß der Stürzende wenig Gefühl von dem hat , was mit ihm vorgeht.
Denn damals mußte noch der Fallschirm mit der Hand offen gehalten
werden . Aber Hallam verlor das Bewußtsein und ließ den ent¬
scheidenden Grift los ; sein Tod wurde die Veranlassung , daß « ine —
Vorkehrung am Fallschirm angebracht wurde , die den Fallenden , ob
er bei Bewußtsein war oder nicht , sicher trug .

Wolkenkratzer als Liklorenbündel .
Oder umgekehrt. Im Gegensatz zur französischen Revolution ,

die partout alles gleichmachen und sogar das Straßburger Münster
deswegen köpfen zu müssen glaubte , strebt die fascistische Umwälzung
in die Höhe und zwar , ebenfalls übertreibend , schon ins Mammuthafle .
Rach dem netten Kolosseum , das in Rom errichtet werden soll, als
Oper , beglückt uns jetzt das Projekt eines Wolkenkratzers, der sich m
Form eines Liktorenbündels nicht weniger als 350 Meter hoch aus
dem Schoße der ewigey Stadt erheben soll ! An sich macht der Ent¬
wurf gar keine schlechte Figur , es fragt sich nur . ob er gerade nach
Rom paßt . Der Architekt dieses Mole ltttoria . Mario Palanti . scheint
etwas zu sehr an die Weiten Südamerikas gewöhnt zu fein,

'
wo er

vierzehn Jahre lang lebte und mächtig« Hotelpaläste schuf Das
ungeheuie Bauwerk wird ein olympisches Amphitheater enthalten ,

Hotels , eine riesig« YZalerie, zahllose Räume
aller Art ttmb soll — der Kploß heißt sich Eternale , der Ewige — von
emem Leuchtturm gekrönt werden — sowie die Kleinigkeit von
vierhundert Millionen , die er kostet, beisammen ist . n

Slratzenbahn -Speisewagen «
Die ersten Straßenbahn -Speisewagen sind jetzt im rheinischen

Jndustrtegebiet erschienen . Die moderne Errungenschaft kommt na¬
türlich nur für die Ueberlandverbindungeu in Frage , wie es sie am
Rhein vielfach gibt . Der erste Restaurationswagen machte bereits
vor wenigen Wochen seine Eröffnungsfahrt auf der Strecke zwischen
Düffeldorf und Crefeld. Und weil er seitdem ständig gut besetzt war ,
ist man daran gegangen, den Straßenbahn -Speisewagen zu einer all¬
gemeinen Einrichtung für die rheinischen Ueberlandlinien zu machen .
Geschäftsleute, die keine Zeit haben , zu Hause zu frühstücken , bekom¬
men in diesen hübsch eingerichteten Appartemonis kalte Platten ,
Salate , Kaffee. Bier und Bouillon serviert , und die Einstuudenreise
von Dllsteldorf bis Crefeld ist lang genug, um sich richtig satt zu essen .
Der erste Speisewagen dieser Art ist seit drei Wochen jeden Tag vier¬
mal von Düsseldorf nach Crefeld und umgekehrt unterwegs . Ob früh
oder spät, jedesmal sind sämtliche Plätze besetzt und die Küche muß am
Ende emer Fahrt ihre Vorräte neu auffüllen . Der Straßenbahn -
Speisewagen ist natürlich mit seinem großen Bruder von der Eisen¬
bahn nicht zu vergleichen. An eine Zubereitung von warmen Speisen
ist nicht zu denken .

Ein bekehrter Neger .
Wiesbaden , 14 . Okt . Der Kellner , Feuerspeier , Filmschauspicler

Wilhelm von Munume . , gebürtig aus Düala in Afrika, der zuletzt
in der hiesigen Wcilstraße einen Altklcidcricandel betrieben hatte ,
wurde wegen schwerer Urkundenfälschung, Betrug und Bctrugs -
vcrsuchs am 4 . Oktober 1022 zu drei Jahren Gefängnis , dreitausend
Mark Geldstrafe und vierjährigem Ehrverlust verurteilt , weil er sich
unter dem Namen John Blas , Repräsentant der Republik Liberia ,

ausgegeben und falsche Schecks unter dem Namen in Hamburg , Ber»
lin , Dresden , Stuttgart und Karlsruhe ausgegeben und hoh«
Beträge daraus erhoben hatte . Munume verbüßte diese von der hie»
sigen Strafkammer verhängte Strafe im Gefängnis in Freiendiez .
Wegen guter Führung erließ man ihm den Rest der Strafe . In
Lack und Bügelfalte erschien er gestern auf der hiesigen Staatsan¬
waltschaft, um sich für den Straferlaß , sowie für die gute Behänd»
lung , die ihm hinter schwedischen Gardinen zuteil geworden und für
die Unterweisung in verschiedenen Handwerken zu bedanken. Rach
Duala , so bemerkte Herr von Munume , wo sein Papa Häuptling
sei , kehr« er nun zurück und werde dort sich für Deütschland und sein«
Belange ins Zeug legen.

3tt den Schornstein gefallen .
Griesheim , 13 . Okt . Einen Sturz durch den Schornstein bis n»

den Keller voll,ührte der elfjährige Sohn eines Anwohners des Wirt¬
schaftsviertels an dem Truppenübungslatz Griesheim . Der Junge
war auf das Dach des Hauses geklettert und von da auf den Schorn¬
stein . Er fiel nun in denselben, rutschte hinunter und landete
schreiend im Keller . Schwarz wie ein Neger, aber sonst unverletzt
wurde er schließlich nach vieler Mühe von seinem Vater mit einem
Seil auf das Dach gezogen .

Der Düste dorfer Gemäldediebstahl .
Düsteldorf, 14. Okt . Zum Düsseldorfer Eemäkdediebstahl wird

berichtet, daß die Diebe Dr . Huppert und Berekchowski gestern unter
polizeilicher Bedeckung aus Amsterdam hier eingetroffen sind und
heute dem Untersuchungsrichter vorgeführt wurden . Aus dem Wiener
Polizeiregister geht hervor, daß Dr . Huppert vor Jahren schon von
der Wiener Polizei wegen Diebstahls eines goldenen Halsbandes
verfolgt worden war . — Die Angelegenheit hat insofern eine sen»
sationelle Wendung genommen, als die beiden Diebe jetzt behaupten ,
daß an dem Diebstahl der wertvollen Gemälde auch der Direktor
der Städtischen Kunstnalle Hackenbroich beteiligt sei. — Das städtische
Presseamt meldet dazu ergänzend, daß der Oberstaatsanwalt gegen
den Direktor der stadtschen Kunsthalle Hackenbroich öffentlich Klage
erhoben hat , mit der Anschuldigung, Aiittäter an dem Gemälde-
diebstahl in der städtischen Kunsthalle zu sein .

Iarkie Coogan in Wien .
— Wien, 14 - Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterftalters .)

Jackie Coogan ist gestern abend 8 Ukr in Wien eingetroffen . Tausende
von Personen umlagerten den Ostbahnhof und beglcileten ihn bis zum
Hotel Bristol . Das Hotel war stundenlang von Taufenden von Men¬
schen umlagert , welche durch ofbmalige Zurufe und einem wahren
Vlumenregen den kleinen Jungen öfters auf den Balkon seines Zim-
mers lockten.

Der verresnete Sommer
lnnifite die schöne ©offnunct nuf eine nute Ernte au schänden. Dit
meisten Erboinncicri mußten in enoen Stnveir bei strömendem
iNeaen nvstefes ' en " werden , r'leroer . ^ erdrns ^. schlechte ^ a ' ^ne usw.taten tlir tmkilirfiftrf-, unt feilte fröhlrrtic er . tnntuna nuffommett
iUt tasten . Mit 'jnften , •öcifcrlett ttttb UJevlrt .’Icintuiiq erreichte mantoiefter Me■ heimniütben OWiliie. truit In ften bekannten Fans echten
Soden er Mi^ erawattilten ein probates Mittel In der Hand , ubaden , diele Erkattn » üsei,chelnniigeu sofort zu bekämpfen . A34rr

-
(T

sfwasem J = Pulvc i

Ein Päckchen um 20 -i reicht 2 rral Uebernll verlangen.

Wanzen , Käfer etc. »-LLL, .
Fr . Springer , Karlsruhe , Warkgratenslraße 52. Telephon 3263.

Geschäftliche Mitteilungen .
Es wird uns mitgeteilt , daß Dr . Eckener und der Chefoffizier

des „Z . R . 3" auf seiner Amerikafahrt zwei kleine Erika - Retse »
L ch r e i b m a s ch i n c u mit an Bord genommen haben. 16430
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Ueber diese die politische Lage kennzeichnende Frage wird heute
abend in der Generalversammlung der DeutschenBolkrpartet
K a r l s r uh e Generalsekretär B u m a n n spreche« . Landtagsabge -
ordnet^ Professor Weber wird über die badisch« Politik referieren
und Obeiregierungsrat Bauer eine Entschließung betr - die Reichs»
tagswqhlreform einbringen . Außerdem wird vom Standpunkte der
Staatsfinanzen zum Falle Tortolezis Stellung genommen werden.

Erleichterungen tu der Einziehung der staatlichen
Grund « und Gewerbesteuer für die Landwirtschaft

in den Notgebieten .
Dem Vorgehen des Reichsfinanzministers entsprechend, hat der

badischeFinanzministermit Rücksicht auf die schweren Wet¬
terschäden in Baden für di« Landwirtschaft auch außerordentlich« Er¬
leichterungen in der Einziehung der staatlichen Grund - und Gewerbe¬
steuer gewährt . In den als Notgebieten anerkannten Teilen Badens
sollen die Evund- und Eewerbesteuerbeträge für landwirtschaftliches
Grund - und Betriebsvermögen , die am 1ö. Oktober 1924 fällig werden,
grundsätzlich ohne Antrag bis auf weiteres allgemein gestun¬
det werden. Als Notgebiete, d . h. als GÄbiet«, in denen mehr als
50 v- H. der Emte vernichtet find , sollen die gleichen Gebiet« gelten,
die auch beim Einzug der Reichssteuern als Notgebiete behanoelt
« erden : sie stehen im einzelnen bis jetzt noch nicht fest.

Die Gemeinden werden ersucht werden , in diesen Gebieten auch
für die an sie geschuldeten Grund , und Gewerbesteuern sowie für die
Eebäudesondersteuer entsprechende Erleichterungen zu gewähren.
Ekmtlich.)

MMelbadischer Jenirumsparteilag .
Auf dem mittelbadischen Zentrumspartritag in Offenburg

am letzten Sonntag sprachen Staatspräsident Dr . Köhler , Pralat
Dr . S ch o f e r und Dr . W i r t h . An den Reichskanzler und an die
Zentrumsfraktion des Reichstages wurden Telegramme abgesandt.
Dann wurden Entschließungen gefaßt, in denen stch der Parteitag
gegen die Hetzereien gegen Führer der Partei wandte . Staatspräsi¬
dent Dr . Köhler nahm zu verschiedenen Vorgängen in der letzten Zeit
Stellung .

Der neue Weihbifchvs von Freiburg .
Seit dem am 4 . April 1921 erfolgten Ableben des Weihbischoss

Dr. Justus Knecht ist dieses Amt verwaist. Nun wurde dieser Tage
der Weihbischof neu ernannt und vom Papst bestätigt . Es ist dies
Herr Domkapitular Dr . Burger , der erst vor wenigen Tagen
als Stadtpfarrer von St . Urban in Freiburg zum Domkapitular
ernannt worden ist. Der neue Weihbischof ist am 6 . April 1880 in
im Stühlingen geboren und wurde am 2. Juli 1903 zum Priester
geweiht. Er wirkte zuerst in Karlsruhe an der Marienkirche, dann
«ach längeren Studien in Offenburg an der Klosterschule und wurde
am 21. April 1918 als Stadtpfarrer von St . Urban in Freiburg
investiert.

*

0 » Schwetzingen, 14. Olt . (Raubmordversuch.) In der Nacht
zum Sonntag , gegen 11 Uhr, wurde der Schlosser Emil W e i n b r e ch t
aus Schwetzingen, der in Hockenheim an einem Sängerfest teilgenom-
« e« hatte , und allein ans dem Rad nach Hans« fuhr , überfallen . In
der Nähe de» sogenannten Entenpfuhls vertrat ihm ein Mann den
Weg und gab mit dem Rufe : „Die Sachen Herl " sechs Pistolenschüsse
auf Weinbrecht ab , von denen einer in den Hal», ein zweiter in die
Brust drang , während eine dritte Kugel den Fuß verletzte- Im Gra¬
ben liegend sah Weinbrecht, wie der Räuber zum zweiten Mal die
Pistole lud. Trotz seiner Verletzungen bestieg der Ueberfallene in die¬
sem Augenblick geistesgegenwärtig sein Rad und entfloh. Es gelang
1h»«, nach Schwetzingen zu kommen , wo er im Haufe seiner Schwieger,
eitern bewußtlos zulammenbrach. Er wurde nach Heidelberg gebracht,
wo ihm zwei Kugeln , die noch im Körper stecken , herausoperiert wer¬
den müssen . Von dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur .

— Reulutzheim. 14- Okt . Durch das Feuerle -Spielen zweier Buben
brannte die Scheune des früheren Polizeidieners Kuppinger voll¬
ständig nieder. Größere Mengen an Stroh , Heu und Kartoffeln wur¬
den vernichtet. Das Vieh konnte noch rechtzeitig aus der Stallung ge¬
bracht werden.

— Forbach, 14. Okt . Ein schweres Automobilunglück ereigneke sich
am Sonntag morgen auf der Straße nach Baiersbronn . Der prak¬
tische Arzt Dr . Hahn fuhr mit feinem Freunde im Auto nach Hause
zurück, als er am Auer-Steg , offenbar durch den dichten Herbstnebel ge¬
blendet , vom Hauptwege abkam und direkt auf eine Telegraphen¬
stange auffuhr . Das Auto überschlug sich mehrmals und die beiden
Insassen wurden hcrausgeschleudert. Während der Freund des Arztes
mit geringen Verletzungen davonkam, trug Dr - Hahn am Steuerrad
durch den furchtbaren Anprall schwere innere Verletzungen davon , die
seinen alsbaldigen Tod herbeifuhrten .

— Kehl, 12. Okt . (Saatgut , und Obstausstellung.) Gestern
mittag wurde die vom Landwirtschastl. Bezirksverein Kehl und dem
Bezirksobstbauverein Hanauerlgnd in der städtischen Turnhalle auf¬
gebaute Saatgut - und Obstausstellung eröffnet. Der Vorstand des
Landwirtschaftlichen Vezirksvereines . Bürgermeister Baumert -
Nesielhurst, erläuterte , nachdem er di« verschiedenen Gäste begrüßt
hatte , den Zweck und die Bedeutung der Ausstellung. Landrat S ch .i n-
d e l e Lberbrachte Grüße des Ministeriums des Innern , des Landes -
kommisiars und der Bezirksverwaltung : im Namen des Bezirksobst-
bauvereins sprach besten Vorsitzender. Lau k-Linz . für den Landwirt¬
schaftlichen Hauptverein Karlsruhe desten Präsident Gutsbesitzer
Wachs , für die Badische Landwirtschaftskammer das Kammermit¬
glied Fritz Zimmer -Linx , für den erkrankten Bürgermeister von
Kehl, Gemeinderat Roos und für die Landwirtschaftliche Winter -

' schule, Landesökonomierat Trau t-Rheinbischofsheim. Die Ausstel¬
lung ist reich beschickt . Auch die Badische Landwirtschaftskammer ,
der Landwirtschaftliche Hauptverein , der Verein badischer Pflanzen¬
züchter , di« Badische Anilin - und Sodasabrik , die landwirtschaftljche
Winterschule Rhe- nbischofsheim u . a . m . sind mit reichhaltigem Mate¬
rial vertreten . Nicht bloß vielerlei - Anbauversuche von Kartoffeln ,
Getreide usw . werden gezeigt, auch ein reichliches statistisches Mate¬
rial ist zusammengetragen . Die Ausstellung ist reich mit schönem Obst
befahren. Im Hofe der Turnhalle war eine Ausstellung landwirt¬
schaftlicher Maschinen und Geräte , zumteil in Betrieb , vorgeführt . Es
fand auch eine Prämiierung statt .

) ( Freiburg , 8 . Okt . (Tagung .) Der Badische Landesverein für
Ostasienmission wird am 16. November hier sein Jahresfest . verbun¬
den mit der Feier keines 40jährigen Bestehens, halten . Dabei wird
der soeben aus Ostasien heimgekehrte Mistionsdirektor D Dr . Witte
aus Berlin im Festqottesd' enst in der Ludwigskirche und in einem
Familienabend im Paulussaal sprechen .

Umkirch bei Freiburg 14 . Okt (Diamantene « Ehejubiläum .)
Die Eheleute Dominik Risch und Josephine , geb . Rappenecker, kön¬
nen in diesem Monat ihre diamantene Hochzeit feiern .

qt - Sasbach , a . Kaiserstuhl, 11 . Okt . (Todesfall .) Heute morgen
, wurde eine am Kaiserstuhl und im Elsaß weit bekannte Persönlich¬

keit , der ehemalige Wirt zur „Limburg , Herr Ludwig S t r ob e l ,
zu Grabe getragen . Ein Blutsturz beim Kartoffelausmachen raffte
den immer noch rüstigen und unermüdlichen Jäger im Älter von
60 Jahren unerwartet rasch hinweg . Er erfreute sich bei allen , die
ihn kannten , größter Hochachtung und Wertschätzung.— Obersäckingen, 14 . Okt . (Bürgermeisterwahl . ) Nachdem zwei
Wahlgänge bisher ergebnislos verliefen , wurde am Sonntag Kauf¬
mann Kohlbrenner fast einstimmig zum Bürgermeister gewählt .
Kohlbrcnncr hat sich für die Annahme des- Postens Bedenkzeit aus¬
bedungen.

— Donaueschingcn, 14 Okt . (Feuer .) Im benachbarten B e h I a
brannte am Sonntag abend das Wohn- und Wirtschaftsgebäude des
Wirte Joseph Martin zum Kranz innerhalb kurzer Zeit vollständig
nieder- Das Oekonomkegebäude konnte gerettet werden. Das Feuer

Badische Presse <Avendau»Aa»e1 Dicnstaq , den '14 . Okkoder I

entstand durch Kurzschluß . Der Eebäudeschaden wird aui 11000 <M,
der Fahrnieschaden auf etwa 8000 JL geschätzt-

— Konstanz, 11. Okt. (Besuch ans Oesterreich .) Die Teilnehmer
der fünften Fr « nlden-VerkehrsVersammlung des Reichsverbandes der
Dastgewerblichen § enossenschaftsverbände Oesterreichs, etwa 200
Herren und Damen , trafen am Donnerstag in einem Sonderschiff von
Bregenz zum Besuche unserer Stadt hier ein. Das reich geschmückte
Schiff lief unter den Klängen des Deutschlandliedes im Hafen ein , wo
die Gäste, unter "denen sich auch der österreichisch« Bundesminister für
Handel und Verkehr und der Landeshauptmann von Vorarlberg be¬
fanden , von den Vertretern der Stadt und des Kur - und Verkehrs¬
vereins empfangen wurden . In geschlossenem Zuge ging es dann
zum Koncil . Dort brachte Oberbürgermeister Dr . Moericke den
Gästen den Willkommensgruß der Stadtverwaltung und der Bürger¬
schaft dar . Er gab dem Gedanken der Schickjalsgemeinschast zwischen
den stammverwandten Völkern Deutschlands und Deutschösterreichs
Ausdruck und schloß mit einem Hoch auf die Freundschaft zwischen den
beiden Nationen . .Der Präsident des Reichsverbandes sprach in herz¬
lichen Worten die Sympathie der Deutschösterreicher für Deutschland
aus . Im Laufe des Nachmittags kehrten die Gäste zu Schiff über
Rohrschach nach Bregenz zurück.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 14 . Oktober-

Pfarrer Wilhelm Eraebener 1°. Es ist noch nicht ein Jahr ver¬
flossen , seitdem der langjährige Geistliche der Diakonissenanstalt,
Kirchenrat Katz , die Augen geschlossen, und schon wieder trauert diese
Anstalt um ihren Seelsorger . In der letzten Nacht ist Pfarrer Wil¬
helm Eraebener nach kurzem Kranksein, das schnell eine schlimme
Wendung nahm , gestorben. Am 5. Oktober 1871 wurde er zu Ober¬
eggenen , wo sein Vater Pfarrer war , geboren. Im Jahre 1898 trat
er in den Dienst der evang . Landeskirche. Schon nach 2 Dienstjahren
wurde er Pfarrer in Leibenstadt , 1902 siedelte er nach Hofsenheim
über , 1909 übernahm er die Pfarrei in Teutschneureut, wo einst auch
sein Vater Pfarrer war . Nach dem Tode von Kirchenrat Katz über¬
nahm der Verstorbene zunächst vertretungsweise die Dienste eines
Hausgeistlichen am hiesigen Diakonissenhaus, vom 1 . August definitiv .
Ein treuer und herzlich freundlicher Mensch , dessen große Fähigkeiten
vor allem auf dem Gebiet der praktischen Betätigung lagen , ein tief¬
frommer Christ, dazu auch ein Prediger , der in der kurzen Zeit seiner
hiesigen Predigertätigkeit viele anzog, — so schien er ganz besonders
zu seinem Beruf am Diakonissenhaus vorausbeftinrmt . Rach Gottes
Rat sollte er nur ganz kurz diesen Beruf ausüben . - Darüber ist im
Diakonissenhaus große Trauer .

— Die Verhandlungen des Karlsruher Schwurgerichts nehmen
morgen Mittwoch , den 18 . Oktober, ihren Anfang - Auf der An¬
klagebank haben zu erscheinen Karoline Müller , geb. Merkel, aus
Neidenstein, wegen Meineids und falscher Anschuldigung, die Dienst¬
magd Elisabeth Reutlinger aus Karlsruhe wegen Kindstötung ,
der Kalkbrenner Ernst Roth aus Wöschbach wegen Meineids , der
Dahnwart Wilhelm Werner aus Graben wegen Totschlagsversuchs
und die Taglöhner Stürmlinger und Albert Heck, beide aus
Würmersheim , wegen Totschlags. Die Schwurgerichtsverhandlungen
werden bis einschließlich Freitag , den 17. Oktober dauern . Geschwo¬
ren« find Dreher Leopold Finzer von Karlsruhe , Verwalter Eugen
Dahm in Waghäufel , Hotelbesitzer H. Gustav &offnwnn in Baden .
Bauunternehmer Otto Kiefer in Rastatt , Geschäftsführer Wilhelm
Staiber in Bruchsal, Werkführer Jakob Geiserd in Teutschneureut- Vor¬
sitzender der fünf Sitzungen ist Landgerichtsdirektor Dr . Rudmann .

: : : Badisch « Zurücksetzung im Reichskursbuch. In dem von amt¬
lichen Berliner Stellen bearbeiteten deutschen Reichskursbuch (Aus¬
gabe von Anfang Oktober 1924) ist in der Zusammenstellung der
wichtigen deutschen Reiseverbindungen die Strecke Frankfurt -
Basel (Rheintallinie ) vollständig weggelassen . Es wird
lediglich ein einziges Zugpaar Haag—Basel genannt und dadurch der
Eindruck erweckt, daß zwischen Frankfurt und Basel lediglich «ine ein¬
zige Schnellzugsverbindung bestehe . Das ist ein schlagender Beweis
dafür , wie wenig man für die Rheintallinie in Berlin übrig hat .
Die zuständigen badischen Stellen mögen mit Nachdruck dafür
sorgen , daß sich eine solche Unterlassungssünde nicht mehr wiederholt ,

— Zeitweilige Brückensperre für Lastfuhrwerke auf der Rhein «
brücke Maximilansaü . Durch die Vernachlässigung im letzten Jahre
sind jetzt große Reparaturen an der Schiffsbrücke nötig . So hat vo¬
rige Woche eine größere Reparatur eine große Verkehrsstörung ver¬
ursacht. Am morgigen Mittwoch und am kommende « Freitag ist
die Brücke wiederum von morgens 7 bis mittags 2 Uhr für beladene
Lastkraftfuhrwerke gesperrt.

) !( Kinder -Transporte . Am heutigen Vormittag 9.22 Uhr reisten
durch Vermittlung des städtischen Fürsorgeamtes über Pforzheim 60
Kinder hiesiger Stadt nach der württembergischen Station Hofen, von
wo aus sie sich zu mehrwöchigem Erholungsaufenthalt nach Langen¬brand begaben. Mit dem beschleunigten Per ôncnzug 9.80 Uhr be-
§

aben sich 30 Kinder zu gleichem Zwecke nach
riedenweiler (Amt Neustadt) .
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Vergrößerung im Werte bis zu Dreißig Mark . Ein weiterer Ballon -
Aufstieg ist für Ende Oktober in Aussicht genommen.

# Das erste Flugzeug für die morgige Flugzeugveranstaltung ist
bereits eingetroffen . Die Dietrich - Eobiet - Doppeldecker
erfreuen sich eines besonderen Rufes , daß sie jür Kunstflüg« aller Art
stch bestens eignen . Sturzflüge mit seitlichem und Riickwärtsüberschla-
gen werden spiel- nd gemacht und wie ein Blatt im Herbste wirbelt
ein solches Flugzeug durch di- Lust . Der Fallschirm, der bei den Ab
sprüngen verwendet wird , ist von Flieger B ä u m l e r selbst konstrurert und zeigt eine neue Form von mehreren Glocken übereinander .Es sind schon Hunderte von Absprüngen mit diesem Fallschirmsystem
gemacht worden ohne jeden Unfall ! Während der Flugoeranstaltungwerden auch auf dem Startplatze Segelflugmodelle vorge¬führt . Der Beginn wird um 3 Uhr durch , eine Rakete bekannt ge¬geben. ebenso die Starte zu den Fallschirmäbsprüngen . Der Karls¬
ruher Luftfahrtverein wird dafür Sorge tragen , daß auch^ BMer . die erst um )45 Uhr auf den Flugplatz kommen können ,noch Kunstfluge zu sehen bekommen Wir machen darauf aufmerk¬
sam , daß der Verein im Winter eine Reihe interessante Vorträge über
ö 1 “ ! ” ° ! en . das neue Zeppelinluftschiff usw . veranstaltetund daß Interessenten sich an die Geschäftsstelle , Kaiserstraße 248 ,Herrn Steude , wenden wollen.

§ Brand . Gestern nachmittag entstand im Späneraum des Kessel¬
hauses der Bau - und Kunsttischlerei Billing u. Zoller hier aufbis jetzt noch unaufgeklärte Weise ein Brand , der von dem Personalder Firma und der herbeigcrufenen Feuerwache nach kurzer Zeit
gelöscht werden konnte . Der entstandene Gcbäudcschadcn ist unbe¬
deutend.

8 Unfall . Gestern nachmittag fiel beim Bahnübergang in der
Hardtstraße ein verheirateter Landwirt vom Stadtteil Mühlburg von
seinem Fuhrwerk und blieb bewußtlos liegen . Der Verletzte
wurde mit dem Krankenwagen nach dem städt. Krankenhaus verbracht.

8 Festgenommen wurden : Ein Schlosser von hier wegen Dieb¬
stahls , eine Dicnftmagd , die von der Staatsanwaltschaft hier wegen
Diebstahls i . R . gesucht wurde , ein aus einer Anstalt entwichener
Fürforgezögling . ferner N Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

— Feier der Völkerschlacht von Leimig . Wir machen aus die am
Samstag , de» 19 . Oktober im Städt . KonzcrihauS . abends 8 Uhr , ftaii -
findend « Völkerfchlachtfeier aufmerksam . Das reichüalttge

Programm, sowie die Mitwirkung von Herr General Salzen b 1 1
von Herrn und Frau Kammersänger Dr . Wucher Pfennig und «
der Harmontekavelle geben die Gewähr, für eine ausdrucksvoll
vaterländische Kundgebung . Der Vorverkauf der Eintrittskarten b« *
reits rege eingesetzt.
Aus - er Karlsruher Evangelischen Gemein - rosch*»

Der Jugendabend .
Der evangelischen Jugend , der Gemeinde von morgen war * *

Abend am letzten Freitag gewidmet. Eine Gruppe nach d-r anders
zog im Festhällesaal ein, dem Wimpel folgend. Bald war der
gefüllt , rings auf den Galerien saßen Leute , die sich wohl Freun
der Jugend und Jugendbewegung nennen möchten . Es ist doch *
herzerquickender Anblick , so viel Jugend zusammen zu sehen, uw I
viel ernste Jugend , die mit klaren Augen in die Wirklichkeit schlUU
und Aufgaben erfüllen will . Mancher Jugendfreund auf der Galei
hat wohl im Stillen es bedauert , daß er in seiner Jugend keinem
solchen jugendlichen Kreis hatte . Und es ist Wahrheit in dem Sa » '
daß, wenn früher solch eine Jugendbewegung gewesen wäre , manch
Tiefstand des geistigen Lebens nicht eingetreten wäre . Bor ausv
erfreulich war es, daß die verschiedensten Jugendgruppen sich
Iugendabend zu einem gemeinsamen Werk zusammengeschlossen ha ''
ten . — Zum Beginn des Abends spielte Herr Han» Vogel aus.
Orgel der Feschalle , di« in der Evang . Woche so oft ihr« KlaE
ertönen ließ , die Toccata , das Adagio und di« Fuge in 6»dur
Johann Sebastian Bach . Dann sangen all« zusammen ein neu".
Lied, das Deutsche Weihelied , das also mächtig anhebt : y®'<
heben unsre Hände aus tieffter , bittrer Rot" : von Walther Heust'
ist es gedichtet. Dann sprach Jugendpfarrer Kappe » , anknüpl"""
an das Eingangslied Grußwort «. Er erinnert « an di« junqevangn
lifche Woche vor einem Jcchr, di« au» der Jugend selbst entsprvE
ist . Der heutige Abend kommt aus der Gemeinde, der der Dank T“'
ihre Förderung gebührt . Wir leiden an der deutsche« Rot : aber WJ
Leid soll Kraft geben, es gibt auch «in aktive» Lest»««. Er bat
jungen Hörer , ihr« Herzen ganz aufzufchkietze« . Dan « ergriff PfaN "'
Fuckel -Köln, der Leiter eines Diakontevereine» das Wort zu st ''
nem Vortrag . „Die deutsche Aufgabe der evangelisch " "
Jugend " behandelte er . In meistechafter Weise in einer Sprang
für die diese Jugend ein^besondere» Gehör hat , oft in einem
zigen Satz große Richtlinien ziehend , «in« Üeberscha « über
religiösen Fragen des individuellen und sozialen Lebens , wie sie
Jugend beschäftigen , doch nicht um Probleme z« löse« , sondern
große Imperative vor das Gewissen und Wollen der Jugend zu
len. Ausführliche Leitsätze waren ausgegeben , die es den Hör """
erleichterten , dem Gedankengang zu folgen, und sicherlich da-"
dienen , die Gedanken noch tiefer einzuprägen . Er grenzte den Au>'
gabenkreis ab nach den dem Alter entsprich. Fähigkeiten , der jünger«"
Jugend -qab er vor allem die Aufgaben, di« in der Richtung
eigenen Werde n - wollens liegen , den Aelteren wies er
Schaffen- sollen zu in bewußter und schöpferischer Eingliederung
bas Dolksganze. — Nach dem Vortrag sang ein jugendlicher
unter jugendlicher Leitung auf dem Podium das alte Volkslied aü"
dem 16. Jahrhundert „Frisch auf in Gottes Namen , du wert « be«tf ‘
Nation !" Ein Schlußwort sprach der Vorsitzende de» Oberrheinis^ I
Jungmännerbunde » Pfarrer Weißer von Liedolsheim . Mit
singen eines gemeinsamen Liede» schloß dieft Feier .

Der Kunstabend.
An künstlerischen Darbietungen hat es in der Evangelischen 28 «?* I

nicht gefehlt. Am Anfang das gewaltige Konzert , an jedem Abend
künstlerisches Vorspiel aus den reichen Mufiksckmtzen der Kirche .
hätte ober der Evangelischen Woche etwa» gefehlt, wenn der andere "
Künste ganz vergessen worden wäre , die zu allen Zetten Wengen«'
stnnen und Dienerinnen der Kirche gewesen find , so der Bildkunst. du
das Heilige verschönt und das Schöne heiligt und im einfachen Wan«
bild religiöse» Leben weckt , so der Baukunst, die der Anbetung du
weihevolle Stätte bereitet . Daß auch ein dankbarer Sinn und voll""
Verständnis für di« Beziehungen von Religion und Kunst. Ki ' J |und Kunst in unserer Gemeinde vorhanden fit , zeigte der starke
such des Kunstabends : der Saal des Gemeindehauses war vor Begi""
schon überfüllt - Pfarrer H i n d e n l a n g leitet « den Abend mit eine«"
kurzen Worte «in, er durfte einen ganz frischen Gruß Han» Thoma "
liLerbringen. der in alemannischer Schalkhaftigkeit zu ihm g«
Haie , daß er seine graphischen Blätter au» dem Aermel geschüt!""
habe, in aller Harmlosigkeit.

Pfarrer D- Hefselbacher hielt nun einen einstündigen Vortrct
über „Das Religiöse in Hans Thomas Graphik"

. Er schilderte zu'"
Eingang , wie ihm als jungem Pfarrer im Neckartal aui der SE
nach billigen Wandblättern Hans Thomas Geschenk an das Volk 6"
schenkt wurde , wie er gelrnt habe, diese Bilder mit besonderen Aug ""
zu beschauen , die auch das entdecken , was hintendran liegt , so daß P
ihm ein seelisches Erleben schenkten : denn sie sind doch Bekenninw:
einer bestimmten Lebens« und Weltanschauung . Hans Thomas EraE
hat ein doppeltes Gesicht : im Naiven spricht sich das kindliche Gen""
aus in seiner Schlichtheit und Einfalt : so stammen die Bilder "U"
einer Seele , die immer eine Kindesseel« blieb. Das andere GeW'
ist das des Sinnierers und Grüblers , der den unaussprechlich""
Dingen nachgeht, wie es echte Alemannenart ist. Es ist die zwifm""
Zeit und Ewigkeit flatternde Seele , die ihre eigene Sprache sucht, "v"'
nicht nur von Sehnsüchten, sondern auch von Erfüllungen zu rcS ""
weiß. Der Redner wies das an einzelnen Bildern auf, die die Se" '
im Sturm und im Frieden darstellen- Himmelsschlüssel sucht die Se«.̂
mit denen sie die Lebensrätfel auffchließt- Auch das Mythische fchopl ' '
Hans Thoma aus seiner Verbindung mit der Volksseele, die die Rat " '
sowohl als den edeln Kosmos Gottes wie auch als den Schaupl̂ |
wilder Dämonen empfindet . So wurde Hans Thoma der Mann
immerwährenden Kalenders , der Beides nebeneinander stellt , d""
Göttliche und das Dämonische , das Liebliche und das Entsetzliche , d""
Lichtschöpfer und den Zornnickel. Aber der Widerspruch jucht ec"'
Lösung : aus dem Kampf soll Stille , aus dem Leid Friede werden, a»>
dem Säiauplatz der schreienden Rot das Paradies . Die Erlösung d->̂

Christus wird das letzte . Wort - So ist Hans Thomas Kunst „evang "
lisch " bis zum Wesenegrund. Parzival und Christosoruz stehen nede"
einander . Bedeutsam sind die Szenen und Personen , die Hans Tho '""
aus dem Reuen Testament hervorholt , um sie zu gestalten. Das schuoöf
Bil -d vom Gottesauge und^das andere von der Gotteshand ist Ausdru"
eines Glaubens , der die Welt überwunden hat . — Aus diesen Bornas
aus dem gewiß mancher die Kunst des Beschauens eines Bildes geler ",
har, folgte ein Vortrag über „Evangelischer Kirchendau" . 1). B a ' l
ning war leider verhindert , den Vortrag zu hallen : an seine E ' " !'
war der Geschäftsfür-rer des Vereins für religiöse Kunst. Pfarrer
Dr . H o r n in Berlin , getreten - Im ersten Teil seines Porlrags fud" "
er in dag Problem des evangelischen Kirchenbaus ein ; es jeylen
klaren Prinzipien weil die einheitliche klare Auf .assuäg des KuU"
fehlt. Auch der kirchliche Raum ist ein Stück des Eotlesdienstes , * '
Eemeindesaal kann auf die Dauer nicht als gottesdienstlicher Ratz '"
genügen. In der Suche nach der evangelischen Kirchendaurejorm st""
in Deutschland der Westen und der Süden führend geworden.
60 Lichtbilder, die nun gezeigt wurden , sollten das aufweijen ,
uns die Geschichte des Kirche,ibaus lehrt , und was die Eegenwa'
erreicht hat . Vom Zen»ralüau der Santa Eonstanza bis zu B ^rlNiNg
Sternkirche führten uns die Bi .der . Beim Erklären der Bilder wi"
der Vortragende darauf hin, wie die Vaulünstler die Ausgabe zu "

,füllen suchen, das Zentrale des Kultus auch in das Zennuin
Raumes zu rücken und den Blickpunkt der Gemeinde einheitlich J "
machen - Mit Spannung folgten alle Anwesenden den Bildern . ^
war auch dieser Abend ein inhaltrcicher -

UuSAUci aus den Stanöesbüclicrn Karlseub «- ,
Tsdcsiäüe. 10 . Okt . : Reinhard S t o l l. 5 Mon. 8 Tase alt. Vater d""

Ltoll. Fabr .-Prüciicr . — 11 . Okt. : Jakob (! o n ft ä n t t n , Ebcm.. S8
alt. Landwirt: Erna B e st . Icd . , 17 Jahre alt , ohne Beruf : Wtlh . R ü 6 * '
Ehem ., 21 Jahre alt, Arbeiter : Fricdr . Ziegler , led., 45 Jahre alt, ,
ncr ; Maria Weber , 45 Jahre alt. Ehefrau von Karl Weber,
Arbeiter : Luise Schüle , 2 Jahre alt . Vater Hcinr. Schäle . Krankenw »
ler. — 12 . Okt . : Adolf Stolv . Ehem . . 04 Jahre alt. Milchholcr .
18 . Okt. : Karoline Ä r o h n , 78 Jahre alt . Witwe von Emil Krohn , Fav --
Arbeiter .

Uufm beiden heutigen Ausgaben umfaßen
20 Seiten .
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Wie AWW amt
JStufe 8 Ahr , Oarfenfoal „ Moninger "

«WkkWe setterai - Ari» m
8 «» der Tagesordnung :

SrMvngsumbildung od. Reichstagsauslösung ?
Referent : Generalsekretär Duma « « .

Jteaien$en der Basischen Politik".
Referent : Professor Weber , M . d . L .

Re«wa- l - es ersten Vorsitzenden.
fltyet . Verschiedenem ' : Me „Landesdolalion " iüt Corlolezis .

Mltt » o «8, de » IS . Cttoi .
« « ÄMlttasS 4 UhrTeemittag

ist B <W»t)le , Rltterftratze 7
.8 > Wa til <>« BMlIctiiKStn n . Neritationen .
®«f*s** t » rl . chedt, » « » «. Schülerin von Herrn

6taW« cd » » r
'
8toan

'
»Äl« « » »dt an » Berlin .

N Via . lind von beute ab i«
Ge^ Skilterftr . 7. von #—‘/»t :

er » fführuna durch
.j . Dauerkarten su

lind von beute ab tu unlerer lSeichäits -
e. Stiiterltr . 7. von t —Vtt und von 8—Vsö Uvr

den. l «<<! i

wwuStft « , de « 16. Oktober , abends
ndet tnr Moninger -Eoncordialaal

Wonals Dersammlung
tzdtt. « »der « eretnSangelegenhette » Vrlvr - chun ,
»der BelchlüNe de« HauvtvorstandeS und lLrveri -
Wentter - Ädend. Zahlreiche « und pünktliches Er¬
scheinen erforderlich . 18163

Vereinigung der leitenden Angestellten
in Sandsl und Industrie .

^ vorstemd der Ortsgruppe Äarlsrnhe .

Holländisch BrichmschlM
Ser « tri » in », « - »s.
6« »» » r>» »LNmterrtcht
ragevoto mit drei » unt .
Sr . i« o« an die Badische
»reffe.

werde « rasch und sauber
»naefertiat in der
Druckerei d . Bad . Siefir

ert . iuinti Lehrer (Stbi *
turtcnki . B ' ü Berechn «.
Antrag bei . unt Nr .lKtbl
die „ Bad . Prelle " .
Wüsche wird z. Waschen ^

Klicken u . Bügeln ange¬
nommen , Wäsche auch
außer dem Hause. Ange¬
bote unter Nr . B34340
an die Badische Presse.

M
kaust sortwährend

Fridenbera .An u .Berk
.3 ähriiiaeritr .28 . I 228 S

Kaufmann , in sich . Le¬
bensstellung, Karlsruhe ,
Anfang 30, wünscht mit
Dame im entspr. Alter
(junge Witwe nicht auS-
geschl.) bricfl . Verkehr
zwecks spät.

Heirat.
Etwas Vermögen er-
lvünscht . jedoch nicht Be¬
dingung . Gest, ausslidil .
Au 'chriisten mit Bild . daS
chrenwörtl . zurückgeiandt
wird , erbeten unter Nr .
3334242 an die Bad . Pr .

Heirat.
Witwe . 47 Jahre alt ,

mit erwachsener Tochter,
stattliche Figur , tüchtig
im Geschält sowie Haus¬
halt , sucht sich zu verhei¬
raten . Strengste Dis¬
kretion. Angebote unter
Nr , B34142 an die Ba¬
dische Presst .

Herren -Anzüge
tadellose Verarbeitung von OQ —

Mk. Oöan
Mk . 45, 51 , 56, 60 , 68 , 72, 80 , 90.

Herrenschlüpfer ~ q50
Noppenware . . von Mk. ' 5 ^' an

Lodenmäntel v . Mk. 14 “

Gummimäntel mV 19 “

Arbeitshosen v. Mk . 41*

Berufskleidung
HMHIWM

Herpen-ürtihel
Krawatten e n pf

Selbstbinder . . . von ^ L/ an
— .95 , 1.25 , 1.50 , 1.95.

Obernemden
in fabelhaft modern . Mustern "750

von Mk . * an

Oberhemden 1 (- oo

Taschentücher 7e -
Macco Batist . . . . . * ^ Pf.

Taschentücher ^
mit Zephirsaum . . . . ' ■' ^ Pf.

Taschentücher st .
1 .00

Kragen weich, wem . 0 . 35

Stehkragen , . . 0 . 85

Stehumlegekrag . 1 .20

e . V. , Karlsruhe .
Sportplatz bei den Renn¬

wiesen, mit Tribüne
- 16800

Samstag , d. 18 . Ok'ober,
abends 8 TJhr, im Lokal
General -Versammlang .

Tagesordnung :
1. Tätigkeitsberichte .
2 . Entlastung der Vor-

standsehaft .
3. Neuwahlen.
4 . Anträge .
Evtl. Anträge zur General-
Versammlung müssen bis
spätestens Freitag abend
schriftlich im Lokal ab¬
gegeben werden Zahl¬
reiches und pünktliches
Erscheinen der Mitglieder
ist dringend e forderlich.

Vorarzeloel
Sonntag , den 19. Oktober,
nachmittag * ¥»3 Uhr , auf

unseren Platz :
Verbandsspiel

Henrent 1.
gegen

Südstern I.
Sn gut bürgerlichem *

Mg- 1. MIM 4
tn PrtoatbauS alt fflnn .
noch einige Herren teil -
nebmen . « dr . ru erirag ,
u , B347S5tu der Bad . Pr ,

Wäfche
von . 1. oder s Herren

la. Me
tft erhältlich tn der De-
schäft »stelled . Badtt «de «
Prelle . Ecke Zirkel und
Lammstraße .

Nur noch 2 Tage das große

Variete - Programm
mit 16488

Bacchu » Jacoby
dem Altmeister des Humors .

U .
Gegründet 1721 . :

Bekanntmachung. »
Vom 18,—21 . Oktober 1924 Teilnahme am n

BefreiungsschieBBnin OffEitburg ü
(Prelsschleßen auf Feld und Stand sowie t

Münzenschießen .) n
Für , unsere ausübenden Mitglieder lat die

"
Teilnahme eine EhrenprlichC •

SenntoD , 20. de . Mto. Teilnahme am Feetzug J
und laden wir zu einer zahlreichen Be- M
teiligunu alle , MiiRlieder Ireundl ein. U

lndleserWocheGelegenhe tzum Uebenot- f
sohlelen Mlttoroob, 15 . n. Denneretag, 16. de. Mts. S
von 3- 5' , Uhr. Jj

Schlußtermin für das diesjährige z

Mir-
Sonntag, 25. ds. Mt*. Die ' echerschießkarten
gitlsssn bis Dienstag. 28 . ds Mto. an den

chatzmelster abgeliefert werden .
. Da* diesjährige SoblrfeohleBee findet an¬fange November statt , wozu wir schriftlich
elnladen werden . 1646,

Der VerwaUungsraL j
leeeseeaMi

Französisches

Most - Obst
fa « agaonladnag, liefern »läigft itbti Quantum
©cbr. Rotz. Bodersweter iBadeu)

releion Kl . 8. 6S4le

MMMin BSgBEST

Herrenbekleidung

Lederbekleidung
Contektionsfjaus ßirfchen

Xaismlraße 95

Herrenwäsche

Berufskleidung u ,
Livrees

•NmNiiittuMiNiiimiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiitiii

Kirchdmmisikaiische
Abendandachl
Sonntag, den 19 . Oktobsr 9 4 , abends 6 Uhr

In der St . Stephanskirche

„Messe in D“
mit den Weohselgesängen für das Fest
. Adarheiigea “ für gemischten Chor, Orgel,
Knaben- u. Blänerchor von J . Meßner ,

Domorganist in Salzburg .
Leitung :

Chordirektor Musikinspektor Fr. Sfeinbart
An der Orgel :

Der Komponist , Domorganist J. Meflner .

AD* Freund * der Kirchenmusik sind herzt ,
eingeladen . — Programme sind zu haben
bei Herder und Osrer , Karten tür Sitzplätze
beim Bruder Saknstan , Ständehausstr . 1 , IL
16416 Der Vorstand .1

Nach New York
■ult daa Dampfers dar United Statsa Lines

Die Kabinen der dritten Klasse sind rein und
gut ventiliert. Große Promenadendecks ,
schöne Gesellschattsräume . Die Höflichkeit
und Hilfsbereitschaft der Offzere und
Manntch» ften wird besonders für d ejenigen
von großem Vorteil sein, die die Reise zum
ersten Male machen . Die Küche ist reich-
halt g und unübertroffen . Di* Weiter¬
beförderung der Passagiere der dritten Klasse
nach Roston und Philadelphia geschieht auf
Kosten der Gesellschaft Verlangen Sie —
kostenfrei — den illustrierten Prospekt und

_ Segellisten.

UNITED STATES LINES
Fraakhtrt «JA. Prorrteim Karlsruhe

Kabentr . 37 G 6the . tr . 14 Keiser . tr . 183
0 «fi»r*'Yertc*ttiyi( i N©rd<d«« ‘»ch *rLloyd , ßnow ,$

MulQiuowtr
• ut * taubere Zeitungen , ol« Etnwickel -Vav>er
»v_ , aeeignrt . , u habe« ln der 18808" wickerel der „ Badischen Premae “

TANZTUßNIERCLUB
SCHWARZ -WEISS KARLSRÜHE

TANZTURNIER
UM DIE

GAUMEISTERSCHAFT von BADEN
SOWIE UM DIE

MEISTERSCHAFT v. KARLSRUHE
AM

SAMSTAG , DEN 18 . OKTOBER 1924
IN SÄMTLICHEN RÄUMEN DER

GESELLSCHAFT EINTRACHT
BEGINN : 7.80 UHR TURNIER : 8.80 UHR

KAPELLE DES T. T . C SCHWARZ -WE1SS
(MALMSHEIMER )

EINTRITTSKARTEN WERDEN IN BESCHRÄNKTER ANZAHL
AUSGEGEÜEN AB 16. OKTOBER BEI GERBER 4 SCHAWINSKY,

KAISERSTRASSE 221

EINTRITTSPREISE :
VORVERKAUF MK . 6.- INCL. STEUER
ABENDKASSE MK. 7 .50 INCL. STEUER

ZUTRITT NUR IM BALL AN ZUG OESTATTET

FÜR ZUSCHAUER , GÄL 'iRlE , AUCH IM STRASSENANZUG
MK. 2 .50 INCL. STEUER

• S
Wir empfehlen uns im

Allfertigen feiner Damen- u. Kincfergsrderobe
sowie sämtlicher Han

'

arbeiten ». Wäsche
Herrenwesten , Str okwesten , Kinder- und Damen
Kleider . Grolle Auswahl in Mus -er , bei tadel¬
loser Ausführung und mäfligsn Preisen .

[ Mode - u. Kmiflwerkffälfe
Inh. : D. Gaiser u. E. Zenns
Auf Wunsch Zahlungsarleichterung . 16467 g

Hühner
beste Vegrasten .
von Mk. 2.80 an .
Pretstltt « frei i

Seiner » Geflügethos,
S » i» ttad «. « ade « 78.

unm
SrofTMe « 18171

Zahlungsstockung
Geschiifisaussicht
uni) Konkurs

belrtttgt bet recht,etttaer
Brarbettung durch Ber -
aletch Srrdttbeichaff . re
M . Schubert

Kart » r « de * jk« rlftr . fl«

Zyvolhekenrarlehen
wird gegeben aeg. Über¬
lastung von einigen >««»
IchüliSrünmen oder bes¬
serer Werkstatt in Miete .
Nur « arlsrude kommt
ln Betracht . Angebote
unt Nr B8I274 au die^adische Prell « .

GetdgeberKreis
finan, . und vergtbt « avt -
tallen in ledrr » öbk

Näder « » durch Hinte .
« atlertt . 220. 111 BU44ÄI.

Äoh. Zins
und stchere weldanlaar .
Näh . Brenner . D .> nlv ..
Lelstngstr. 4M. W4u7i

20« Mark
auf 2—3 Monat « gegen
gute Berztnlung lucht
Beamter von Setdstgeber .
1s . Sicherheit . Angebote
erbeten unt . Nr . B34280
an die Badische Preffe .

1 ««« Mark
von Selbstgeder auSzulei-
hen . StcherheitS» u. Zins -
angebot« unt . Nr . B34332
an die Badische Presse.

300« Mark
alS l . VHP . v . Selbstg-d .
fof . gef., Steuerw . 51 000
M. Angebote unter Nr .
B34304 an die Bad . Pr .

2500 Mork „
aus I . HYV. bet übt . Ber -

an di- BadiiLe Presse.

mit 1000 - 2000 Mk. für
ftabrit -Unternehm , « *1.
Angeb. unt . Nr . B34888
an die »Bad . Presse ".

IIT Unlon-Thealer IIT
ls gawiiHimmwaiiiMawwiwiiaiiitiimiiWMa —amMuam LI » 1t

Ab h < nie !
Dar sensationell# Doppelspielplan :

L

Der Paradiesapfel
Drama aus der Gesellschaft in 6 Akten mH

Erich Kaiser * TI tu , « arithe d ' Or ,
Ed . ▼. H ' lnterateln . W Dlrgel i - ann .

U.

Freund oder Weib
6 Akte aus dem wilden Westen . 1641

£ iiiiiiiiirMiiiiiiinfiftntiini
2

Z . R . III
Dr. Eckener und der Chefoffizier haben
zur Erledigung ihrer Schreibarbeiten

mmm

an Bord genommen .

Ü Söddeufsche Schreibmaschinen -
u. Böro -Einrich< ungs -Ges . m. b. H. | |

| l ^ Karlsruhe , Kaiserstraß a 223 ^
2 lfM7« S I
irii | l| !lf| lll| iHf| iMUl| l«!| irii | i| ltl| :| l| t|i|4J| l| l| ;|Di|i| ;| i| l| || i| i| m ;| | lM| i| iMUl| !|!l M t 11>1111111t t 11,HH11l I

Verlobungskarlen Z’Z " T '
- Z’Z'X:

Für Herbst und Winier
offeriere ich zu sehr mälilui u Brei en in : nt «f QnHlitHUWKreund
reicbbaiticei Auswahl Ulster , Raglan , Paletots , Lodentoppen ,

— Anziioe und Hosen .

adische Kleiderzentrale
Zirkel 30 — Karlsruhe — Telephon 2120 . I64t (l
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SüdwestdeufscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Bevorstehender Abbau des AnleihezinsluBes.

Als nach Beendigung des Krieges ein europäischer Sinai nach dem
andern an die Ncwyorker Hochfinanz hcrantrat und versuchte , sich in Wall
street die dringend erforderlichen flüssigen Mittel zu normalen Beding»»
°,u durch Annahme langsristiger Anleihe» zu beschaffen , verhielt sich das
amerikanische Kapital diesen Anlethcwünfchen gegenüber durchaus ableh¬
nend Die europäischen Werte , die früher vor erstklassigen amerikanischen
Bonds rangierten , murden tnsolge der wirtschastltchen Zerrüttung deS
Kontinents / mit Ausnahme der englischen Staatsanleihen , nicht mehr als
mündelsichere Papiere angesehen , sodatz die Neigung , in ihnen amerikani-
sches Kapital zu investieren, auherorbentlich gering war. Erft als sich die
einzelnen Staaten unter dem Druck der VerhÄtnisse dazu entschlossen , ihre
Anleihen aus jahrzehnte hinaus mit einem ungewöhnlich hohen Zinsfuß
auszustatten, kamen Verhandlungen in Fluh und führten schließlich dazu
daß im Laufe von 8 Jahren die in Wallstreet plazierten europäischen , fest,
verzinslichen Werte, soweit sie an der Newnorker Börse notiert werden
« « Betrag von annähernd einer Milliarde Dollars erreichten . Die hohe
Rendite bildete einen umso stärkeren Anreiz für bas Anlage suchende Ka -

vital . als ein annäüernd gleiches Zinscrträgnis in den Bereinigten Staa
t»n nicht erzielt werden konnte . , r . ,

Der Umstand, daß es sich bei den in Ncwyork aufgelegte« Werten
durweg um langfristige Anleihen handelte, lieh den Schluh zu . dah Wall
Kreet den Zinsfuh von 6 bis 8 Prozent zu verewigen suchte. Die Bestrebun'
gen. dem im Ausland investierten amerikanisen Kapital für absehbare Zeit
, ?ne abnorm hohe Rendite zu sichern, waren zweisllos Vorhand « und sind
, S zum Teil noch beute. Trotzdem sprechen alle Anzeichen dafür, dah sich
die hohen Zinssätze auf die Dauer nicht aufrecht erhalten lassen und daß
ihr Abbau nur noch eine Frage der Zeit ist. Seit Mitte des JanreS hat
sich infolge der allgemeinen Geldverflüsfigung daS Zinsertrttgnis der euro¬
päischen Werte nicht unerheblich vermindert, wie aus nachstehender Tabelle
tiervorgeht .

AuSg.Kur» Ende Sevt . Rendite
99 )4 105Yi 5.52 Pro, .
94 % .190 )4 5.95 Pro, .

199 myi 8.12 Pro, -
94 98 )4 8 .25 Proz.

199 115Vt 8 .52 Pro, .
9714 109 % 8.88 Pro, .
95 108 7 .29 Proz.

100 107 7 .35 Pro, .
90 y, 94 K 7.52 Pro, .
95 )4 87 )4 9 .99 Pro, .

Staatsanleihen
Schweden
Dänemark
Norwegen
Holland
Schweiz
Belgien
Frankreich
Frankreich
Oesterreich
Jugoslawien

fi Proz. 1989
1, Proz. 1942
n Proz . 1952
t> Proz. 1972
s Proz. 1940
l 'A Pro, . 1945
714 Proz. 1941
s Pro». 1945
7 Proz. 1948
8 Pro, . 1962
der norwegischen und

aue Papiere ganz veiraipitiip wm , ^ ^-.»abekurs. Dah die Hausse
am Newnorker BondSmarkt auch auf die auSländifchen Staatsanleihen
übergegriffen hat. läßt erkennen , welche Wandlung sich in der Einstellung
de? amerikanischen Kapital» zu diesen Werten in der letzten Zeit vollzogen
bat. In der KurSgestaltung kommt zum Ausdruck , bah die gcldsuchenden
Mächte heute unter weitaus günstigeren Bedingungen den amerikanischen
Geldmarkt in Anspruch nehmen könne » als vor Jabressrist . Angesichts
dieser Verhältnisse mutz der für die Deutschland- Anleihe geforderte Ztns -
futz als unberechtigt hoch angesehen werden. Einflußreiche Newnorker
Finan,kreise verschliehen sich auch keineswegs der Erkenntnis , dah nach
der Konsolidierung Europa» die Möglichkeit gegeben ist, künftighin ameri-
konisches Kavktal nicht nur erheblich billiger als gegenwärtig zu erhalten,
sondern unter Umständen auch von Fall zu Fall den Zinssuh der aus -
stehenden Anleihen durch geschickte KonvertierungSmethoden ,n ermäßigen.

Hl
Caftiglioui . In der Castiglioniaffäre ist beute Nacht um 2 Uhr nach

vielftündigen Verhandlungen ein Uebereinkommen arrangiert worden.
Caftiglioni zahlt an die Devosttenkasfe 19 Milliarden und später noch
»9 Milliarden , ferner übernimmt Caftiglioni die sämtlichen Arrangements
aus dem SvekulationSgeschäfr und entlastet darüber die Depositenbank.
ES Sandelt stch dabei um Forderungen von August Lederer in Höhe von
80 Milliarden und von weiteren Forderungen in diesem Zusammenhang
von 48 Milliarden .

Industrie und Handel .
a Rheinische Elektrizitäts-A .-G. Mannheim. Der Aufsichtsrat

beschloß , der am 24. November stattfindenden G .-P . vorzuschlagen ,
aus dem sich ergebenden rechnungsmäßigen Ueberfchuh 6 Prozent
Dividende auf 83 Millionen Mark Vorzugsaktien zu verteilen und
den Rest von 178 006 Billionen Mark als Verrechnungsposten für die
Goldumstellung zu verwenden . Gemäß der vorgelegten Eoldmark -
eröffnwngsbilan) soll das bisherige Stammaktienkapital von 200
Millionen Mark und das Dorzugsaktienkapital von 83 Millionen
Mark in folgender Weife umgestellt werden : Von den Aktien sind
80 Millionen Stamm- und 40 Millionen Vorzugsaktien und werden
gemäß den Durchführungsbestimmungen zur Eoldbilanzverordnung
umgestellt . Die 3 Millionen Stimmrechtsvorzugsaktiensind von den
Inhabern gegen Erstattung der Selbstkosten der Gesellschaft zur Ver¬
fügung gestellt worden . Sie werden in Stammaktien umgewandelt
und zusammen mit dem übrigen Stammkapital von 120 Millionen
Mark im Verhältnis von 10 :1 auf 12,5 Millionen Eoldmark umge¬
stellt . Der auf die beiden Ausgaben der Jnhabervorzugsaktien ge-
nräß den Bestimmungen der Durchführungsverordnung eingezahlte
Koldinarkwert beträgt 1520 000 Goldmark . Die 38 Millionen In -
habervorzugsakt 'en entsprechend von je einer Million auf je 40
Goldmark umgestellt . Dem Reservefonds werden 10 Prozent auf das
Gefamtkapital von 14 044 000 Eoldmark mit 1405 000 Goldmark zu¬
geführt . Die Rückstellungen für die Betriebsunternehmungen sind
mit 1900 500 Mark ausgewiesen.

sb . Bayerische Transport - nnd LagerbauS-A.-G . in Nürnberg . Die
Verwaltung fordert die Einreichung der Aktien »um Zwecke der Abstempe¬
lung und Umstellung auf Grund deS lebten GeneralvcrfammlungS-
beschluffeS . Das bisherige Grundkapital von 50 Millionen Papicrmark
wird durch Einzug von 1 Million Vorzugsaktien und 4 Millionen Stimm -
aktien auf 45 Millionen Mark herabgesetzt und auf 45 999 Goldmark um-
gestellt : 29 Stück Aktien zum Nennwert von 1999 Papiermark ober 4 Stück
zu 5990 Paviermark geben eine Goldmark-Aktie zu 29 Mark und eine
Aktie für 100 990 Papicrmark eine 100 Goldmark- Aktte .

ob. Aktienfärberei Münchbcrg vor« . Knab « nd Lienhardt in Münch-
ber «. Nach der Umstellung beträgt das Aktienkapital 1.88 Millionen Gold¬
mark , daruntcr 49 999 Goldmark Vorzugsaktien. In der Goldmark-Er-
öfsnungsbilan , stnd vorgetragen 882 299 Goldmark Grundstücke , Gebäude
und Wallcrlcitungen , 619 990 Goldmark Maschinen, 19 4M Goldmark Uten¬
silien, 11 890 Goldmark Fuhrpark, 8 990 Goldmark Mobilien , 649 719 Gold-
mark Warenvorräte, 152 784 (Solbmatt Außenstände, auf der Passivseite
außer dem Aktienkapital noch 841719 Goldmark Gläubiger und 166 900
Goldmark gesetzliche Reserve.

ob . Trischler, Wintcrbaldcr n . C« . A .-G ., Nenftadt a. W .-N . Der Reinge¬
winn des lebten GeschäftSiahres mit 245 260 Bill . Mark soll nach dem Vor¬

schläge der Verwaltung in die Goldmarkbtlanz überführt werden, die einer
späteren Generalversammlung vorgelegt werden wird. Nach dem Bericht
der Verwaltung ist der Auftragsbestand derzeitig gut.

ob. I . Mich . Mahr A . -G. l« Bamberg. Die Bilanz deS lebten Ge¬
schäftsjahres verzeichnet einen Reingewinn von 25134 Billionen Mark,
der auf neue Rechnung vorgctragcn werden soll . Aktienkapital 4 Mil¬
lionen Mark.

8b. Bayerische Aktieubrauerei Aschaffcnbura . Die Verwaltung schlägt
der Generalversammlung die Umstellung der Gesellichast von 10 Millionen
Paviermark auf 1,5 Millionen Goldmark vor . Die Vorzugsaktien mit
zusammen 1 Million Papiermark sollen gemäß den gesetzlichen Bestim
mungen aus 590 999 Goldmark festgesetzt werden.

8b . Vereinsbank Coburg A . -K . in Coburg. Tic Verwaltung sordcr
die Aktionäre auf, die Aktien zum Zwecke der Zusammenlegung bis 15 . De-
zcmber ds . Js . einzuretchen . Die Zusamniculcaung erfolgt derart , daß auf
je 2 Aktien über 1999 Paviennark 1 Aktie zu 29 Goldmark und anstelle
von 3 Aktie » über 5000 Papicrmark 1 Aktie zu 100 Goldmark gegeben
wird .

ob . Rohr- und Wcidenvcrivcrtnngs-A .-G. in Coburg. Der aus 22 .
November ciuberuscucu ordeutlichcu Generalversammlung wird auch die
Goldmark- Eröfsnungsbilauz vorgelegt, die Zusammenlegung des Akticn -
kavitals beantragt und weiter wird wird die Generalversammlung die
Neuwahl des Aufstchtsrnts nornehme » .

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse

* Berlin , 14. Oft . ( Funkspruch.) Die nun endlich sich voll¬
ziehende Zeichnung auf die große Revarationsanlcihe wirkte jetzt auf
die Börse zurück. Das Geschäft setzte heute am Anleihemarkt lebhafter
«in. Die Tendenz war bemerkenswert fest , (tzanz besonders groß war
das Interesse für die Anleihen der Länder und vor allem für Preuß
Konsols. Man handelte gegen mittag Kriegsanleihe mit 0 .55,
Zwangsanleihe mit 0 .011 iü , 3 )^ proz. Konsols mit 1 .05 , Schutzgebiete
mit 6 .125, 23er X - Schatzanweifungen mit 180 . Am Markt der
Jndustriepapiere nahm das Geschäft noch keinen großen Umfang an ,
doch war auch hier festere Tendenz unverkennbar . Man hofft , daß
die Industrie in naher Zukunft wieder über größere flüssige Mittel
verfm ên wird , da nach dem Zustandekommen der Reparatiousanleihc
die Wege zur Erlangung van privaten Krediten aus dem Ausland
geebnet sind. Es zeigt sich auch heute bereits viel Interesse aus¬
ländischer Kreise für deutsche Industriepapiere. An der Börse glaubt
man , daß die Käufe für fremde Rechnung in der nächsten Woche einen
größeren Umfang annehmen werden . Auch das Fortschreiten der
Goldmarkumstellnng der Aktiengesellschaften übt einen günstigen Ein-
flufi auf die Unternehmunqslust der Börse aus . Besonders rege war
das Geschäft heute in Hochbahnaktien und in Montanwerten.

Am Geldmarkt ist die Lage unverändert , d. h . tägliches Geld
ist mit Yi pro Mille täglich ziemlich leicht zu haben . Allerdings kom¬
men Abschlüsse auf längere Sicht vorläufig nicht recht in Betracht . Am
Devisenmarkt ist die Situation unverändert .

Die Veränderungen der Kurse am Monta irmarkt waren nicht
bedeutend . Es überwogen leichte Steigerungen. So gewannen Deutsch-
Luxemburg plus 0 .875 , Ilse plus Vä , Mannesmann plug 0 62 . Rhein.
Braunkohlenplus 0.75. Etwas schwächer lagen Stinnes -Niebeck minus
1,,Phönix minus 0 .375 . Kaliwcrte größtenteils etwas gebessert.
Die Aktien der chemischen Industrie behaupteten in der Mehr¬
zahl ihren gestrigen Schlußkurs . Elektrowerte bei stillem Geschäft
widerstandsfähig. Felten u . Guilleaume plus 0,5 . Me t a l l - und M a-
fchinenaktien bei sonst geringen Umsätzen gut behauptet . Tex -
t i l w e r t e unverändert . Petroleumaktien unterlagen nur
geringfügigen Schwankungen . Banken eher etwas fester. Han -
dslsanteile plus 0 .875. Schiffahrtswerte unverändert . Ausländische
Anleihen vor allem Türken fester. Am inländischen Anleihemarkt
setzte sich die Aufwärtsbewegung weiter fort . Man wollte wissen,
daß bei den Großbanken vor allem für Rechnung der Londoner Arbi¬
trage große Kauforders in Preuß. Konsols Vorlagen . Es notierten
znnr ersten Kurs Kriegsanleihe 0 .565 , 3prozentige Reichsanleihe
1 .465 , ZXprozentige Preuß. Konsols 1 .06. 4prozentige Bayerische
Staats 1 .425 . -

Frankfurter Börse .
*

Frankfurt , 14. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die Zuversicht
wegen des günstigen Zeichnungserfolges der deutschen Anleihe in
Amerika ließ heute das Börsengeschäft etwas in Fluß kommen, doch
war eine nennenswerte Eefchäftsbelebung nirgends zu beobachten.
Es fehlen eben die Kaufaufträge des Publikums, fo daß bei den
Banken keine Kaufordres von Belang vorliegen. Die freundliche
Strömung, mit der die Börse eröffnete , kam namentlich dem Anleihe¬
märkte zu gute , während am Aktienmarkt die Lustlosigkeit noch nicht
überwunden ist . Die Erundstimmung war wohl weiter fest , eine
Einheitlichkeit war aber nicht festzustellen und auch keine stärkere Be¬
lebung des Geschäfts zu verzeichnen.

Am Montanmarkt lagen Kaliwerte etwas fester, während
Oberfchlesifche Werte abbröckelten. Für chemische Werte erhielt
sich Interesse. Nennenswerte Kursbesserungen waren damit aber
nicht verbunden . Der Elektromarkt war vernachlässigt . Am
Bankenmarkt zeichneten sich Reichsbank , die bekanntlich im Ver¬
hältnis von 2 zu 1 zufammenlegten . durch einen Kursgewinn von
2 Prozent aus . wodurch das Papier weit über pari steht. Schiff -
fahrtsaktien unverändert . Ma schin e n a kti en ohne Ge¬
schäft . A u t o a k t i e n leicht anziehend . Zellstoffaktien behauv -
teten ihre Stand . Die Werte des Zuckermarktes laaen nicht
einhcitlich : vereinzelt wurde etwas Angebot fühlbar . Sonst waren
noch Spinnerei Haminerfen mit einem Gewinn von 0 .75 stärker ver¬
ändert . während die anderen Werte des Kasia - Induftriemarktcs zu¬
meist auf aestriger Basis eröffneten .

Heimische Renten fanden etwas Anregung durch die Zeichnung
der deutschen Anleihe im Auslande, wobei die Umsätze einen etwas
größeren Umfang annehmen konnten . 5prozentige Kriegsanleihe
vlus 0,032 , 3 )4vrozentige Reichsanleihe plus 0,06 . Zvrozentige vlus
0 .038. Z ^ prozwitige Preuß. Confols gingen mit 1 067 Vs um . Aus-
länd ' iche Rentei waren bei etwas lebhafterem Geschält gut erbost .

Der Freiverkehr der nicht notierten Aktien batte wenig Ge-
schäit . Man hörte Avi 2 )/» . Benz 3 -5 , Brown Boveri 1 .2 , Rheinisch?
Handelsbank 0.65. Frankfurter Handelsbank 0.05 , Erowag 0-17. Hansa
Lloyd 1- Ufa fest 11,5-

Im weiteren Verlauf erlahmte die Umfatztätigkeit und das Ge¬
schäft wurde wieder sehr ruhig . Die Kurse konnten sich im allgemeinen

behaupten . Am Geldmarkt ist Tagesgeld stärk« Wf« Ut zu eist
Drittel pro Mille oder 12 Prozent pro Jahr. Monatsgeld für da«
keine Nachfrage besteht, ist zu 1- / „ Proz- zu haben .

Im Devisenverkehr hat der Pariser Franken einen neuest
Rückschlag zu verzeichnen . Der Pfundkurs stellte stch im Frühjahr auf
86,25—86,35. der Dollarkurs auf 18-95—19. Das englische Pfund ist
bei einem Dollargegenwert von 4 .49 % —4,49 % unverändert . Die Ma«
behauptete ihren Stand von 4.20.

Saarbrücken, 18. Okt . Wochenbericht über bi« Saarwerte . Der Ge»
schäftsaang biclt stch in der abgelanfenen Woche t» engen Grenze» . D«
Kurte erfuhren keine welentlichen Veränderungen. Nur auf bei*
Anleihemarkt bcrrjchte lebhafte Nachfrage und dte Tendenz für Kommunal«
obligationcn war entschieden test.

Warenmarkt .
Häute , Feite , Leder -

Karlsruhe, 14 . Ofl . Häuteauktion . Auf der heute abgehaltenest
Häuteauktion waren bis mittags 1 Uhr folgende Preise bekannt g«*
worden : Kalbfelle bis zu 9 Pfund 154 ! - —159 , über 9 Pfund 141 bi«
147 Norddeutsche 115 . Schuß 84 ! - . Fresser 91K , Ochsen bis 29 Psi>-
88 , 30—49 Pfund 80—86, 50—59 Pfund 83—89 . 60—70 Pfd. 86—98»
80 und mehr Pfund 86—88 % , mit Kopf 77'/, . Rinder bis 29 Pfund 93,
30— 49 Pfd. 89 - 96, 50—59 Pfd. 87«—94 . 60—79 Mund 90—98,
80 und mehr Pfund 96 , Kühe 30—49 Pfund 83—88 . Verkauf : flott.

Metalle
Pforzheim , 14 - Okt . ( Edelmetalle.^ Heute wurden stitt

Edeln .etallpreiie notierte Barrengold dag Gramm t .81H «4t (w . ’ P
'1-

2 .82 ’* J( ( Brief, , Platin das Gramm 14 -75 Jl (®elbVjli # JL
( Brief ) , Feinsilber per Kilogramm 100-50 M (Geld, . 101 (» tief).
Tendenz fest .

Der englücke Widerstand aegc » daS Farbabkomme« . DaS Veto de«
englische » Regiei-una gegen den Vertrag der British Dne Stufs Corpone -
tiu » und der deutschen Jntcrcstcngcmcinlchast. wird von Herbert LevinstriN «
dein Grostaktionär der British Dne Stuss Corp . begrüßt, da das abgeledn̂
Abkommen den englischen Interessen ganz zuwiderlause. Er greift da«
gegenwärtige Direktorium der Gewerkschaft sarf es» . Manchester Guar¬
dian begründet die Ablehnnng mit der Gefährdung der englischen Tertil«
intcresten, die autzcrvrdentltch unter dein Preiskartell leiben würden.

Finnlands aktive Haudelsbilayz . Die Ausfuhr Finnlands im August
belief stch auf 391 .9 Mtllionc » sin » . Mark (412 .4 im Julis , die Ausfuhr
auf 587 .3 Millionen sinn. Mark 1735 .6 im Julis . Trotzdem die Ausfuhr
ganz erheblich zurückgcgangen ist, blieb die Handelsbilanz mit 195.6 Mil¬
lionen finn . Mark aktiv , während stch der Ansfuhrüberschuß Im Juli am
823.2 Millionen finn . Mark belief. Die Holzausfuhr weist tm Auaust
einen Rückgang von 569 auf 419 .5 Millionen finn . Mark auf, die Papier«'
aiisfnür ist dagegen von 112.5 auf tt4 .9 Millionen ftnn. Mark gestiegen .

Berliner vevlsennotleruns -en. Berlin , clen 14. Ölet. 1924.
vis beuti ' Ksn vevisennotisrungsn stellen sieb wie talgig .

Telegraph . Auszahlung Brief

Amsterdam - - 100 6 . 164 29 16j . il 164 44 165.36
Btienos-Aires - • - lPes . . 152 1 .51 1 .52 153
Rriissel-Aniwerp . 100 Fr . 20 30 20.40 20. 19 20.29
Kristiania - » 100 Kr . 59 95 60 25 59 65 89 .95
Kooenbnl-en - - io » Kr . 73 61 7419 73 .42 73 78
-' tockbolm ■ • • IOOKt . 11162 t 12.1 ft 11 ' 47 11203
HelsingforR lOOflnn . Mk. 1067 10 63 10 65 10 -61
fallen . 100Mra 18 »O 18 .60 18 16 42

bondon . 1 PM . 18 .835 18925 18 83 189 ?
Vew- York . ID .

' 419 4.21 419 4 21
Paris . 100 Pr . 22. 16 22 28 21 ' 9 22 .1l
Schweiz . 100 Pr. 80.40 80 80 80 30 83 70
Spanien . 100 Pes . 56 21 56 49 56 16 56 .44
f.lssabon * • « lOOERenlo - . —
lapan . 1 Yen 1.625 1.636 1 .6 ’ f 1639
Rio de Janeiro 1 Milreis 0.465 0.475 0 .455 0 a 7§
Wien . 100000 Kr . 5 .925 5 .955 5 9l5 5 .9 *5
Pract . ino Kr. 12515 12.575 124s 12 !- »
•lueoslawien ■ lOODinar 6 085 6 .115 5 985 6.015
Budapest • • lOOÜfiOKr . 5 .49 5.51 5 .48 5 60
Bulgarien - • * 100 Leva 3 09 3 . 1 1 3 .07 3 09
Hanzie * - • 100 Gulden 75 35 7573 , 75 ’ 1 75 69
Konstantinopel . 726 I 228 226 2 28

* Ostdeoifkn vom 14 . Okt . Bukarest 2,30—4,32 , Warschau 80. ist ,
bis 81 .81 , Kattowitz 80.04—81 .66, Riga 80 .68—82.32, Reval 1 .07 bist
1 .0g , Kowno 40.84—41 .66, Polen 78.28—82 .25, Estland 1 .045- 1 .093 ,
Litauen 39 .97—42 .09.

Züricher Devisennotierungen . Zürich . 4eo 14 Oktober .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sieb wie ioldt

'» IftDTHpMuche An ^zÄ-hlnneen
iü au. 'IA 14. 10. a'4 13. IC - I .4 -0

New-York » * 5.21 5.21 Vs Uftutaculand • • • 1.23-!. 1.‘VT
bordon • • • • • • 73.40 23 .42 -1- Wfftn • • • # • * • 0.0073 ! 7 7 .50
Paris « « • • • • * 77.30 27.42 -/- Bndanest • • • • • 0 .0Cfi7 "- j 17 70
Brüssel » • • • ■ • 75 . 10 95.25 7 . 4 - I : 4 '
Italien • • • * • • 72.77V- 22 8 ' Vt ^ ^0 1 ? 0
Madrid • • • * • • 70 CO 69 96 2 .90 - 9 80
Holland • • • * • * 703.70 204 .' 0 Warschan • • • • 100.25 1 !C0-^
Stockholm • • • • 38 75 138 75 Helsinefon » * • • • 13.10 ' i :- 10
Krmtfaola • • * • 74 .50 74 30 KonstantlnopeJ - • 2.8 7 . 1 9 P9
Konenbaffen * ♦ • 91 ?0 9150 Uhen • « • • • * 10.00 , 0 .10
Prac . 15 .47-1- 1 f ,4r- '{nAnf-»*» Kfra«» • • • 192 0 ' .< « o -

Urinotierte Werte .
MitReteilt von Baer * Elend , Rsnkessch &ft , Ksrlsrnhs . Kaiserstraflt -

Alles circa in Billionen Mark pro 1000 .—
209.

^dler Kali • ^ • * 230 Karstadt • • • • 29 Ofa .
Apl . Knorr . « • « • • 35 Znckerwsren Speck
Bad . Lokomotivwk . 2 KrHsrershall • » • 75 Bad. Kohlenw .
R&idnr . ♦ « . « « Landesw trtsch &ftst> O.f Anleihe - -
Becker kohle . • • 50 Helliand Chem . • • 1 .6 d°l<iMannh .Kohlenw
Heckor Stahl • • • 9 MenrerBnritzroetal7 1 Anleihe • • • •
Rpnz • « . . 35 Monlneer Brauerei 340 nu Sächs . Braun-
Brown Boveri • • •
Continentale Holz «

12 OffenbursreT ?pinn.
Pax . Industrie* und

320 koblenwert -Anc •
S'leRbein -Main -Don .

Gold -Anleiheverwertunsr • . • Handels-A.-ß . 0.6
Deutsche Lastauto 13 Petersbnra . Intern, 33 *la Neckarwerke
Deutsche Petroleum 155 RastatterWacffon • 40 Gold- Anleihe • •
Germania Linoleum ' 30 llodi n .Wienenbe^r. 103 Preußische Kali-
Grindler Zigarren . 2 Russenbank » • * 8 Anleihe pro 10t kg
Großkraftw . ^ ttbe 1 7 Schuvac • • • • • o .e i '^Säohs -Rocgenw .-
Hansa L ovd • . .
Heldburgvorz.-Akt .

10 Sichel - - - 31 Anleihe pr . Ztr . -
•% Südd. Festwert - 1475 "' loman « « • • • • 100

14 Tabak-Handels-A-G dank-Obllffationev
Itterkraftwerk • • \ ' ,50

reicheräbei « • • tö P^Freiborger b oiz»
Kabel Rbevdt • • , Textil Meyer • • • 2 wertanlrihe |
Kammerkirsch • • 0.51 rorbo-Motor .Stnttr 0 .6 iro Fastmete.f • • 1

110.0.8
10
10
1.4

2.6
2.6

3.4
4.5
Ich

Frankfurter Börse
vom 14 Oktober .

Staatspapiere (in Proz . )
6»/0 Dt . Reicbsanleibej
Via k , 18 .
31/: °/i> Dt. Beicbesnl.
3 */0 dito .
5’|0 Scbatzacweisons
Vis °/o IV u V • * •
4*1, “/o Scbatzanl. - -
t »la ScbatzMil,ihe -
Vu % KchutzRfb . • •
4 •/„ dto. V. 1919 - -
Dt . (iparpräniienaiil .
Zwanpsanleibo . - •
4*/0 Prent! . Konsols -
3i/s »Jo dto . . . . • ■
3®lo dto . . . . • . -
Via Bad. Anl. v. 190C
S°/o dto . von 08—14 -
V/a dto . von 1919 - -
V/:% abpest . - - -
31/. % dto. •2 u. 04
3 >|, Boy . Eisenb . •
V/t.% dto. .
i °la dto. .
3'/, Pfälz . Piicrit.
31/8 " i. dto von lcBl
Spfzialp/ rtne . - >
411, ameiik Gold •
31/,% Zoiltferken•

13 10 l
0 .670
0 .£ 8
e .fo
3 .36 :
1J6
0 .40

0365
5 87
5 87

0.461
1 . 175
0.95
0 .95

H 10.
'

0.686
0 9 : 0
l .912
1 47-
0.200
0520
0 .420

" .< 51
0 .C,2
0 .537

Ms0.976 l .Ct
730 1.4

J.t 5
.35

1 .35
1 .40 1 .66
. 40 1.45

4 .2
4.5

0 ‘ 2 ‘
4 87 4 .( 7
9% 10.12

Banken .
UadiscbeBanU » •
«armer Banbv . • •
DarmftSdter Bank
Deutsche Bank - »
Diskonto-Ges . » »
Dresdener Bank »
( rankt. Betallbank
Mitteid. Kreditbank
Oest . Landesbank »
Übeln. Kreditbank
Bbein . Ilyjibk . • •
sfidd . Diskonto • •
Westbank Frankl .
Wiener Bankv . » •
Würtl Notenbk. »

Jndustriepapiere .
Hapaa . . . . . .
Nordo. Lloyd • »
Uranerei Eichbaum
Adt Gebt . • • • •
Adler & Oppenh. •
Adler Kley er • • •
A. E. G, . • • • •
Angle Guano • • •
Ascbafienb, ZeJlstofl
uadenia Weinbeim
Bad. Anilin u. • »
Bad. kasdu Dnrlaob

13. 10.
28 .1kh
10.10
12.26
6 .8

13 .25
1 .70 .31
2.36
5
8.75 ;
0.2 ’

0 525 ,68 !

27.14.833
2.1
K9
8

185
0.7

19 .37
16 i

14 10.
28 25

1 .3
K75

10.1
12 .50

6 .75
■3 .25
11

1.317 %
2. 3s
8.3
0 .18

0 .525
t8

27
4.85

: 3
VA
2
M.05

16.75
23 . -

0.7
19.4
16

IS. 1 14. 10. 13. 10.
Bergmann Elektro • • 1 .75 Hoch u. Tie f » * » 2.«
Binpwerke • • • • • • 2.2 9.7 Höchster Farbw . • • • 16.75
Blei u. Silber Braub. • Holtmann Phil . • • • « 4> .
Brown, Boveri • • • • 1.126 1.2 Holzverkohlunn • • • • 5.75
Btihrinr • • • • • • • 4 .8 4 HvdroTnerF » • • • • • 7 5
Eement -Heldelberp • • 17 .5 18 , Inap t 4 •£
Chem . GTiesbeim • • • 16 87 17 . ' Junrhans Gebr. * • •
Daimler Motoren ■ • • 2 .9t 2 .95 Eamwffarn Kaiserei • 8 .5
Dt , Risenhandel • • • Karlsruher Maschinen 3.6-
Dt . GoJd n . Silber Soh. • 14 6 M.1 Klein u. Schänzlin • • 4 5
Dt . Verlap • • • • • • 31 32 , Knorr Heilbronn * • • 3.75
Dinsler • • • • • • • • 5 4 b.4 Kons. Braun • • * • • i .2
Dyckerholf n . Widm . • 3 75 3.75 Rrauss n. Co. • • • • 4V.
Eiflenw. Kaisersl , • • • 1.12h l . v Krumm Otto • • • • • 1 .15
Elberf . Fsrben • • • • 16 .9 17V. Lahmeyer • • • • • • U .9
Elekt . Lieferant * • • 13.4 if . 3 Lederfabrik Spier • • 2. 9
El, Licht n . Kraft • • 72 ' .5 Ludw . Walzmühle • • 41 .5
Eis, Bad. Wolle • • • • 6 .1 61 Mainkraft . . . • * ♦ 8 .5
Ernsff » • • • • • • » C.32 c .J4 Mepuin . 9 .2
Eßlinper Maschinen • • 5 .5 6 . 3 Metallwerk Knodt • • 135
Ettlinger Spinnerei • • 81 0 Moenus Maschinen » • 2.55
Fahr Gebr. • • • • • • 5.3 5.50 Motoren Deutz • « • •
Felten o. Guiliaume • • 21*1. Motor Oberursel • • • 6A
Feinmecb . Jettei • • • 14 14 .16 N . s. L . - • • • • • ■ 5 .5
Franks. Pokorny • • • 3 .4 3.55 Oleawerke • • * • • • 2.75
Fuchs Waffffon • • • • 1 .1 i .l Peters Union • • • • • 1.4
Gans . Mains • • • • • 0 .2 0 .21 Pfalz Näh . Kayser • * 3
Goldscbm , Th. * • ♦ * 12.1 2.50 Keim> er Geb. a . Sch . * 1.65
Gritznei Maach . • • • • 26 .2 ! 27 . Rhein. Kiekt*. • • * e .26
Grün u. Bilünger * • • 14 .1 14.1 Rhein. Metall » » 8 .5
llaid u. Neu • • • • • • 17 .1 18 Rhenani» Aachen • * 4 .37
Hammersen • ♦ • • • • 18 18.75 Rodberp värmst. • • • 3. 3
Hanf Küssen • • • • • 13 .3 Rütgerawerke • • • • 16 .17
Hedaerntu Kupfer > • 6.3 6.5 Schnell Frankental • . 6-5

| 14 . 10 , l > i3 IC,
— , Schocken Nürnberg • 39 25

17 Scbnb Berneis . . • • 2.3
4 .® Schuhfabrik Her* » » —
5 8 Scbnlz Grün lack ■ * * 0 .7 ’
6 .9 Seilindnstrie Wolf! » . K.7&

, 1.35 Sichel n. Co. ■ • • • • 3 . 1
. Siemens Halske « 44

8 .5 Sinalco . . . 3 .1
3.6 Südd. Drahtindustrie - —
^.55 Stoeckicbt Gummi • • 0-035
3 .3 Trikotweb . Besigheim —
•l 25 Thüringer Lie ernngen 9.54 .25 , Uhren Fnrtw&ngler - - —
1.1b j Ver. Dt. Oeltabriken • 76
— I Ver . Casseler Fase • • 3 4
1.75 Voigt a. Hätfner * • • ... 3b
3 Volthom Kateiw. • • 3 .3
- .6 Wayfl n. Freytag • » • 2 .95
7.25 Wohlmnth - » « 7.26
1. 15 Zellstoff Waldhof • • 9
7.4 Zschokkswerke - * - - —
— Zucker Badische • • » 2 7
— Zucker Frankental • » 3.5
5 .6 Zucker Hellbronn • • 2 .6
2. 75 Zucker Offstein • • • 3
t .4 Zucker Ilheingan • • •
3 Zucker Stuttgart . . • 2 .25
1 75
El Merkwerkfi -Aklicn
8 62 Berceliut . . . 5.7
4 2 Bochum« Guß » » » —
>,2 I dnderns . . » • • • • 10.72

16 25 I Dt. Lu* embnrg • • • • -
6ü> I Etcbweiter Bergw. • • 81 1

| 4. 10.
39

2 .25
0. 775

5 .13 .3
44

3 1

J .075
9T5

29
~

3 .4
1.b5
2.4
3
225
9
1 .45
2 .75
3.1
2 .6
2J>
3.5

5.35
9 .75

80.70

lelsenklronen • • • •
Harpener • > • • • • •
•Call Ascheraleben • •
Kali Wesreregeln • • •
üannesmannw . - - - -
Mansfelder • • • • • •
Oberscbl , Eisenbahn »
Jbersonl . (Oaroj • . * >
Pbönii -
Uhein. Stahlw . • • • •
Kombachei Hütte • • •
Salzw liailbronn - - -
Stinnes Kiebeek Montan
1’eUus Bergban • • • *
Ver . König- a . Laurah.

18 . IC
56
81 2 :
13 . 6
15 .75
->0 . 1

3.62
10
11 .25
3 ° .o
33.5
16 .4
31
36 .’ .45
51

14, 10.

8oh
\13
III

39 .5

16 . 12
2925
145
5

Freiverkehrswerte
Boeder Koüio • • • • •
Beoziootorea • • • * •
hrugersbali Kali • • •
tiaat&ttfci V̂accoD • *

o
3.5

7.37
3.75

4 875
iL ,
7.20
3J0

VVertbest . Anleiben
in Mark ie lonne bezw 8tiick ,

iadenw . Kohlen
Mannh , Kohle • • . • •
Hess . Braonkohle • • •
Preass Kali ■ • • . .
Preass . Koggen • • • •
(thein - Main-Donau • -
Säohs Braunkohle • .
Sächs . Roggen * # . •
Südd . Festwert « • » »

10 .26
0 .5
3?4
5
1?45
1A

12.20
10 .25

4 .85
2.5
1-45
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«Wir tief find Eie gekommen ?"
,,498 Meter Verrohrung fitzen im Bohrloch.

"
Lander» nahm leine Wünschelrute und ging mit langsamen

Tchritten ring» um den Bohrturm herum . Aufmerksam und ohiie
ein Wort zu sprechen folgten ihm di« anderen Herren . An verschie¬
denen Stellen vollführte die Nute die bekannten Ausschläge. Bei
jeder neuen Bewegung machte der Deutsche halt und markierte die
betreffende Stell« durch ein in den Boden geritztes Kreuz. Zum
Lchlutz prüfte er mit aufrecht gestellter Nute die Tiefe des Oel-
vorkommens. Dann gab er feine Erklärungen.

„Die Bohrung ist richtig angesetzt , ziemlich genau über einer
schrägen , ölführenden Erdspalte , die aus großer Tiefe zu kommen
scheint. Da» Petroleum steht unter hohem Druck und müßte beim
Elnbohren der Spalte selbsttätig au« dem Bohrloch fließen .

"

„In welcher Tiefe vermuten fie die Oelspalte ?" fragte Stefanescu.
„Die oberste Schicht steht in 485 Meter Tiefe .

"

„Merkwürdig "
, meinte Jorga . „Das Bohrloch befindet sich

genau über der von Herrn Sander» gefundenen Oelspalte , die es
bereit» um fieben Meter durchdrungen hat. Und obgleich das Pe¬
troleum unter starkem Druck stehen soll , kommen doch nur etwa
fünf Prozent im Spülwasser mit nach oben.

"

Ohne ein Wort zu entgegnen , sagte Sander» dem deutschen
8ngenieur: .Lassen Sie, bitte, die Pumpe an .

"

Nagel eilte in» Maschinenhaus , und Walter begab sich an
die Epülvorichtung . Gleich darauf setzte der Pulsometer ein , worauf
Wi» der Ausflußröhre ein schwacher Strahl einer schwärzlichen
Flüssigkeit in das Sammelbecken lief , dessen dunkle Oberschicht in
kchwarzgrünemEefunkel irifierte.

Sander » ergriff aufs neue die Rute und begab fich ins Innere
b«« Turme » bi» unmittelbar an das Bohrloch heran .

„Ich werde fetzt versuchen , den genauen Verlauf der Waffer-
mul, de» Spülwassers festzustellen . Weicht sie von der Senkrechten
ab, so beweist das die gleiche Abweichung des Bohrloches.

"

„Einen Augenblick" , bat Stefane »!«. „Vitt «, sagen Sie mir ,
wie Sie t » fertig bekommen , nachdem soeben noch die Ausstrahlungen
des Oele« so mächtig auf st« gewirkt haben, sich jetzt auf di« Ein »
Wirkungen der Wassersäule rinzustellen ?"

„Eine Erklärung ist nicht ganz einfach "
, sagt« der Deutsch «. „Ich

schalte in meinem llnterbewutztsein alle Gedanken an Petroleum
aus und stelle mich auf die mir bekannten Ausschläge von strömen»
dem Wasser ein ."

Damit begann er seine Tätigkeit . Zunächst ging er ring, um
das Bohrloch herum und Näherte fich diesem jedesmal soweit, bis
die Rute zu zucken anfing. An einer Seite schlug sie schon in grö¬
ßerer Entfernung vom Bohrloche au» . Hier blieb er stehen und
ging dann langsam Schritt für Schritt immer weiter , verließ das
Innere des Turmes und machte erst etwa 15 Meter von seinem
Rande entfernt halt . Auch die Rute, die fich bisher unaufhörlich
dewegf hatte, stand hier still .

Sanders bat Nagel , den Bohrmeister herbeizurufen .
„Führt das Bohrloch genau senkrecht nach unten?" fragte er

diesen .
„Meinem Gefühl nach ja " entgegnet« Walter . „Doch weiß ich ,

daß ich mich hierin täuschen kann. Das Gestänge ist so elastisch , daß
geringe Abweichungen von der Senkrechten nicht zu bemerken find ."

„Bereits in 50 Meter Tiefe weist das Bohrloch die erste Ab¬
weichung nach nordwestlicher Richtung auf" sagte Sanders. „Diese
vermehrt fich prozentual mit größerer Tiefe und erreicht schließlich
die Ausmessung von fast 17 Meter. Obgleich das Bohrloch zufälliger¬
weise genau über der hier ziemlich schmalen , ölführenden Spalte an¬
gesetzt war, hat es diese Spalte jetzt um etwa fünf Meter verfehlt .

"

„Fabelhaft", rief Stefanescu begeistert. „Was soll nun aber
geschehen?" fragte der Direktor.

„Weiter zu bohren hat keinen Zweck" , meinte Sander» . „Bei
etwa 500 Meter Tiefe würde die Bohrung sich der Oelspalte aller -
dings bis auf etwa drei Nieter nähern , dann aber sich schnell wieder
entfernen .

"
„Also müssen wir sprengen"

, rief Stefanescu .
„Glauben Sie die fünf Meter bis zur Oelspalte mit Sicherheit

zu durchschlagen ?"
„Es muß versucht werden."
„Ich rate trotz de» Gutachtens meines verehrten deutschen

Kollegen, noch mindestens 50 Meter tiefer zu gehen"
, riet Jorga .

, Vielleicht treffen wir doch noch auf Oel. Sprengungen find immer
etwas riskant."

„Sind Eie grundsätzlich meiner Meinung?" fragte Etefanesc»
den Deutschen.

„E» wird wohl trotz aller Bedenken nicht» andere» übrig bleibe«,
fall» Sie nicht vorziehen, eine neue Bohrung niederzubringen , bet
der ich die täglichen Fortschritte genau überwachen müßte, so daß
keine Abweichungen von der Senkrechten Vorkommen würden ."

„Also sprengen wir"
, rief Stefanescu. „Ich bitte um eine«

geeigneten Vorschlag", wandte er fich an Sander» mit geflissentliche»
Nichtbeachtung seine » offiziellen Mitarbeiters.

„Ich empfehle noch siebest Meter tiefer zu gehen, und zwar ohne
Berrohrung. In 500 Meter Tiefe legen wir die Sprengladung an,
die wir gut verdammen . So haben wir größere Aussicht , daß de»
Druck der Explofionsgase nicht ausschließlich in Richtung der Bohr»
loches wirkt, sondern in dem verhältnismäßig weichen Sandstein
größere Risse reißt , durch die das unter hohem Druck stehende Oel
hoffentlich einen Ausweg finden wird .

"

„Ohne Verrohrung werden wir nicht weiter kommen "
, warf

Jorga ein . „Der Sandstein bröckelt und ist stellenweise mit schlam»
migem Oelschiefer durchsetzt .

" j
„Setzen Eie dem Spülstrom Ton , Häcksel oder auch quellende*

Grassamen zu"
, riet Sander» . „Dadurch werden dir Bohrwändtz

so fest, daß wir die letzten paar Meter ruhig ohne Verrohrung weite»
bohren können und doch keinen größeren Einsturz zu befürchte*
brauchen.

" j
„Wann soll der nächste Bohrkern gezogen werden ?" fragt« Sto»

fanescu .
„Es kann sofort geschehen"

, erklärte Nagel .
„Und dauert wie lange ?"

„In drei Stunden find wir fertig ."

„Gut. Lassen Sie uns den Kerninhalt in« verwaltungsgebäud»
bringen , wo wir das Frühstück einnehmen werden. Und dann bohre«
Sie ohne Verrohrung weiter . Wie lange gebrauchen Ei« zu de«
letzten sieben ^Metern?" l

„Falls die Dohrlochwände halten und sonst kein« Komplikatione*
eintreten , find wir bis morgen früh 10 Uhr so weit."

„Wird tue Spülpumpe nicht verstopft werden, wenn Ei« de«
Spülwasser verdickende Substanzen zusetzen?"

„Wir bringen ein Mischoentil vorder Pump« an"
, sagt« NageL

„Kommen Sie zum Essen , meine Herren"
, rief Etefanesc». !

_ (Fortsetzung folgt .) J
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Freiburg im Breisgau

i ml« Prlmi-
Donnerstag , 16. Oktober

Herbst -Pferdemarkt
Donnerstag , 16. Oktober

Zuchtviehmarkt
Donnerstag , 16. Oktober A8681

Pferde-Prfimiierung ZochtscftwetaB - Ptümllerong
Donnerstag , 16. Oktober Samstag , 18. Oktober

Kleintier-Ausstellung Klelnfiermarkt
SamsU, 18. u . Sonnt , 18 . Oktober Samat , 18.. u. Sonnt , 19 .Oktober

6role lanfl- unil liaaswirtscliiiclieftasstellong
vom Mittwoch, den 15 ., bis Sonntag , den 19. Oktober,
in der Kunst - u . Festhalte , geöffnet von 9—5 Uhr.

Große Freiburger Herbstmesse
vorn Samstag , den 18 ., bis Montag, den 27. Oktober.

2virrterih>fel und Dirnen
DieuSta», de« 14. Oktober 1924 , tiiallch acht Tage ! «»«, oiofee

ÜHoftenjnfub * in Zofe ( oft ft 16484
Auf de» En- Gros Märkten , beim (linnene de» Bezirksamtes , beim , llcke
Kerlstrah « beim Postscheckamt (bitte ent ffiitm« ju achtens und zwar tn
sämtliche» üblichen Sorten , an » den Produkltvusaegeube « wie : Schmelz ,
v *« nli ( iA , Tirol , Bodens «». Kimittal , Rdelnpsol ». Ovenmaid nnd

Wurttemver «. Verkauf von einem halben Zentner an .
(Aut dem Markte gekaufte War « wird frei in » Hau » zugefübrt .s

Anton Metzger .
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Malzkaffee
5275abürgt für

gute Qualität l

Korb .
Möbel
empfiehlt in
reichster an

Auswahl,u
bill . Preisen
J Heß ,

» allenir . 128

Gebr. Ziegel
*nb Brennholz von Abbruch . iduishof !»

zu verkaufen . _
© filier* Baugeschäft, Telephon 2815.

empfiehlt alle Sorten ! >■
Boaelsnii «« für in« unt
auiländilche Bügel .

Boaelhandlnn »
E. Urban,

Ecke Hirfch< und Klau
„ rechtste« » « . 907 :;

SeinliesSiiiel . OD; :
purr «um Einlegen bat sort -
34533 während zu verkaufen

. .Müller . Scheffelstr. bb
v »4öi» Lade».

Pianos
Uebel A Leohleiter

Allein -V ertretnn*
H .Maurer
Kalserstr . 176.

bAAAAAAAA
Patent ©
iDDisiocDjent TerweriDD!

duTCh Buwfl |
^jOberlngesleur Werther

Karlsruhe i. B. 1
Kriot' iBtr . 71

Ecke
PVVVVVVVWVVt

Verbessern Sie .«..

(sarantiert . Erfolg
für Anna u. Alt .

Honorar nur 10 R .- Mk.
bis zur Fertigkeitl

Bei Plaßalschrisider gl.
Der bewährte Svezialifl

Buck» Karlsruhe
. effrnafir . 78 . Del . 1293
Tages - « . Abendkurse.

Guten Privat -Mit-
tagS » und Abeudtilch.
Kailersirahe 31a, 111. Ecke
Kronenftratze SB34189

elektr . Philas jh 10.25
dio. ält . Mod 8.50
elekt Scharlach -« ll .bü

. Bosch •» 18 .-
Carbid - Tor -

vedoform m 5 .80
und and « «e . nurmes -
finavernickeltäuherst
billig im 14814

SabrraddauSKater
Miihlburg

Rheinstrotze 69 .

Ei » Äwiebe varai ifi
Paul Koeifeis flaartinkliir
ftieteS bat sich leit über
50 Jahren bei Kahlheit .
Haarausfall und Haar -
vfleae glänzend bewährt ,wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich em-
vfohlen . ,4u haben in
8 vfröven bei Luise Wolf
Wtt» . , Karlsruhe . Karl -
Friedrichnr .4. (karlSiotd ,
Hofdroaerie . Mio «

Wer liefert

in kleinen Mengen ? An
geboie unter Nr . B3425L
an die » Bad . Prelle "

Wer liefert ?
Off . unter Sir . 18487 an
die . Bad Presse " erbet

Verloren
am 2 . Okt . Nlb . « lpakla
Tasche mit Inh . abends
von Fa . Vieser. Kaisers» ,
vis Mühlburger Tor und
Stesansenstr . 82. Abzugcb.
gegen gute Belohnung
auf dem Fundbüro oder
bei Teufel , Wilferdingen ,
»um Löwen. &346K

tniiliiHJ

liebe Ezm !
,Wie tist da dazu gekommen , mir dieses schöne Weih¬

nachtsgeschenk geben zu können ?"

,Aber Hans, das ist doch furchtbar einfach ! Seit dem
1 . Oktober habe ich regelmässigdie Feinkostmargarine „Schwan
im Blauband" gebraucht und dadurch so viel von meinem
Haushaltungsgeld gespart, dass wir in diesem Jahr einmal
besonders fröhliche Weihnachten feiern können ."
Beginnen Sie ln Ihrem Haushalt heute noch „ Schwan Im Btuuband "
xu verwenden, damit auch Sie die Ihrigen zum Fest erfreuen können .

Preis 50 Pf, das Halbpfund
in der bekannten Packung.

Neükam ' s
Altmöbel-Zentrale

Lammtiraße Nr . 6
günstigsterBn -u .Verkauf
gebrauchter Geaenflände
in ’J etten . Schränken ,
Vertikos , Schreibli ' chen ,
Tischen . Slüblen . Uhien ,Bild .Dml Schreibii -ch n

Nehme 8 - 4 Herren für

lllilMi )
Sosieust». 81. ULCtML

Aeuanserligen u.
Amändern

von Damenhülen
werd . schnell u . bill . gearb .

Maslgrasenslr . 28,
V84691 2. Stsck links .

ff.
atnoil

Kanarien -
Vögel

- und FichjsLllger

Mantel, Manlelkleiöe,,
Blusen, Böcke

werden unter iBaranil «
türgiitenSitz in kürz >' sicr

Frist anaeferiict
Bei Stoffzugabe wird

Teilzahlung gewährt .

Frau Waller »
Dameufchueiderin

• MmftMfc« 1% UL

Solides , feit 20 Jahren bestehendes Fabrikunter »
nehme » der Texiilrohsloffbranche mit eigenem ,
nn .belasteten, wertvollen Favrikanwesen sucht t r
iLtrichtung einer ,8weignicderlailung in Vrotz»

stadt ein Kapital vis zu

« ft . 5000 « .-
von Selbttgebern bet zeitgemäher Verzinsung
«event . auch in Teilbeträgen ) auttnu . hu,en Die
Firma ka n in eine KvmmandligeseUschast um -
gewanüelt werden , in welche die Oleldaeber event .
als Kommanditisten einireien können . Sicher «
Kapitalanlage ohne Entwertung gewährleistet ,

«lugebole erbtten unie
^

Nr . blhLa «u» dt»

' >

, !;j



Sette 8 . Skr. 330 .

Statt jeder besonderen Anzeige.
H«ut« nacht wurde unser Heber , guter , unvergeßlicher

Gatte, Vater, Sohn , Bruder und Schwager

Pfarrer Wilhelm Groebeiier
Vorstand des evang . Diakonissenhauses

nach kurzer , schwerer Krankheit im vollendeten 63. Lebens¬
jahre heimgerufen .

Karlsruhe , den 14 Oktober 1024 16601

Im Namen der tief Trauernden :
Mina Graebener , geb . Wintermantel .

Dis Beerdii
nachmittags 2

igung findet am Freitag, den 17. Oktober,
Uhr ,

•von der Friedhofkapelle aus statt .

Heute Nacht verschied nach kurzer schwerer
Krankheit in unserem Diakonissenhaus , dem er
erst seit wenigen Monaten als geistlicher Leiter
Vorstand

Herr Pfarrer

HiUielm Graebener
im ebenvollendeten 53 . Lebensjahre am Eingang
einer reichgesegneten Wirksamkeit

Mit uns trauert tief unsere grosse Schwes '.ern -
schar , deren Liebe und Vertrauen er schnell ge¬
wonnen hat

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1924 .

Evang . Diakonissenanstalt
Der Verwaltüngsrat .

Die Beerdigung findet am Freitag , den
17, Oktober 1924, nachmittags 2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt . 16502

Verwandten , Freunden und ' Bekannten machen
wir die schmerzliche Mitteilung, daß uns unser lieber,
treuer Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Böhringer
Werkmeister bei Billlng & Zoller

heute früh im Alter von 60 Jahren aus seiner Arbeit
heraus durch einen Herzschlag entrissen wurde .

« Karlsruhe , den 13 . Oktober 1924.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

I uise Bö Ii ringer , ge i . Biedenbach
Familie Karl Böhringer , Veiw .-O.-Insp .
Fl ael Dolmian , geb. Böhringer
Familie Willi . Dollmetncb , Marketeurmeister
Familie Hans Böhringer , Kaufmann .

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag
Vr4 Uhr statt .

Trauerhaus : Lessingstr . 41 , 16469

Todes -Anzeige .
Infolge eines Unglückfalles verschied unser heißgeliebter

Sohn und Bruder

16481im Alter von 16 Jahren .
Karlsruhe , den 13 . Oktober 1924

In tiefer Trauer :
Hermann Lang : u . Frau Selma , geb. Schwed
Bruder Albert .

Beerdigung : Mittwoch nachmittag 2 Uhr vom israeli¬
tischen Friedhof aus

Trauerhaus : Kaiserstraße 46.

Günstiger
Gelegenheilskauf !

Ich habe ein elegantes , polierles
Kirfchbaum -Sch afzimmer » neu, sehr
§ -eisw rt abzugeben . Besichtigung ohne
Kaufzwang gestattet . 16461

Möbelhaus Freundlich
Kronenstraize 37 — 39.

Plakate :

Neuer Wein
Süßer Most
Keule wird

geschlachtet

Badische Presse MVenbauSaabe) Dienstag , den 14. Oktober 1924 .

I SONDER - ANGEBOT

sind j « haben in bet

Geschüsisstelle Ser
Badischen Presse .

Steingut
Teller tief oder fl»oh , . . . . . . 15 ^f

Obertassen . 18 4 15 ^
Schneidebretter . 35 -4
Esskumpen . 984 554
Satzschüsseln (6st .t.sats ) 1 .65 1 .45

Milchtöpfe 1 uter . . i . . . . 654
Waschkrüge . 1 .95 1,25
Waschbecken . . . . 1 .95 1 .50

Waschgarnitur , ZAA 6 .50 3 .75

Tonnengarnitur scbonDek ., ietig. 8 .50
Kannenuntersatz . 1 .25

Glas
Wassergläser . . . 154 104

Kompotteller . 104 84
Butterdosen OUven geprewt . . 454
Glasschalen e stuck uasat* . . 3 .75

Likörgläser g*Pre»st . 104
Aschenschalen . 254
Bierbecher gepresst . . . . . . 284

Weingläser gepresst . 224
Weinrömer v« Liter h . . . 954
Bierkrüge bem. it . 1 .45
Weinflaschen 1 Liter . IO 4

Porzellan
Kaffeekannen . . 954
Zuckerdosen . 354 254
Kuchenteller weus . 754
Untertassen . 104 84
Salatieren rund . 184
Obertassen weise . 104
Tafelservice 77 tlg., Blnmen-Dekor 65 -

Kaffeeservice 9tlg„ Blumen-Denor 4 .75

Tasse mit Untertasse inoiau 484
MoCCaService 4tlg., schön Dekor 2 .50

Marmeladedose „Früchte " . . . 504

Sieinlöpfe
hlaugreu braun

per Liter 254

1 Polten Goldrandfeller
tief 19 Centimeter flach

654 4 2,4

Todes-Anzeige.
flgwes Hermann Schlafzimmer

Onern - u . KonzertsänUerin ' V VOpern - u . Kon zerts &ntferln
(1 . Altistin der ehemaligen Straßburger Oper )

Am 13 . Oktober entschlief nach langem
schweren Leiden im Alter von 52 Jahren
meine liebe Frau , unsere liebe Mutter,
Tochter Großmutter und Tante

erteilt Gesang Unterricht .
Westendstraße 82 . B3i611

Nicht indentisch mit Fn . Mathilde Hermann !

bell eichen, hellere Ausführung . mit Kommode ?
Ich rank , und Schlafzimmer mit Ooalivie ««k
hot preiswert abzugeven 1641*

Schreinerei Weih , 8korg-Frikdnchstr. 12.

Frau Anna Rain Motorräder Zu kaufen gesucht :
Gut erhaltene »

geh . HauB .
Karlsruhe , den 14. Oktober 1924.

Im Namert
der trauernden Hinterbliebenen :

Emil Rain .
Schillerstraße 28 .
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag nachm . 2 Uhr von der Friediiof-
kapelle aus statt . B34747

2,6 und 8,6 PS mit 2 Ganagetriebe . Leerlauf , Kuv-
velung . Kickstarter , konkurrenztvle Preise , evtt .
Teilzahlung . Ä8174U

I . Ehlgötz, Karlsruhe »
Humboldtftratz « 18.

mit grötzerer Tragfläche ,
ferner neue

W Zahle lOO Mark "W ,
wenn „Kampotda " nicht ln «ine « Wisati

l* . e» Imtt « rutl b Mensch u . Tie ,
»p » pEaU » 0vcrlttat ! Empfiehltkngsi-orog.

UhlllH » ^ 'ww l v Relchard, Werdeivlatz44. fii»
5Ua» - Keine Waureu mehrl —

— Einmalige Anwendung Kampotda B. —

nsiri
Arge «, aut . sit . 16476
n die » Vao . Prelle ".

Kavitalist sucht
WUMMI

neuißUHtfiß Villa oder
Mäjattsflflas,

1 Schlafzimmer
eichen, hellere « usführ
1 Büfett eichen löo breft
vreisw . - bzuaeb . B84688
Bels »rtstr .7,Schretne >ei

des

Frelnsheimer Winzervereins e. E. m. u. Z.
am Mittwoch , Sen 29. Okiob. r, mittags 12 Uhr,

im eigenen Hause zu Freinsheim .
Zum » uSaebot kommen :

ea . 10 Stück 1923er Weißweine

nur bette Stadtlaae — irdoch kein NachkrtegS-
bauS — gegen sofortig « Rasse zu kaufen .
Angebote unter Nr . 16476 an die » Bad . Pralle .

R- Oft. 3Mi-8MiWW
Wemiileu-Zchlliblisch
60 m , rtüriger Schrank ,
»unk 60 »u verk . Bug :
Kornblumen 'frahe I , f . r

5 Zimmer u . Zubehör im Stockwerk zu kaufen
geincht . Barcablung sofort 2001» «m . Eil - Offer ,
von Besitzer unt . Nr . B848U8 an d -e . Bod Prelle "

ea . 4500Flasch . 192ler Flaschenweine
ca . 12 Stück 1924er Weitzwelne
ea . 90 Fuder 1924er Portugieser

ZW mil Soden u. ültl

Zipimatkll 'Schreidlisch
60 jt , Schlafzimmer , Ma¬
hagoni , hochfein 6 :,0 ■* ,
Schlafzimmer , nußbaum
imittert r60 Jt . ztütiae
Schranke , bell u . dunkel
50 *41. Ntnrhelmertt 14 1.

218700 ( weih und rot gekeltert ) .
Probetag am 21 . Oktober , sowie am Ber »

ftetaerungslage tm eigenen Haus « zu Freinßbetm .

1« kaufen gesucht . Ansführl . Eil -Offeiten von
Hausbet . unter Nr B34872 an die »Bad . Prelle "

! Billig « « übet !
Dtvlvmak u . Herren»

Dchreidttich v . Sb ^ fan
Diwan 4■' jt
» Ptüich - Fauteu l* 80

ElnsamlUenhaus mit Garten ML'N .
'
«
'"FaNL

etnrichtung . Sch - änke
Kommoden , Spiegel . gr .
Büfett . Tische . Gtstdie
Uhren u . sonstig . B84768". i. Kenn

zu kaufen aefucht. Ausführ, . Eilofferten nur vom
Besitzer ervenn unter Nr B84370 an » te Badtsche
Presse . Bermittler Pavterkord

Auto Rn »» tistr.12. K« iapermann .

Brüche fiwb heilba * »hu « Overatf »» - ohne
schmerzhafte Einspritzung , vollständig ohne
Berniostdrnng . In Behandlung kommen : Lei »
»en-. Schenket «, vodrn - . Babel - n.Banchvrüch«

Sprechstunde in Karlsruhe am
Sonntag , den 18. Oktober , »ormitt . 8— 1 Uhr
SotelSutz . KriegSitraß».
3r. med. H . L Meyer , SpiL*Aß( !. Bfii

Hamburg, Schanenbnraerftrasie 4.
Bcttättae hierdurch mit vielem Dank für

tadellose Heilung meines Leistenbruches wahrend
4 “I, Monaten in meinem Alter von 74 Jahren

B .. Gerichtsvollzieher a. D .. Konstanz . 28. l . 22.
Hiermit bescheinige ich Ihnen , daß ich trotz

schwerer Arbeit beide Leistendrüche in nur 12
Wochen zur Ausheilung gebracht habe. Ich fvreche
Ihnen meinen verbindlichsten Dank auS u . kann
aus eigener Ueberzeugung Ihre Heilmethode nur
jedermann bestens emviehlen . 6164a

Ebriftia « « raus . Maurer ,
Fretburg t . Br . , Hochbergstraße 42.

Haarschwiind ,
kahle Stellen ,

Schuppen -
blldung , Ilaar -
fraß beseitigt unter

Garantie 1471Fridaächmidi
Spezial - Damen - Frisier -

Salon,
Herrenatr . 19,

' b. d.Uhr.
Telefon 4715

Weltgewandter Staufman « , M tte örtifetj .
»rotze angenehme Erscheinung . Badener , evang ..
abgeichionener Bitdungsgang . mehrjährige viel¬
fach« AuSlandsvrarts . weitgereist , bei ersten
Firmen des In » und Auslandes in leitend r
Position tätig , auch heute , vorn . Charakter , wünscht

Einheirat
in größeres oder kletuerrs .nehmen .

aber solides Unter -
Gest, « na -boie . auch so » Brrw audteu . erbet , uut .

Sir . moa «» di » »Bad . VmT .

neuzeitlicher Bterlltzer . elektr . Licht , Anlaller . Boich-
Uorti . gegen bar gesucht . Kl . Wanderer wird eoll .in Tausch geaeben . 2lnaeboie mit genauer Be -
schrelbung . möglichst Lichtbild und Preisangabe
u , ter Nr . B38660 an die » Badische Prelle " erbet .

Zerlegbares Kinderbett ,
, ebr. Kinderwag .. Klapp-
,tuhl u . Klappiportwagen
zu verkaufen. Zn erfra¬
gen unter Nr . 8634716 in
der Baulichen Prelle .

Wirtflhlifl oder
kleineres Sotel

von reellen Geschäftsleu-
ten zu pachten ge,acht
Angebote erbeten nnier
Nr . BS4284 an die Ba -
dlsche Presse.

^
mlt Einfahrt u.
freier Wohnung
, . kanten gesucht

Ackermann
884405 Kr easstr . 86

Kleineres Saus
mit beziehbarem La¬
den und Wohnung bet
hoher Anzahlung von
Eigentümer zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis und Bedingungen
unter Nr . B34260 an die
Badische Prelle .

Hau«
mit sreiwrrdead « r3 - 4Z .»■» tnnnn t . der Südwest¬
stadtlage z» kaut «riuch«.
Große Anzahlung kann
gemacht werden . Anged.mit Preis n . Nr . « 8428«
an die »Bad . Prelle " erb .
Kleines Siaus
nt*t l .M'O- iW 'ii. Anzoblg .
zu kaufen geincht. 1H4 8
tW « niam , ftatl8rttft «.

Haus -Verkauf
nimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiii

oder Tausch .
IIIlfllltlllltllllllllHIIIIIIIIlll,
Guterh . Haus 8 ' -stöck ..Oitstadr . zu verk . o ^. ev

u lauich. aeg. schöne kl .üilla in ebenfalls guter
Lage Ang. uut . B84288
« »te . Ba ». Prefie ".

Küchenschrank
und zirka 20 am Ltno »
lenm b ' llig abzugeben .
Ettlingerstr . 9 l . B846V6

7i Violine
altes I strument , fehl
gut tm Ton . vretswer ;
z» »erkauf «» . >648«

He>md,i, »r. t . IV .. »»
7 Uhr abend ».

Schullafel
Gr . 125/I4U cm , Pr . 8 J*
zu verkauien .

Zu erfrag , u . Nr . 8846S'
in der » Bad Vrelle " . .
Nähmaschine

guterh . bist. vti « a*
Rüppurrerftr . 88 . vaftMenr . gebrauchte

«soschine « und Kau »;rade » , u verki . Bsi74l
Mestert u . « üutber .

Kaiferftr . 21
«tan »«« &
veizkraft 80 cbm >ZimG st
von ca . 25 m ' ) . zu vert I
SriedrichSvk . v. Ilt .10 und 12 und 2 - 4 Ub
«nzuieben . 834 8]
Flektr . HeizOfen
Kocher , Bügeleisen .

Haartrocken -Apparatf
Kaffeemaschinen .

Honrad schwär *
«r» Waldstraße SO . ^
ein schwarzer Schlosser

Herd, gut erhalten , bill><
zu verk . Angartenstr . K— “

UI4. St . , Vovderhs . 83467]
Svl>rhtrS "A ?^ -ma

'".'
Itert , Backofen, auch iüf
Zimmer geeignet . vr « i?swerr z» verkaufen .Lesstngstr. Sib . 8 . fj

Sciionen -Sluio
r » t erhalten , für Llss
serungomane » fei r gst
eignet , billig zu » erkavt
Iluskunft erteilt unt «-unter Nr . 884877 du
Badische Prelle

iedr wen !« oeiabren »letzt
Modell » mit Peka -Bek
wagen Boschlicht. Horst
Uhr usw . sehr » tll . ».

iAltstadt » sehr billig zuverkaufen . Selbftkauferwollen sich wende » an
Goethe , RLpourrer -
straße 17. II . B84806

MlMM

Große Schneideriun ..
Spienel S «hrck« te86 ^
Schreibtisch mir Auitatz
80 jt . t , (f) 6 Jt . Küchen-
chait 8 jt . Bett 40 Jt .Warenschrk . 40 Jt . Kom¬

moden Bertikow u . >onft.btll . « » s 's An - u Berk .
Adlerlir . 8 . « 84787

V» MFUI. ICUt , IU . z.
Ange» . unt . Nr . B8->Lij!an d ' e . Badische

2 Mokorrädek
tm Auftrag bill g z» »et *

Fahrradaeichätt Ga «- ,Schi ll erbt . 5<>. v-8 «7i2

Zucht ßkir . Schrelblisch
mit Aussatz gegen bar .« ngeb . unt Nr . 884814
an die «Bad . Ere - e" .

! Wlelomes !
Herren' u . Janikirr ^ el
wie neu , 65 neue !>iä-
dersvottbillta . TeiiiahiL
Schüi- enstr . 65 .

neue gntaeard . v . »6 ^ran
Köhler . Schützenstr . 25.

Z « kauie « gesucht :
Kleiderschrank
nur von Privat . Ange¬
bote unt Nr . « 84168 an
an die . Bad . Prelle " erb .

Zu verkauien : 88466

Lanz-LollmM
Katt neuer bl . Kiadek'

Ileaeivaaen umstündeo
bin . «, off. « i» et,Durl >
All>e 58, tzriedricksdaU
Wohnung 68

inbrbar . 8 Atm . 1,1 LZ .ausl »08,nurwen . gearb .
lehr gut erdalten bet
Sigmuud Sischmau«
Schwarza » . Amt Bübl .

Gesucht wirb rn
Deckbett

und 2 Federkiffen
gut erdallen .« naed . unt Nr . 16427
an die »Badische Prelle '

Bereits neue

Spitz- uni!
SitzalmWne

Sehr schöne echte <8^ 1
WMMßr .

^
r!t

"
u.

v »ei»weit abzuaeben . ,,Branuaer . Hir sffcfjJL78jJ
Draun . gut . Ulster 26 Ä
Ucberzieher tadell . 2" ^
Jünglinas - Anzug 80 » >->
grauer Ulster vo M .. Uw?
T>.- rackichub« Nr .4»ii 6Ä!jHerrenstr . tzv !Tr B84 ^i-

Vadeeinrichlung
gebraucht oder neu , zu
raufen gesucht . Angebote
unter Nr . B34336 an die
Badische Prelle .

mit verstellb . Mantel . ,»
verka sen »42a

Qolmökl« ßsuggsnoturm .
Fässer , , v8 - «ou « ! «.

Guterhaltene

Skhreiömasthlne
. (Mark »)

zu kaufen « « sucht,
« ngeb . u . Nr . 834866
an di « BadischcPrelle .

sortwübrend »owie ge¬
brauchte . tadeiloSerbait
Ooa . saller und Haioststck
v 7—>8 >uLtr . z vks .Baiach ,Nene Anloaestr 2 . I !

Zu verlausen : ,
1 gut erhaltener Man »«»-
1 Anzug für Jungen vo »
14— iS Jahren , sowie
Eutawavs für initiiere
S ^ SüdendstrUA

WageuD « « ». IHiiln ; ' -
»au . I » asenstalle w >»
Hasen svottbi llig W • ! '
« airu Stkinstr 21 . HLi-'

Mo !t» oder Bleinsaßmn ^ ürch gut erhal¬ten . zu verkauien . « »7»
Lebmannftr l . lii , bei der

Hochschule .

2 Paar gnterholtene
Skier

zu kaufe » gesucht .
iif. n r . BA ged. un, .

1» »er . Ba».
31806

Schreimaschinen
alle fabrikneu

Or anS80M . Titauta280 A4 . , Diamant >60 ^ i.« ignon 75 M .
« ngebote unt . Nr . 18466
a» »w Ba»ts» e Prell «.

Zu verk . 1 Paar 184 «°

Läuferlürwrine
Zii erirco .Walddornih >-
Zu verkausen etn,U>"?^

russischer B34»d

echäsemolk
tmSmA.). Loeckhstrhß-L^
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Filiale Karlsruhe , Kaiserstr . 90 1

0

EPÖFFNUNG
14 . OKTOBER 1924

0

Mit der heutigen Eröffnung des imposanten Neubaus der Rheinischen Kredit¬
bank in der Kaiserstraße wird nicht nur ein neuer Markstein in der Geschichte dieser
Anstalt gesetzt, die durch die Einweihung ihres neuen Heims den Ruf von der alten ,
guten Tradition eines soliden, wirtschaftlichen Unternehmens über die Grenzen
des badischen Landes hinaus aufs neue festigen wird . Puch in der Entwicklungs¬
geschichte der Stadt Karlsruhe als aufstrebende Industrie - und Handelsstadt bildet
die Eröffnung dieses Vankpalastes einen bedeutsamen Aufschwung , der dem Karls¬
ruher Bürger Stolz und dem Fremden , der die Sehenswürdig¬
keiten der Landeshauptstadt besichtigt , restlose Achtung und Be¬
wunderung vor der badischen Baukunst abnötigen muh. Das
Karlsruher Stadtbild , das nach dem Brande des monumen¬
talen Weinbrennerbaus im Jahre 1918 , des vornehmen Eefell-
schaftshaufes Kaffee Museum"

, an dieser Stelle eine empfind¬
sam« Lücke aufwies und einen unserer architektonisch - schön ange¬
legten Stadt trostlose^ Anblick bot , hat jetzt wieder seine har¬
monische Ergänzung gefunden, eine künstlerische Bereicherung,
die eine glückliche Lösung darstellt , um welche die Stadt Karls¬
ruhe von mancher modernen Großstadt beneidet werden
darf.

tm

KKW

Im Herbst 1921 ging das Gelände des alten Museums
und das Anwesen Ritterstrahe 3 in den Besitz der Rheinischen
Kreditbank über , die . nach längeren , infolge der allgemeinen
wirtschaftlichen Verhältnisse bedingten Unterbrechungen den
Neubau in einem Zeitraum von 2 Jahren fertigstellen konnte .
Alle Bedenken, die sich der Ausführung des Planes entgegen¬
stellten, wurden durch die entschlußfrohe Devise : „Run erst recht !"

zerstreut. Die stete Zunahme des Bankoerkehrs in der Zeit der
Geld- und Handelskrisis beschleunigte das Vorhaben , mög¬
lichst schnell einen Neubau zu errichten, der trotz größter Spar¬
samkeit in der Verwendung des Materials und in der Aus¬
stattung heute das Bestreben erkennen läßt , trotzdem einen mo¬
dernen Bau zu errichten, der allen Anforderungen eines zeitge-

Zur Herstellung und Einrichtung trugen bei :

1. Fernsprech - Zentral - Anlage für |
20 Amtsnummern In Verbindung i
mit Original - Priteg -Vollautomat J
für 100 Anschlüsse. |

I 2. Wächter-Kontroll -Zentral -Anlage §
1 3. Feuermelde-Zentral- „ I
1 4. Elektrische Uhren- „ |
| 5 . Fernthermometer- „ |
| 6 . Automat. Notbeleuchtungs- „ |
niliiiiiititniittniiniiiiiniiBiiiiiHiuiRiiiiiiiiuuiiiHiiiiiiiJiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiHiituiHHiiiuiiiiiiiiiiHlüiil

Badische
Telefon -Gesellschaft

m. b . H.

Neue Bahnhofstr. 46 KARLSRUHE Fernruf 4982

AUimimiuiuuiiiimiiuntwttmnoHmlimMUlMMMMMMUMM
8
| 7. Not alarm - Anlage
I 8. Städtetableau-
I 9 . Personenruf-
I 10. Türverrlegelungs-
I 11. Türsperrsignal-

12. Slgnaltableau-
13 . Tresorslcherungs-
14. Batteriekontroll-
15. Alarmsirenen- „ |

Akt. - Ges.
für Bau - u . Kunsttischler ei

Karlsruhe i . B.
Atelier für Innendekoration und moderne
: : künstlerische Wohnungseinrichtung’ ::

Möbel - FabriK
Polsterarbeiten : : Dekorationen

Vollständige Ausstattung feiner
Villen , Wohnhäuser , Botels ete .
fl nach eigenen oder gegebenen entwürfen fl B

tnü
EUGEN LANGER

KARLSRUHES . B.

DAS HAUS FÜA

AM MUHLtHJRGER TOR
FERNRUF 5031 U . 5269

Frankonia-
Fernsprech - Zeiten
IiflllNIiMliHllllllllJlllllfilllllllllSllllinilllillHIIMi

'.iltPffi'iilIIIBlirillTllfflffllTinnniHllinilinfflnitinilJilililiHliVIflllililliirHioiHiionuiriiHiojiiiRimrinui

mit selbsttätiger Entlüftungs-Ein¬

richtung, technisch höchst erreich¬
bare Schalldämpfung, aussen und
innen glatte Sperrholzwandungen
" ohne jede Polsterung

liefert die Spezialfabrik

Hoizwareafabriku . Sägewerk

FRANZ W FERTIG
( BADEM )

DREYFUS G.m .li.H.
Kaisersir . 197
Lieferanten für

Bezugstoffe ♦ Bodenbelag ♦ Wandbespannung ♦ Dekorationen.

mäßen Bankbetriebes genügt. Und man darf sagen : D a s We rk
ist gelungen !

Aber nicht nur diese Feststellung dürfte in der Zeit der all¬

gemeinen Wohnungsnot die Herstellung eines solchen monumen¬
talen Baues rechtfertigen. Es sind in der Inflationszeit , die
den kleinen Steuerzahler aufs schwerste schädigte , viele Stimmen
gegen dieses großkapitalistische Unternehmen laut geworden so-

daß heute am Tage der Einweihung auch hierüber ein Wort
gestattet sein darf .

Dieser vornehm wirkende Riesenpalast , der in der härtesten
Zeit der deutschen Verarmung , im Zeitalter des Index und des
Teuerungsfaktors aus der Erde wuchs , konnte den Gedanken bei
dem Nicht -Eingeweihten aufkommen lassen , daß sich hier die

— ¥ . . . W -. ,Yrt« MT .. tu • lil I 1 liWitt üNdEMMiMMMfli

i
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Softdeffoeflöfe derBadtsAeii Presse zur Eröffnung des Pfeabaues der Rhetorischen Credftbank , Fffiafe Karlsruhe / 14. Okt $
y » ' i. i . i I- « . 1 i t . i

Deldmacht «feen tupn ifle» Cabttotemptf leistet«. AL« - ente Wk
tzch doch qsch Mberficht der GesamÜage vorurteilslos feststellen , daß'
dieser BüLeLn« .sozial« Bedeutung hat «nt> eine soziale Würdigung'verdient. Das Baugewerbe , das viele Jahr « hindurch stillgelegt war.
erfuhr plMich »ine überraschend« Belobung , einer Anzahl Karlsruher
Firmen konnten Lieferungsauftröge erteilt werde». Hundert« von
Arbeiter» rnld Handwerker», di« vergeben« nach verdienstmöglich»
kmtsilsuchtsn .ANd als ArLekt ^ ost d«M Staat zur Last hätten fallen
Musten. fanden Beschäftigung und"Brot ;

"Zimmerleute und Maurer,
LechnScr «nd Installateur«, Architekten und Maler , Kunstgewerbler
.«nd bildend« Künstler stcherten ^ sich «in» Existenz tn dem schweren
.MrHchaftÄampfe. Es . gibt kein Gewerbe , das nicht irgendwie an
diesen Bau betÄlrgt ist.

Die anläßlich der Eröffnung herausgegebene Festschrift , der wir
«nten auch die Schilderung über die Anlage und Einrichtung entneh¬
men, nennt die Personen und Firmen, die seit vielen Jahren in ge¬
schäftlichen Beziehungen mit der Firma standen und mit der Ausfüh¬
rung der fachmännischenArbeiten betraut wurden . Ihrer soll auch an
dieser Stelle gedacht werden. Die Architekt»» und Bauleitung: Pfei¬
fer «. Eroßmann , Karlsruhe »nd Mülheim -Ruhr ; örtlich« Bau¬
leiter und Mitarbeiter : Jakob Boßhardt , Hans Wingler , Her-mann Lohr er (alle aus Karlsruhe) ; Abbruch-, Erd- «nd Maurer,arbeiten, sowie Fassadenputz: Hermann Wälder , Bauaes . m b. H.
Karlsruhe, Wilh. E t o b e r , Baugeschäft; Eisenbetonarbeiten : W a y ß«. Freytag SM5 ., Neustadt a- § . ; Steknhauerarbeiten: Kaiser -
steinüruch ges . m . L. H ., Hardheim , K leb satt el u - Cons., Sulz¬feld, K- Gössel , Karlsruhe; Zimmerarbeiten «nd Holzlieferunq -
Wrlh Stöber , Karlsruhe. Jul . W a l d e r Wwe -, Karlsruhe. W i e-

^ ettsi0*< Seinr. Rausch , Karlsruhe, Eebr.ck , MarMll , K- Seufert . Herrenalb ; Blechnerarbeiten : Lud-
®uftao Poegler , Karlsruhe; Dach,deckerarbeiten Andreas Appel , Karlsruhe; Eisenkonstruktionen:

gingen . Fießler -Wollfarth . Erötzingen ;
. 3 °LÜL2 PP ’ Karlsruhe; Heizungs-, Lüftungs - undWarmwasferbereitungsanlag « : Joh . Haag A.-E , Karlsruhe; Sani -

« rankag, unj» Apparaten»feruug : Konrad Schwarz , Karlsruhe,
Waldstr . bv , Jos. Leonhard , Karlsruhe ; Sasinstallation : Jos- En¬
derl « , Karlsruhe; Vlaserarbeiten : Markstahl er u. Barth ,
Karlsruhe, Billing u. Zoller A .-E -, Karlsruhe; Rolladenliefe¬
rung: KarlsruherRolladenfabrik E . M. - . H ., Karlsruhe;
Startstrom, »lagen : Brown , Boveri ». Tie -, A -E-, Karlsruhe,
A. Fütterer , Tlektr . Ees. m. b. H-, Karlsruhe, Reißer , Elektr .
A»E., Karlsruhe, Eg. Ha nste i n u- C i e ., Karlsruhe, Karlsruher
Elektr . Des. m. b . H .» Karlsruhe, Hochspannungsapparate -
b au g es -, Dresden , L. Ep o er lr , m - b. H ., Mannheim, Busch ,
Lüdenscheid ; BrleuchtungslSrperlieferung : Eg. Haustein «. Cie .,
Karlsruhe, Franz Burger » Karlsruhe, E . F. Otto Müller ,' Karlsruhe, Konrad Schwarz , Karlsruhe, E - S ch m i d t u. C o n s.,
Karlsruhe, Aug . Reeder u. Sohn , Freiburg, A - Leibig , Frank¬
furt a. M . , Allszugsanlagen : Mohr u . Federhasf , Mannheim,
Hebezeug » und Motoren A .E ., Karlsruhe-Bulach ; Rohrpost,
anlage : Siemens u- Halske A -E ., Berlin ; Schwachstromanlage:
Bad - Telephonges . m . b. H ., Karlsruhe; Rundfunk : Telegra¬
phenbauamt , Karlsruhe ; Putz- «nd Stukarbeiten : Herm. All¬
mendinger , Karlsruhe, Emil Allmendinger , Karlsruhe,
F . Ratzel , Karlsruhe» Frank u. Oertel , Karlsruhe ; Torfo -
levmlieferung : Gebr . Leyser , Karlsruhe; Eipsestrich : Herm. All¬
mendinger , Karlsruhe, K. E ö f s e l , Karlsruhe, Th. u. O- H e s»
s i g , Karlsruhe, Ph- Wolf , Karlsruhe; Holztreppen : Fr . Vechtel ,
Karlsruhe, Wilh. Weiß , Karlsruhe; Schreinerarbeiten : M a r k st a h»
l e r u. Barth , Karlsruhe, Billing u . Zoller A -E ., Karls¬
ruhe, Reutlinger u. Cie ., Karlsruhe, Eebr. T r e f z g e r , Rastatt,
Eebr- Muser , Karlsruhe, Karl Martin , Karlsruhe, Frz . Jung ,
Karlsruhe, Franz Fertig , Buchen, Konrad Finck , Karlsruhe;
feuersichere Türen: A. Klement « . Sohn , Hamburg -Wandsbeck ;
Tresortüren : A. Mach , Kassenschrankfabrik . Mannheim ; Marmor-
arbeiten : Rupp u. Möller , Karlsruhe; Majolikaarbeiten: Eroßh .
Majolika - Manufaktur , Karlsruhe; Broncearbeiten : Ha¬
fis u. Hahn , Stuttgart : Schlosser - und Kunstschlosserarbeiten: Max
Lange , Karlsruhe, Nagel u- Weber , Karlsruhe, I . Eng -

Hofer , Karlsruhe, K. Eroke , Karlsruhe, E. Blum , Jfcul .
A. Fischer , Karlsruhe. Fr . Lang , Karlsruhe, T. F . Otto
ler , Karlsruhe; Beschlag - «nd Eisenlieserung : Hammer ». $ ‘
ling , Karlsruhe, Ferd - Marum , Karlsruhe, Ettling « ',
Wormser , Karlsruhe; Kunstverglasung : Emil Eroßkopf ,
ruhe ; Plattenarbeiten : K . Eüssel , Karlsruhe; Wind« an»
dorfer Steine«: Th. T r a u t m a n n. Karlsruhe, Lieferung . .
Graf u. Co ., Karlsruhe; Kunststeinbelag (Treppen ) : Rheins !
Asphalt - und Cementplattenfabrik , E - m . b- H-,

* ';
ruhe ; Steinholzböden : Ph . Wolf , Karlsruhe; Terrazzobödr»-,
EösseI , Karlsruhe; Snberitbelag: Suberitfabrik , ManE
Rheinau; Triolinbelag: C- Aug . Walch , Augsburg ; Linoleum»^
L i n o l eu m f ab r i k M a x i m i l i a n e a u A--E ., Maximilian
Franz E e h r e ck e, Karlsruhe; Plüsch » und Bouklebelag : Karl K «
mann , Karlsruhe, I - Stiel , Karlsruhe, K . O . AugustiaI
Karlsruhe; Terrazoarbeiten : Heim u . Eerstner , Karlsruhe; '
lerarbeiten: W . u. M- H a b e r st r o h, Karlsruhe, C . u . E - Lack "
Karlsruhe, Behnke u . Zfchache , Karlsruhe, W - Wiel «
Karlsruhe, E. W o l f, Karlsruhe; Farbwarenlieserung: Ernst B '
Lackfabrik , Karlsruhe, A . Schaeffer u- Co . , Karlsruhe; Tap«e
arbeiten: Rieger u. Matthes , Karlsruhe, H. Engelh » '
Mannheim ; Dekorationsarbeiten : K. O. Augustiniok , Karls!
I . Stiel , Karlsruhe; Teppich -Läufer und Vorhanglieserung : .
Boländer , Karlsruhe ; Drcyfuß u. Siegel , Karl » ,- • . . .

. Karl »r"I
d. Schr 'Pflasterung »arbeiten: A- Breidenbach «. F. Braun , Karlrt

Büromöbellieferung : Eugen La n g e r , Karlsruhe, S ü d d. >->»i * j :
maschinen - und Vüroeinrichtungsgef . m. L . H ., Karls:
C. Riede ' ~ " ' * - - - " “ * fl “
Earderobefchränke
Frankfurt a . M- ; « a„en,wcanie :
Trcsoreinrichtung : Wilh. Weiß . Karlsruhe. Wilh- Schis

Zur Herstellung und Einrichtung trugen bei :
JllUus Graf & C*e: G.m.b.H.

T«kphon Nr. 1926 Karlsruhe Qrüuvioülerxtr . 6
Bftumaterialien-GroShtndhrag

8p « ilalg « ( ohSft fflr

Plattenbeläge
ta 'Boden - and Wandplatten aller Art
Muster, Zeichnungen und Kostenan¬

schläge auf Wunsch.

ROLLADEN
S- ff. I

Karlsruhe
Dfiri.-AÜMS9. M2J28 mmaira
Parkeil

HermannEchte, Parkett G m b.H.
vUMM . 1 Karlsruhe TMn tßl

mm

Inh . : ALB . NIEGEL u . RICH . BECKER

Tapeten-Spezialgeschäft
Kaiserstr . 186 am Kaiserplatz : : Fernruf 1783

Hochwertige Erzeugnisse der Branche
KÜNSTLER-STILMUSTER.

ALBERT FISCHER
KUNST - UND BAUSCHLOSSEREI

KARLSRUHE i . B .
TELEPHON Nr. 1748 « KAISERALLEE 98

KUNSTGEWERBL. SCHMIED- UND TREIB¬
ARBEITEN . « EISEN - KONSTRUKTION

REPARATURENJEDER ART.

Heinrich Rausch
Holzhandlung und Sagewerk
Karlsruhe , Stefanienstr . 54

liefert

sämtliche Schnittwaren
für den Bau - und Sehreinereibedarf

Baubeschläge -Grosshandlung
Gartenstr . S

in allen Ausführungen .

TEPPICH- HAUS Lieferant der

Carl Kaufmann Bod?ü!?S £ 0"*
sowieKarlsruhe , Kaiserstr. 157 , 1 Treppe hoch

gegenüber dem Neubau der Rheinischen Creditbank p fhfe f PCfSCf 'T6 | ) J) tCll6

A. Fülterer, ei. -Ges. m. d. b.
Akademiestr . 23 - Gegr. 1882 - Te efon 5631

iiiiiiimmiimiiiiiiiriiiiiiurniiiRiimiiiijiiM

Ausführung elektr. Licht- und Kraftanlagen
jeder Art und Größe.

Schwachstromanlagen , Elektromechan . Werkstätte.
: : Beleuchtungskörper , Motore . : ;

Friedrich Ratzel
Gipser * und Stukkaturgeschäft

Karlsruhe i . B .
Karlstraße Nr. 68

Fernruf 3215

KlauprechtstraOe
(
9 KarlSTUhS Tejefon .

1815 , 3252

Behncke & Zschache
Malermeister *

Dekorationsmalerei , Anstriche

JUL .WALD ER
Zimmer -Arbeiten

Karlsruhe i. B,
Wilhelmstrasse 52/54

Tel . 912

Kunsi ~ u. Bauschlosserei Gegr. 1826
Ausgeführt :

Schmiede - und Anschlag .Arbeiten
KARLSRIHL + Siefanienslrasse 21
Telephon : < 232 * Konlo : Rhein . Credllbank

Konrad Schwarz
30 Waldstrasse 30

Telefon 352

- Lager feiner

Beleuchlungs -
körper

und sanitärer
Einrichtung en .
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5 » treuer Zusammenarbeit haben diese Firmen ihr Bestes ge»
geben und durch ihre Leistungsfähigkeit die einheimische Bauindustrie
und das badische Handwerk zu neuem Siege geführt .

Auf dem Rundgang durch diese vornehmen Räume , in denen das
Bestreben, durch Einfachheit und Zweckmäßigkeit deni Prinzip der
Sparsamkeit treu zu bleiben , deutlich zu erkennen ist, konnte sich der
Besucher davon überzeugen, daß auch das künstlerische Moment bei
der Ausgestaltung sinnfällig berücksichtigt wurde . Namhafte Karls¬
ruher Bildhauer und Künstler haben sich in hervorragenden Arbeiten
in diesem Bau verewigt .

Dem Aufskchtsrat der Rheinischen Kreditbank (gegründet
1870) gehören 21 Mitglieder an . Die Direktion der Zen¬
trale in Mannheim besteht aus den Herren : Direktor Kommer¬
zienrat Dr . Earl Jahr , Direktor Regierungsrat Dr . Ludwig I an -

z e r , Direktor Generalkonsul August Reiser . Direktor Joseph
Hohenemser , Direktor Dr . jur . Carl Fuchs , Direktor Ludwig
Jan da und Direktor Dr . jur . Richard Kahn .

Die Direktion der Filiale Karlsruhe wird durch di«
Herren : Direktor Armand Galette , Direktor Robert Nicolai .
Königl . Schwedischer Konsul, Präsident der Handelskammer für die
Kreise Karlsruhe und Baden , Direktor Gerhard Krüger und
Direktor Johannes Lutz vertreten .

Im ganzen besitzt die Bank heute 70 Filialen in Baden und t«
her Pfalz .

0

Der Eröffnungsakl .
Heute vormittag wurde durch einen schlichten Eröffnungsakl

das neue Heim der Rheinischen Ereditbank eingeweiht . In der

imposanten mit Blattpflanzen geschmückten Kassenhalle hatten sich
etwa 150 Gäste eingefunden, unter denen wir Herrn Oberbürger -

Zur Herstellung und Einrichtung trugen bei :

Franz Jung
Bau * u. Möbelschreinerei u. Glaserei
Ladeneinrichtungen u. Schaufensterbau

KARLSRUHE
WaldatraQe 11 Telefon 3239

6. Brahe , Karlsruhe
Werkstätte für Bau-
und Kunstschlosserei

Tel. 325 Herrenstrasse 5 Tel. 325

Wayss & Freyiag A .-6 .
Neustadt a .d . Haardt

Unternehmung für Beton« und Eisenbeton«
Bauten, Hoch« und Tiefbau, Zemenfwaren

- Niederlassungen
in Frankfurt a . M , Stuttgart, Karlsruhe
und allen grösseren Städten des In-

und Auslandes .

Ausführung von Geschäfts- und Industriebauten aller Art
iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiHiiiititifiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiimiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiitmiiiiimiimiuiiiiiiiiiiiiiiii

Werbeschriften für alle Sondergebiete stehen auf Wunsch zur Verfügung .

Hermann Wälder, BipWafl m. b. H. und Wilhelm Stöber , ßaipbi
Erbprinzenstr . 9, Telefon 43 u. 943 Rüppurrerstr . 13, Telefon 87

KARLSRUHE I. B .

Karlsruhe i . B .
Viktoriastr . 12—12a Telefon Nr . 1430

Bau - und Möbelschreinerei
Glaserei

Gebrüder Muser
Spezialgeschäft für Ausführung von

Plattenbelägen für Boden und Wand
Terrazzoarbeiten - Gipsestrich

Steinholzfußböden : Steinholz und Korkestrich
BAUMATERIALIEN

Bau * und Baumaterialiengeschäft
Sofienstrasse 63 KARLSRUHE Telefon No . 300

PHILIPP WOLF

Karlsfrasse 27

Dekorations - Geschäft

J. Stiel
Telefon 976

Friedrich Bechtel
Zimmermeister

Karlstrasse 117 Telefon 760

Spezialität : Treppenbau !

Kranz Hehrecke
Einzigstes Spezialgeschäft für
Linoleumbelag am Platze

Te r sn 2222 ^ ßdsni !) fc LeopolSllr 25

Karl Martin
Möbel- und Bauschreinerei

KARLSRUHE
Akademiestr . 9— 11
TELEPHON Nr . 1634.

J
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Sonderbeilage der Badischen Presse zur Eröffnung des Neubaues der Rheinischen Credifbank, Filiale Karlsruhe/ 14. Okl. K

meist « fftutez , Oetirttex am fytnbet uv/b SntonflrW , fmk Ver¬
treter von Kunst und Wissenschaft bemerkten.

Herr Negierung , rat Dr. Zanzer-Manuheim
entbot de« Erschien«««« eiae« - erzlichen Willkommgruß und führte
seine Begrüßungsansprach « fortsetzeick folgende« an«:

Für unser» Filiale Karlsruhe ist heut» «in sehr wichtig«
Tag , ein Tag von «in« Bedeutung , der ihm zu and« e» Zeiten eine
besonder» feierlich « Begehung gesichert HStte . Wir hal¬
ten aber die Zeit für noch nicht gekommen, daß man in Deutschland
Feste feiert . Wir habe« daher auch nicht zu «in« förmlichen Ein -
wechungsfeier «Ina«laden ; wohl aber wollten wir es uns nicht
versagen, die Behörde tmb unsere Freunde zu einer Befichtigung
«inzuladen , um unserer Freude und unserem Stolz über die vollen -
dung de» Werke» Ausdruck zu gebe«.

Schon in gewöhnlichen Zeiten zieht ein Bauherr mehr oder
« tnder gut gemeint » Nü >ensarten seiner Mitmenschen auf sich. Wie¬
viel mehr war die» d« Fall , wenn in der jüngst vergangenen Zeit
«ii« Bank e» wagt«, einen Neubau zu erstellen. Wohl dem Bauherrn ,
wenn « Humor besah und seine Kritik« und Neid« in dem Sinne
abfertigte , wie «« die Sprüche unserer Altvorderen , mit denen fie
ihre Haus« gierten , getan haben . Auch wir haben Humor, und ha¬
sten über di« guten Echem « un» gefreut , die hämischen Schwatzereien
vergessen. Der Bau ist vollendet und die Rheinische
Sreditbank zieht heut « ein . Dr ist kein Jnflations -
bau , hervorgerufen durch das Bedürfnis , vermeintliche Riesen -
gewknne nnzumauern . Nachdem einmal der Platz hier an der
Kaiserstrahe stei geworden war , war e« eine geschäftliche Notwendig¬leit , dah di« Rheinisch« Treditbank aus ihrem stillen Winkel an der
Waldstraße heraus an di« Hauptverkehrsader der Stadt zog. Es
g kern Znflationsbau , errichtet im Zahlenwahn ; seine

rohen und Abmessungen entsprechen strengen wirtschaftlichen Ge¬
setzen. Sein Jnn « es sollt« unbedingt sachgemäh , sein Aeuheres ohne
Prunk , ab« würdig d« Hauptstrahe der Stadt Karlsruhe und
würdig auch des großen Meisters sein , der den Bau geschaffen , der
vordem hi« stand und im Jahre 1917 ein Raub der FlammenWurde.

Ost am diche Aufgabe geglückt ist. überlassen wir Ihrem sach¬

verständigeu Urteil . Di« Verwaltung der Rheinisch«« Kreditbank
jedenfalls glaubt de« Meistern , dt« ihr wisse» und ihre Kunst in
den Dienst dies« Sach« gestellt haben. Dank schuldig zu sein : de«
H« ren Architekten Pfeifer u . Erohmanu , Bildhauer Binz und Pro¬
fessor Haueisen. Dank auch dm Geschäfts-Herren und Werklrute » , Ne
an dem Bau mitarbeiteten .

In schwer« Zeit ist d« Bau entstanden . Ost genug haste« wir
un» selbst mahnen müssen , in schwankend« Zeit nicht auch schwan¬
kend gesinnt zu sein. Wir haben unfern Plan durchgeführt und •»
scheint mir wohl am Platze , in diesem Augenblick zu bekennen, wa»
un» Beginn und Vollendung ermöglicht«. Wir wissen sehr wohl,
was die materielle Grundlage für « in Gefchäst und vollend« für
eine Bank bedeutet . Wir wissen , wa» Substanz ist und handeln
darnach. Da» allein aber macht «» nicht. Da » Vertrauen
im In - und Ausland , das vertrauen unser« staatlichen und
städtischen Behörden , das vertrauen unser« weitverzweigten Kund¬
schaft. das stch di« Rheinisch« Kreditbank durch alle Erschütterungen
der Kriegs - und Nachkriegswirtschaft « halten hat . da» war unsere
festeste Stütze, ein Aktivum aus einer mehr al » 50jährigen Tätigkeit ,
das auch di« Inflation in seinem Kern nicht hat angreifen können.
Hier in dieser Halle finden Sie stchtbar « Zeichen dies« vertrauen »-
vollen Verbundenheit der Bank mit ihren Iftlndea . Diese Bilder
sind gestiftet von sechs uns nahestehenden Firmen , nämlich d« Ma¬
schinenfabrik Gritzn« A .-E . in Durlach . Maschinenfabrik Dadenia in
Weinheim , Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe . Maschinenfabrik Lo¬
renz A .-G . in Ettlingen , Junker u . Ruhwnke A.-G .. Karlsruhe und
der Firma Wayß « . Freytag A .-E . Diesen Firme « spreche ich unser«
herzlichsten Dank aus .

So ist d« Bau nicht nur das Eeschäfishaus der Filiale Karls¬
ruhe geworden, sondern er ist auch seine Geschichte das Symbol für ihre
Zukunft . Das Vertrauen ist sein Fundament . So möge ste walten
darinnen im Sinne des Wortes , das Aufgabe und Vrrheißuna zu¬
gleich ist :

„Dies ist unser , so laß uns sagen und so « » be¬
hau p t e n .

"
Darauf ergriff der verantwortliche Bauleiter de» Baue », Herr

Architekt Großmann das Wort und machte in großzügigen Um¬
rissen mit den architektonischen und technischen Einrichtungen bekannt.

Sein « Interessant« Ausführung »» fanden den lebhaftesten
Anschließend folgt« «in Rundgang durch da» ganze ^

d« den Gästen einen interessante» Einblick gewährte und
Bewunderung hervorrief .

Der Neubau uud seine Einrichtuv!
St» ÄnnSgang.

Mtt d« Verfassung d« Entwürfe für den Neubau wurde*
Architekten Pfeifer u. Großmann in Karlsnch « , di« fM.
reit » in ein« großen Anzahl trefflich durchgeführt« Bauten bes<

Jaden, betraut. In gemeinsamen Besprechungen mit der Ze»u
eitung d« Banka » Mannheim und der Filiale in Karlsruhe

ein vorläufige » Bauprogramm festgelegt, da» durch «ine Studie "",
bet der neuer« Banken in Köln , Düsseldorf, Essen und Berlin
stchtigt wurden , «ine weiter « Klärung fand , sodaß in die Plan
beitung eingetreten werde« konnte. D« Zeit entsprechend
bet dem Entwurf wenig« auf ein« prunkvoll«
auf ein« große, monumental « Anlage W« t ge

'
Mäßigkeit, schön« hell« Arbeitsräum », günstig« . . -
Abteilungen zu einander , moderne Sicherheitsanlagen , vollkolE
Ausgestaltung der Nachrichten-Uebermitteluna und sonstiger '
Verkehr mit d« Kundschaft nützlich« Einrichtungen . Enische '"
für die Gr " " ' ' . “
die «igentli >
tung so veri. . . . . .. . . . - . .
sparnis an Weg und an Arbeitsleistung Erzielt wird . Es »s
daher erforderlich, die Arbeitsflächen im

0

«rzlelt wird , iss w;
Erdgeschoß geschlossen

tt«ä> darüber liegElammen zu legen und st« in den darunt « «u>uv» 1» »^Stockwerken senkrecht dazu anzuordnen . E» sollt« ferner der
tenverkehr vom Kassenverkehr getrennt werben ; zu diesem sr
wurden für den Lerkchr mit dem Publikum zwei Hallen ang^
net. Beide Hallen mußten aber auch «rieb« in innigster Verbin""
mit dem großen, gemeinschaftlichen Arbeitsraum stehen .
sollten beide Hallen unmittelbar von d« Straß « durch einen
schaftlichen Vorraum erreichbar sei«. Zum Zwecke der möglich "

,,fachen Zurechtfindung i« Hau» und zur notwendige« zentr»'

Zur Herstell nd Einrichtung trugen bei ;

0erm. Allmendinger
vom . 6 . &. 0 . Allmendinger

gipset- u. ötukkaiurgesctjäft
Karlsruhe

Tefc/w SSO Mtlanchthonsiraßt 2 Telefon 550

Zentralheizungen
Mittler - Hocbdraek - Abdampfbelzmigen , Abwärme - n. Abhitze • Verwertungs -
Afilegen, Warmwesterbeizung , Schnellumlaufheizungen . Fen heizwerke ,LÜfrimr»« n. Trockenan ’agen , Orossraumheizungen , Lufterhitzer , Fabrikation
von Rohrschlangen für Kalte - Heiz - und chemische Industrie, von schmiede¬
eisernen Kippenrohren und schmiedeeisernen Kesseln für Hoch * und

Niederdruck , usw.

JOHANNES HAAS, Maschinen- & Rchrenfabrik
- A.- G . -

Angsburg, Berlin. Breslau , Danzig, Dortmund, Karlsruhe - Kreuzstr . 4,
KBIn , Leipzig, Mttnohen , Nürnberg, Weimar, Wien .

teHer - stliidiMel
(auch mit Stoffbezug )

Schrelbslühle / Spelsestlilule
Herrenzlmmertische

Werkstätte feinster Ledermöbel
»MllMI1iIM»i«UMiIiII1II1»

Telefon 2498 Kalserstr. 227
la Referenzen / Prompter Versend nach auswärts
Lieferung direkt an Private, Hotels, Arohitekten eto.

Wilh. Schindler
Karlsruhe o Hirschstr . 42

Kassenschränke , Effekten-
schränke , Einmauerschränka

und Kassetten
Gegründet 1874 030

Siemens & Halske A.-G.
Technisches Bureau Karlsruhe
Kaiserstraße 172 a Fernsprecher 752; 758

no Ausführung der OS

Rohrposfanlage.

Hebezeug ' lotoren -Fabrik A.-G. ♦ Karlsruhe -Bulach
Elektrische Aufzüge inli elektrischen Steuerunge n in jeder ge-
wünschten Zusammenstellung eigenen Fabrikates für Personell , Lasten , Akten etc .

Lieferung von normalen Clektro - Moloren und Apparaten sowie Spezlalmoloren für die verschiedensten
Antrieb ■ unter Berücksichtigung der besonderen Eigenheiten derselben .

Jos . Enderle
Waldstraöe 20 Telefon 127

Spezialgeschäft für sani äre

Anlagen und Beleuchtung

K . G . Augustiniok
Sofienstr . 54 Karlsruhe Telefon 2516

Möbelun- Tnnenöekorationen
Goldene Medaille Wien 1907

Staatliche
und private Anerkennungsschreiben

6 !p8er- und Stukkateurgeschäft

Karlsruhe
Telefon 3288

Büro :Veildienstrafee 24

Gustav Boegler
Inh . Harm . u. Gust . Boegler

Blechnerei- und
Installationsgeschäft

Kurvenstr . 13 KarlSfUllG Telefon 2157

30S * Enghofer , Sdilossermeister
Srenisti . 28 Karlsruhe leleion 1267

Kunst- und Bausdilosserel

Herstellung von Eisenkonstruktionen
üresoruergitterungen , eisernen Creppen-

6eländem , Cfiren und Läden etc.
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EpH..*wW¥»nti der «chch« twn « « dNch «rwKBcht. « ch bk
äng« zur Direktion. m den S !tz«ng»sLlen undpn» Trrso , von W *fem
tmeinschastttch«« « orraum eu, anzuordnen. l^ naĥ drnSlMpt .
tstaana « nkich inpnbiKii , wie im abgebrannten Gebäude . an
tot RurrdLan Äaifet» wtb der Ritterfittaße . M«
ftdette Sage der vorhin Samten Raumgrup̂ n ließ ĵ och en»

ssch« LSstrng nicht ,u. Es mutzte daher derHaupteingangan di«
^o«t an der Kaiserstraß « verlegt werdmr. &}«* } Mi

te *« jdSSÄ'ISfÄ?ÄÄÄ
„ nmtb«. Rechtwinklig *u* Achse der Katzen.

», parallel zur Kaiserstratz« wurde die Effektenhalle ange-

rdnet . Der Schnittpunkt der beiden Achsen der Katzen, und der

Effektenhalle ist der Mittelpunkt des kreisrunden Borraumes mit

k MeterDurchmetzer . der gemeinschaftlich einer ganzen Reche von

Raumgruppen dient. Für .
die Beamten wurde ein de-

uderer Eir ^ ana mit Trrppechau » in der Rttterstraße an der

ichbarqren^ geschaffen ; er führt zugleiK zu zwei Dienstwohnmigen,
^ M ^ ^ rnen für die Heizung, zur Autogarage , zu dem Raum

Ar Fahrräder »1* zum T,ch >r für Wertsachen. , Der geräumige

kresor mit grotzem vorn » « , « ft Eimel - und Gesellschastskabinen.
Nit Schalterrcmrn «nd umlaufendem Wachtergantz wurde unter da,

krdaeschotz gelegt. Da nun aber die bisher erwähnten Räume des
Untergeschoss« fast die ganze Grundfläche des Gebäudes rinnehmen ,« s. iwu.. jap .'- s ^ jnjjtte, tiefer gelegener Keller unter

dem bisher üblichen Brauch, nach
-n bi» zwei Beamt « neben den

ist hier die räumliche Anordnung
eine geschlotzen« Erumie von Beamten

datz eine größer« Sicherheit der Per¬
eistet wird , Um mm diesen Beamten -

und Luft zuführen zu können, wurde der
!e» etwa 1,5 Meter über die Höhe der

ie Arbeitsräume der Direktions -Mitgli

de, Achse
er aus aller
heit fanden die

wurde für Ärchivzwl
Tresor « Laut, k

dem im Treforraum
Suchern tätig sind ,

getroffen, datz stets
diesen Raumen tätig i

buen und Wert » aew
räumen genügend' Loden des C

_ ferfiraßs ael
wurden im erster
kehr der Kunden der
Hauptverkehrsrämnen
Durch eine intim « Tr «,
ehr der Direktion mit
brigen Geschäftsräume
ieter " " ' ’

Katzmhall, bleib« .. Dadurch ote witd« kam
* ' »g p», Hauptfatzada « u» diel «

i geistreichen Ausweg dadurch, daß sie
- - ‘ - ^ otiv einer drei-

r di , Mitte dieser HM «, die nicht gleichzemavmgang
« betonen, wurde bi« eine mulchelgrschmückt « milch« an -
d« «in« frei stehende, überlebensgroße , symbolische

m Bildhauer Hermann Bin , in Karlsruhe , ein
— - - -c . . . —~ - — ttfgr"

v «. »v . » . »..— .. . der Direktions -Mitglieder
schoh angelegt , da mit ihnen ein starker Ver¬

dank stattfindet und ste, gleich den übrigen
des Sauses , bequem zugänglich sein mutzen,

t ist außerdem ein schneller und kurzer Ver-
_ _ iem Erdgeschoß möglich . Die Verteilung der

rigen Edchäftsräum « « folgte in d^r noch freien Geschossen unter
er Rücksichtnahme aus den Verkehr mit dem Kundenkreis der Bank,

jüei Sitzungssäle , ein klein« mtt rundem Tisch für ein» beschrankte
iahl von Teilnehmern und «in großer Sitzungssaal mit langem Tisch
fr rin » größer« Versammlung haben als nicht ständig benutzte
kaum« ihre Lag« im dritten Obergeschoß erhalten . Beson-
«re Einrichtungen sind auch für das körperliche Wohlbefinden der
Zeamten getroffen . So find technisch vollkommen eingerichtete
Garderoben uno SB
Stockwerke verteilt . b
aume mtt Küche uno — - -
lier auf erreichbar« Dachgarten zum D« weilen im Freien ein.

> Auf dem so gegliederten Grundriß nun , der den nicht einfachen
Organismus eines großen Bankgedäuves mit starkem Verkehr treff«
sich widerspiegelt , baut sich da« Haus in zwei stattlichen Fronten an
der Kaiser« «nd Rtttrrstraß « in vier Eeschotzen auf . Für die Ge »
lialtun ad » » Aeutzern war maßgebend, das Bauwerk im Gellte
Friedrich WetnSrenner » gestaltet zu sehen oder doch sein , Art
ln chm anklingen zu latzen Die -

irden mit Muschelkalkgestein au» der
vie Fatzadcnmauern

Gegeiw von Hard-

ist, besonder» zu betonen , wurde hirretne mufl
aeordnet , vor de

vöttrefflich «
'
Wett

"
heimischer Bildnerlunst . aufgestellt wurde . Die

Vorhalle hat ein« reich », gewölbt « und katzettierte Decke «chatten ,
deren bildnerischer Schmuck gleich den Ornamenten in den Halbkreis -

feldern über den Türen von dem Bildhauer Hermann Fory in
Karlsruhe herrühren . Der übrige ornamentale Schmucksdiese , Bau -
teils stammt von dem Bildhauer HermanuSutortn Karlsuhe .

In konstruktioer Hinsicht ist,u bemerken, datz da, ge -
samt« konstruktiv« Gefüge in Eisenbeton ausgefühtt ist. Di« Gisen-
betostdecken der einzelnen Geschotze wurden fast ausschließlich auf «in
System von Eisenpfeilern gestützt , wodurch «in« große Vewegttchkett
in d« inneren Einteilung gegeben war . Auch di« drei durchgehenden~ ' ' ein« ir - -

>er Hei

Tresoran ^age
^

erhlelt 70 Zentimeter dicke Mauern und 40
Kis

“
60 Zentimeter tief« Böden und Decken aus Beton und Eisen¬

beton in sorgfältiger Mischung. Der Tresor ist allseitig mit starken
Stahffchienen in ,« eifacher Lage bewehrt und wird ringsum von
einem Kontrollgang umfaßt . Nachdem der Bau im Herbst 1928 fein
krönendes Eestms erhalten hatte , wurde der hölzerne Dachstuhl auf¬
gerichtet und das Dach mit Cauber -Schiefer gedeckt. Der Neubau ist
in reichlichem Matz mit technischen Einrichtungen ausge¬
staltet . Mn große, Ventilator saugt di« verbraucht« Lust
aus allen größeren Räumen ab ; Licht » und Kraftstram
erhält der Bau aus eigener im Keller eingebauter Transformatoren¬
station . Ein elektrischer Aufzug führt vom Tresor -Dorraum zu den
Räumen der Direktion und zu den Sitzungssälen im dritten Ober¬
geschoß. Daneben find «ine große Zahl Akten- und Warenauszüge
eingebaut worden . Ein« Rohrpostanlag « verbindet di« Hauptabtei¬
lungen untereinander . Mit besonderer Sorgfalt wurden die Sicher¬
heitsanlagen behandelt . Eine Wächterkontrollanlage mit 70
Kontrollstellen durchzieht das Hau» vom untersten Keller» bis zum
obersten Speicherraum . Der Wächter ist durch «in« besondere Alarm¬
anlage ständig auf da» Genaueste konttolliert und hat setuerseit»
die Möglichkeit, sich durch «in Taschentelefon bei jeder KontroWelle
mit dem Hausmeister zu verständigen oder durch einfachen Druck auf
einen Knopf Alarm auozulösen. Di« an sich schon sehr starken
Tresortvren find durch Kontaktarm nnb Lauschmikrophon gesichert ,
die ihrerseits mit Alarmapparaten in jeder der beiden Dienstwoh¬
nungen in Verbindung stehen . Ueberdies stnd an bestimmten Stellen
die Tresormauern noch durch weiter« Alarmvorrichtunaen gesichert.
Die Beleuchtung um den Tresor ist so ausgebildet , daß durch fremde
Hände de» Licht nicht dauernd ausgefchaltet werden kann. Bei et¬
waigen Raubüberfällen können von verschiedenen Stellen a«, durch
Druck auf einen Knopf di« Ausgangetüren unpatzierbar gemacht
werden ; gleichzeitig ertönen Alarmglocken im ganzen Hau» . Zudem
kann ein« starke Sirene , di« unmittelbar in» Freie geht, nötigenfalls
di« Straße und di« Polizei alarmieren . Zur Sicherheit gegen

»erleiht . Die eigenattige Struktur diese» Material » bracht« es mtt
ach . daß dt« architektonischen Gliederungen auf das einfachste Maß
beschräntt werde« konnten. In der Hauptsache bestimmten den
Lharakter des Aeutzern die lörundrißlage der Räume mtt ihren
Fenstern und die Höhenbcmetzungen der Stockwerke . Mne natürliche
Fororrung war di« architektonische Betonung des Haupteinganaes
£m der Katzerstraha In ihr lag zugleich ein wichttges geschäftliches
Interetze , dem ein bestheidener Eingang , der leicht hätte übersehen
werden können, nickt entsprach. Es handelte sich also darum , den
Haupleingang besonders in die Augen fallen zu latzen. Dieses Er¬
fordernis aber bestimmte di« Gestattung der Heuptfatzade an der
Kaiserstraß« entscheidend . G» kam noch hinzu, vaß der Haupteingang
Näher ver östlichen Grenz« de« Grundstücks liegen mußte, sollte er in

JOS. KRAPP
Asphalt » und Elsenbefonbau-

Unlernehmen.

automatisch« und interne Hanbseuermelder in Men
Stockwerken angebracht , zudem kann di« Feuerwache unmittelbar

alarmiert werden. Umfangreich stnd di« übrigen Echwachsttom»
anlagen : unter ihnen find zu erwähnen eine automatisch sich aus¬
lösend« Notbeleuchtung im ganzen Bau , die Anlagen für di« Uhren,
für dt« Perfonrnruf » und Etädtemeldetableaux , di« Klingel - und
Ferntermometrranlagen und schließlich ein» umfangreich« Telefon «
anlag » mtt Automat für die Hausanschlütz« . Es find gegen 60
Amtsnebenstellen , verbunden mit Hausanschluß, und gegen 50
reine Haussprechstellen vorhanden . Die Anschlüsse mit dem städtischen
Amt vermittelt «in« Zentrale mtt 2 Bedienungsstellen , die Hausan -
schlütz « ein Automat . Für verschieden « Eprechstellen ist Geheim»
schaltung vorgesehen, für ein« derselben eine Mithör -Dorrichtung .
Eine Funkstation vermittelt den Wirtschafts -Rundfunk. So ist alles ,
was in Menschenmacht liegt , geschehen, um für die der Bank anver¬
trauten Wette das größtmögliche Maß von Sicherheit zu schaffen
und die Arbeitsvorgänge nach Möglichkeit zu vereinfachen.

Für die künstlerisch « Ausgestaltung des Innern
war der bereits für die Haltung des ' Aeußeren gegebene Grundsatz
bestimmend, dem Bauwerk ein« dem Charakter der Zeit entsprechende ,
einfach « künstlerische Ausstattung zu geben, ohne
jedoch damit di« Würde «ine« Monumentalbaues für da» deutsch«
Geldwesen preiszugeben . Jeder auffällige Luxus war zu ver¬
meiden und es waren die Arbeiten möglichst von einheimischen
Kräften zu leisten. Aeußerlich trug zu dieser ^ Beschränkung der

lsta
tb«

, „ ora ._ _ -_ _ _ _ . _ . ..
Preisen zuließen , wie vor dem Krieg . Diese Beschränkung hat dem
Bau nur zum Vorteil gereicht . Die Formensprache der repräsen¬
tativen Haupträumr einschließlich der Raumgruppe für die Direk¬
toren mußte stch , sollte die künstlerische Einheit zwischen dem Aeußern
und dem Innern gewahrt bleiben , formal der Formengebung de»
Aeutzern anschließen. Durch eisengeschmiedete Tore betritt der Be¬
sucher zunächst die runde Eintrittshalle , deren Wandungen mit Er¬
zeugnitzen der Eroßherzoglichen Majolika -Manufaktur in Karlsruhe
in durchbrochener Weise geschmückt sind . Die flache Stuckdecke diese»
Raumes ist durch den Bildhauer Hermann Sutor in Karlsruhe
mit ornamentalen und figürlichen Reliefdarstellungen geschmückt. Di«
Decke ist weiß, der Erundton der Wandungen grün -gelb. Von hier
aus gelangt der Besucher in die große, rechteckige, durch ein gewaltiges
Oberlicht abgeschlossene Kassenhalle, deren Erundton ein femes Grau
ist. Sie ist in ihren unteren Teilen mtt . schön gezeichnetem ^ »armor
au» Brüchen in Oberschlesien inkrustiert . Die Broncearbeiten find hier
sowohl wie in der runden Eingangshalle nach den Modellen de»
Bildhauers Hermann Fory in Karlsruhe ausgeführt worden.
Die Kassenhall« ist an den nicht durch Schalter in Anspruch genom¬
menen Wandteilen friesartta mit sieben farbigen , zu dem grauen
Erundcharatter der Halle fein abgestimmten däoranven Gemälden
von Professor Dr .-Jng . h . c. Albert Haueisen in Karlsruhe ge¬
schmückt . Durch den strengen Linienfluß fügen stch diese Gemälde , di«

Beschauer Eintrittshall «
nach links, so betritt er die Effektenhalle, deren Wandungen ganz in
dunkelaebeiztem Eichenholz erstellt stnd , während di« Decke ein«
fröhliche Malerei durch Erich Krause in Karlsruhe erhalten hat .
Die Pfeiler dieser Halle find durch holzgeschnitzte Trachtenfiguren
durch den Bildhauer Hermann Sutor in Karlsruhe belebt.
Außer diesen Haupträumen find noch bemerkenswert da» Direkttons -
gefchoß mtt seiner Flucht von Arbeits - und Sprechzimmern sowie di,
beiden Sitzungssäle im dritten Obergeschoß . Hier herrscht neben der
Brhaalichkeit al » Grundlage für das erfolgreiche Arbeiten durchaus
«in « schlicht« Würde vor . Ueberflüsfige» ist streng vermieden . Auch
di« Vorräume stnd einfach gehalten , an ihrer Ausstattung hat ein
Schüler von Haueisen, Fohr , mitgewirkt . Teil » mit den Räumen
eng verbunden , teils als Staffeleibilder in ihnen aufgehängt , ist das
Gebäude noch durch Werke einiger Karlsuher Meister geschmückt.

*
Mtt berechtigtem Stolz dürfen sämtlich« beteiligt « Firmen aus

ihr gelungenes Werk blicken , da» heute seiner Bestimmung übergeben
wurde . Möge e» di« Hoffnungen erfüllen , die darauf gesetzt wurden
und möge «, mit seinen Verbesserungen de» banktechnischen Be¬
triebe » der Gesundung de» deutschen Wittschaftsleben » dienenl

ft

Zur Herstellung und Einrichtung trugen bei :

TH . <& O . HESSIG
Unternehmung : lür Beton - und Eisenbetonbau

Im Hoch - und Tiefbau .
Oegrttndet 1878 . HIr »ch *lrafle 40 .

Beleuchtungskörper
Pult - Lampen

Karlsruher Kunstgewerbliche Werkstätten
C. F. Otto Müller , G . m . b . H.

Generalvertrieb:

C . F. Otto Müller , Karlsruhe i . B .
KalaerstraSe 138.

WILH. WEISS
Zimmergeschäft u . Bauschreinerei

Wohnung : Sedanstr . 8 a
Zltnmerplaij : Fabrikstr.-Lerchenstr.

TELEPHON 115.

lad . Winkeln a. Mu BaberaWob.

Dekorationsmalerei
Aulolackierung

Amallensfr . 28 GegrOndei 1877 Telefon 215
_ A_

Carl Gärtner Nachfolger

FRANK & OERTEL
Gipser - und Stuckateurgeschäft
Karlsruhe :: Hirschstr. 94

Gegründet 1866 — > > > Telephon 1121

SPEZIALITÄTEN :

Fa^adenputzarbeiten
Stuckdecken einfacher und reicher Art.

Elektr . Beleuchtungsanlage
aasgeführt durch :

Brown , Boveri & Cie * L-t
MANNHEIM

Büro Karlsruhe
EttlingerstraBe 59 Fernspr . Nr. 750, 775

Süddeutsche Möbel -Industrie

Gebrüder Trefzger G m b ’ H
Rastatt

Verkaufsstellen der eigenen Erzeugnisse

Karlsruhe / Mannheim / Pforzheim / Freiburg
Konstanz / Rastatt
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Unsere sämtlichen Schalter- und Büroräume befinden sich nunmehr in unserem

WfWSI Neubau Ecke Kaiser «u. Ritterstraße Wp
* <3a .\ & 0

Unsere Telefon - Anschlüsse tragen jetzt die Nummern 6000 bis 6013 .

Filiale Karlsruhe.
16809

A

Wes WU -MW
m. . MWW
auf dem Rinlheimer Flugplatz .
Nlllwilh, mchm. 3-5 vs Ar

« (• «• : 2 tt . 1 Mk.
Schüler Me Hälfte .

Wlrlschastsdelrirb der Brauerei Eimer .
KrKlSmng -er Flugzeuge v . 2 Ahr ab

Bsrfilhruna » tn
Geaetiluamodellen .

Ali io - Gar agen
aut ver« .
Wellblech

ieuersicher
leicht

versetzbar

Wellblechschuppen , Schmiedeels. Fenster, SlecDarbeltsn
E. Vogel,C . ra . b. H„ Dahlbruch Westf . , Posö . 12

enc Stellen

Vertreter
fflr bekanntes Teigwaren -
fabrikat gesucht . Provi¬
sion 5% . Es kommen nur
Herren in Frage , die in
den «i ilch.äin m Ge chä>-
len Karlsruhes out ein»
Qritotjtr lind. Angeb. »nt .
B34613 an die Bad . Pr

flotter Verkäufer, aus
dem Lebensmittei-Klein¬
handel , ra . gutem L»hr-
zeugnis sofort gesucht.
W . Erb , Nachfl.

Karlsruhe 16415
MarkgrafenstraSe 32.

[annktich

Für Me

loftdereifintg
Kalifornische »

enlkernle

Sofinf»
| 6 Pfund iw«

1 *60 m.
Kiste ca . 87 Pfund

8 *™ ML
« ei 6 Kisten

Sen
"7.60 Mk.

AlS Beigabe zur
« erettung von
Aevfel- u . « trnen -
mofl durch Sen
hoben LnSerge -
halt sehr beliebt .

Grotz - Darm-
handlung

lucht sofort einen bran -
cheknndiaen Lagerar -
vaiter . welcher auch die
Kundschaft in Karlsruheund Umgebung besucht.
Metzger bevor ». B34S83
KoIt>S-KalIimkyrr « .m.i>.rj.
Georg -Friedrichstratze la

I ! - >

durchaus selbständig , mit
best , Zeugnissen , gesucht.

Angebote an S»47a
Otto Voigt
Zentraldeizungen

Kaiser
Pforzheim
- Frieürichstr 86/88

Stickerinnen
sowie Sn »ststopferi » «en.
» urrbaus erfabrene . «eib-
stäudtae Arbeiterinnen
gesucht. B34757
Lehr , Klrnmelheher , A .-G.,Kriegsstr 25.

lüdilijt Friseuse
fefort oder später gesucht.
W. Schmäl, goss
Slrbcifcrlnncn

v . i4— i7 x
Grenzftr . ?

ei <un
Büro

Er ist in - er Tak vorz«sttch ! Dwl . Kaufmann
der eoffelnfrele Kaiser Haa . und wenn Jdr Mann daS nicht I V J _ . .der eoffelnfrele Kaffee Hag, und wenn Jdr Mann daS nicht

glaubt , io bekehren Sie ihn am besten dadurch , dah Sie , ohne
daß er es weiß , tbm eoffelnfrele » Kaffee Hag vorletzen . Er

wird den besonders feinen Wohlgeschmackund das edle
Aroma loben und außerdem erwetlen Sie dadurch

tbm und sich selbst gesundbettlich einen Dienst ,
denn alle schädlichen Wirkungen des

gewöhnlichen Kaffees auf Herz ,
Nerven , N >eren und Verbau¬

ung » erden vermieden .

ioonve .
Steüerlachen , sucht Halbtagsdeschiistianna ,
evtl . Uehernabme iämtl . Büroarbeiten f. kleinen
Betrieb . Offerten unt . « 24342 an die Bad . Presse.

48 Jahre alt , » erb .. gewiffenbait u . arbeitssreudtg ,
12 Jahre vrakt . Tätigkeit im In » und Auslande ,
14 Jahre kenftr . u . « etriebsprarts tn Motoren -,
Werkzeugmaschinen ». Automaten ». Munittons -
maschinen- und vräz . Schubmaiastnenbau , snmt .
gestützt ans die bet ersten Firmen gesammelten
re ichenErfabrunaen , teilende SteÜnnatn Bet rieb
oder Büro . Angebote uiiier Nr . >033986 an die
„ Badische Presse erbeten . _ _

Schowf Kerz und Nerven !
Geschäftsführer

für Tabakbranche gesucht zur selbständigen Ueber -
nadme mit Beteiligung für ein gutgehendes
Ztgarreugeschäst tn erster Lage Karlsruhe . An -
gebote unter Nr . « 84226 an die „ Badische Presse ".

Für den Vertrieb unserer anerkannt erst¬
klassigen Svezialliköre an den

Großhandel
suchen wir einen bestempfoblenenDerlreler
für dortigen Platz und Umgebung .Reflektanten
wollen einen gute » Kundenkreis » . Tätigkeit
tn gleicher Eigenichait Nachweisen. A3721
Altred Hannabacb & Co ., Egelsbach

^ Lpezialfebrik für Sirreme n»d Krtzstall-Siskümmkl. j

Ein in Kolonialwarenaeschästen in Karls¬
ruhe gut etngeiübrter

Reifender
von LebenSmtttelgroßhandlung gesucht.

Ang. unter Nr « 34248 an die - Bad . Presse "

Lehrling
von Lebensmittelgrotzdandlung in Karlsruhe
Besucht . Solche die Stenoar .aste und Maschinen¬
schreiben können , bevorzuat . Angebote unter
Nr . « 34260 an die „ Bads,che Prelle

Hiesiges , grobes Aetailgeschäst sucht eine

Vorbedingung : Mindestens lOjäbrtge gleichartige
Tätigkeit in ersten Häutern .

Angebote unter Nr : 16476 an die „Bad . Presse ".

Für ein feines Detailgeschäft der
Schuhbranche wird ver sofort ein griiu »
lei « aus guter Familie als

Dolonkärin
gesucht . Angebote unter Nr . B843S2 an
Sie „ Badische Presse ".

SWWge kW. SAMklii
für Damen - Schneiderei , mit
Gewtnnbeteiluna los. gesucht .

Angeb . unt Nr . « 34650 an die „ Bad . Presse "

Befferes Fräulein
in Ser Führung beS Haushaltes selbständta , must
kaltsch,m . aut . Zeuan .. lucht vassend. Wirkungskreis .

Offert unter Nr « 34338 an die „ Bad Preise *

Tüchtige-, selblländ
erste

lAkvellekln
f. feine Damenichnei -
öerei ver >of. gesucht .
Gl-ellaMhfchll-,
KrieaSstr . 848 . 16183

fflleinmMen,
welches gut kochen kann
und willig Hausarbeit
übernimmt , aus sofort
oder aus 1. Noo . in aut .
Haushalt,u älterem Ehe¬
paar 12 Pers .i «es. 16485

F,au Direktor Diill ,
lstiihlbnra , Sardtstr . 39c .
Ehrliches Mädchen oder

Frau für 3 Vormittage
tn der Woche gesuck »
Vorzustellcn vormittags
Akademiestr. 63, tt r St .

Sunees MW
iür Küche u . Hausarbeit
ivormittagss aei . Vn «
Heb , Amalienftr . 46 , vt .

Gesucht : 3—4 Zimmer ,
Küche , Man arbe . Kel¬
ler , elektr. Licht , zentrale
Lag,

Geboten : 2 Ztm ., Küche,
Kell . , el . L ., ,»n >r . Lage.

AngeV . unt . Nr . B34248
an die Basische Preffe .

WljhnmigstMch.
Schön« sonnige 3 Zim »

merwohng . ohne BlsavtS
in der Lststadt

gegen
Laben mit 1—2 Zimmer
zu tauschen gesucht . An»
geböte erbeten unter
Nr . B34344 an die Ba»
bische Preffe .

für Lich «>vietba «s gesucht
Sckristl . Angebote mit

Angabe des Alters und
Familienverbältnisse u .
Nr . 16462 an d Bad .Presse

SinöwpilciKtlii
geprüfte , nt . la Zeuginss . ,iür taasiib . zu 2 Knaben ,>/, u . 4 Jabre alt . bterber
gesucht. Offerten unter
Nr . 16454 an die „ Bad .
Presse" .
Tüchtiges , »nveriäsffge»

lern gedient §at im Ko¬
chen Bügeln und allen
Hausarbeiten gut bewan¬
dert ist . tn kl . öerrsrbaitl .
Haushalt 12 Erw . l Kindl
sofort geiucht. Fr . Wal
«er Maas , « 8h » i . B ..
Etienbabnirr . 24. 5272a

Mchliges Möchen
bei hohem Lohn gesucht .
Durlach , Hauptstraße 76 ,
t. Zigarren lade n. B347U5
Sauberes , ehrliches

Mädchen
für Hausarbeit tagsüber« . Angebote unter

34328 an die Ba -
dtsche Presse.
Tiicvtia ., selbständiges

Müüm
tn Geschäftshaus pef acht

KronenNr . 1«, Laden .
Zu kleiner Familie

7,?,
° Mädchen

gesucht , das selbständig
kochen und den Haushalt
besorgen kann . la Zeug -
niste erforderlich . Buir?

Zu erfragen vet
Frau Baumgartner

Walostr . 37. t .

Tüchtiges

das schon gedient bat . aus
sofort oder sväter aesucht.

Näheres Marienstr . 32
3. Stock. 16482

Archttekl Ä *
tn arütz Büro tätig , best .
Emvfebl . 1. entivrechend .
Wirkungskreis .
Angebote unt . Nr .B34322
an die Badische Presse.

Innen- , Außen-
Architekt

mit la . R - ferenzen von
Prin . u . Bebörd . sucht
Stellung . Angeb. u . Nr
884620 an d. Bad .Presse .

8»T MW
n,tt guten Zeugnissen
branchekund stotterVer¬
käufer u . Dekorat. . sucht
in Folge Abbau « tellg .
Gest. Angeb . unt . B342i2
an die „ Bad . Presse " er b.

Spezialist
sucht Beschaitiaung für
« ontroll » Uhren : auch
auf Schreibmaschinen .
Am liebst . Heimarbeit
für 10 — 19 l . Taschen¬
uhren . Gest . Offerten
erbet , unter Dir . 884360
an Me „ Bad . Preffe ".
Jüngeres Fräulein lucht

zum 1 . November Stel¬
lung als
Ltenstypistin
(180 Silben ) . Gute Kennt¬
nisse . in Schreibmaschine
und Englisch. Angebote
unter Nr . B34272 an die
Badische Presse.

Stenotypistin
sucht Halbtagstelle . Ang .unk. Nr . © 6-1816 an die
„ Badische Presse " ._
Gepr. Woclienöeüpflepin

sucht Stelle , evtl , auch
als Stütze oder Zim-
anermädchen, Angebote
unter Nr . 8)33970 an dt«
„Badische Presse"

Geprüfte
SüMMit

auch in Siingl .-Bkleg «
erfahre » , mit nur guten
Zeugntss., sucht Stellung .
Angeb . unt . Nr . 834282
an die „ Bad . Presse " .

F . änlsin mit höherer
Schulbitduna lucht sofort
oder sväter Stellung aus
Büro oder in besserem
Ladengeichäst vet veschei -
denen Anivrüch . Kennt¬
nisse in Schreibmaschine
und Stenographie . Gest.
Angev . uni . Nr . 834858
an die „ Bad . Presse ^

Gefchäftstochter, 18 I . .
sucht zum i . November

Stelle
in besserem Haus« , zur
>rüudl . Erlern , d . Haus ,
-alt . , bei voll. Jamtlien -

anschl . Etw . Taschengeld
erw . Aug . an Euacnie
Bühler . Kirchl̂ im-Teck ,
Ltlingerstraße 2. B34Ü11

Suche iür
Mädchen

19 Jabre alt , das gut
nähe » kann , Stell « tn nur
besserem Hause .

Angeb . unt . Nr . B34312
an die „ Bad . Preffe
lAähr . kleitztgeS

Mädchen
aus gutem Hause sucht
Stellung in beff . Haus
halt . Familienanschluß
«rivünscht. Angebote un¬
ter Nr . » 34318 an Me
Badische Presse.

Freie

in vornehmer Weststadt-
lage aegen Umzuasver -
aütung sofort abzugeb .
ilnaeb . unt . Nr . 8842 .8
an die „ Bad . Preffe ".

Gut möblierte »

Mi - mtiMfiinii
mit elektr .Llcht . in gutem
Hause , an besseren Herrn
sofort zu vermieten .
Parkstr 21 , U . 834761

Wohn -n .Siblakziinm
mit 2 Beiten tn V -lla
iosort zu verm 834728

:V« Htniftt . 1 ,

Möbliertes Zimmer
zu verm . für Herrn . Fa -
fanenstr . 5 , ir r . D345S5

2 sehr gut » « hliert «
3i « « «r einzeln »d. alS
Wobn - u . Schl, »,immer
an solid . Mieter zu verm .
Bum Hrrberktr . 1, I .
Ein leeres Zimmer z«

om. a . 15. Okt. o . 1 . Nov.
Kunich,5kreuzstr.3. » 34691
Gut möbliertes Simmei

ist an beff . Herrn lofortz
ans 15. Okt. zu verm

Au erfrag , unter B3465Ü
tn der Badischen Presse,

Gut mödl . Zimmers
tn aut . Haute mit elektr .¬
Llcht h « »zdar , m . Klavier »
benübunganbeff . beruts »
tat . HerrniDauermieters
auk l . Nov . zu vermieten .

Karl -Wtlbelmstraße 20,
I Stock._ 8)8474»

Möblierte » Zimmer
sofort zu vermieten .
Karlstr . 82. p B8475»

Gn » mäh ». Zimme »
an iol . Herrn zu vermiet .
Näber t » e <t>cff«Mtr . «8»
parterre rechte . B34751

ZweiZimmer
zu vermieten an ruytgs
Dam«. Adresse erbetc»
unter Nr . B34326 an dt«
Badische Presse.

Möbliertes Zimmer a«
solid. Fräulein aus 15.
Oktober zu verrnieten.
Anzusehen von 11—2 Uh»
und von 5—7 Uhr . Kat»
serstr. 104 . 4 . St . . Stb ^
Etng . Herrenstr . B3466?

Hübsch möbliertes
<) in,n,oe «vil . Woon - ir.
Zimmer , Schlaizrmm .»
an iol . Herrn »n veru ».
Zu erfragen unter Nr .
B 34721 Inder Bed .Preff «.

Gut mödl . Zimmo »
zu vermieten . « 8471»

ststarienstr . 15, U ._
veete Mansarde geei«.

z. unterstell , von Möbeln
aus 1. Nov . zu vermi -ten.

Kart - Wtlhelmftratze -0.
I . Stock . B8474t

Pforzheim .
Suche s. meine

(v . Lande ) va
Anfang

für den Haushalt . Gute
Behandlung Bedingung .
Ebendaselbst sucht Fräu¬
lein an» guter Familie
Stelle in best . Hause als
ZimmermäbAii

Augartenstraße 91 , IV .

Ä & Mädchen
sucht Sielluna für Haus¬
arbeit und Deroteren .
Wtrtichait oder Kaffee.
Angebote unt . Nr .B34852
an die Badische Presse

Defchlagnahmefreie Wohnungen
in jeder Gtöge . sowie Laden tn Neuvau . bald de»

Nichte »tebbar . allerbeste GeichäitStaae , n vermieten «
Interessenten erdalten Auskunft von oem Be«

auitraaten N. S . Wllkr , Kaufmann . Schiotzberg i7,
Telefon 2l03 . 5343«

G ietge

Tausche
mod. 4 Ziunnerwobnung
mit Diele , Mansarde ,
eingericht . Bad gegen
büviche 8 Ztmmerwobna .
m . Mansarde iWestUadt-
lagei . Umzugsvergütung
wird »erlangt . Offerten
abzugeben unt . Nr . 34364
an Me „ Bad Presse "

Wohnungstausch .
Geboten : 3 Zimm ., Man¬

sarde , elektr . Licht .
Gesucht : 3 grobe Zimmer .
Geboten : 5 Zimmer .
Gesucht : 5 Zimmer .
Angeb . unt . Nr . B3431V
an die Badtiche Preffe .

WMMgSlMsih.
Geboten : herrschastliche 7»
Zimmerwohnuug mit
Zubehör in der Kaiser¬
allee.

Grsulbt : 4 Ztmmerwohn .
und 3 Zimmerwohnung .

Angeb. unt . Nr . B34330' Badische Presse.an .die

kur Karlsruhe nebst Bezirk findet bei alter, alle Versicherungszweigebetreibenden Gesellschaft

aussichtsreiche Stellung
mit angenehmem Wirkungskreis .

Aufgabe des Herrn ist es , die Vertreter - Organisation auszubauen und sich persönlich dem
Werbedienst zu widmen.

ZeitgemäOe Bezüge , Gehalt, Reisespesen und hohe Provisfonen
werden vergütet . Ausserdem wird Provisionsbeteiligung aus dem von den zugeteilten

Organen gewonnenen Geschäft eingeräumt

Bewerbungen erbeten unter F . T . 1I5 I9'6 an Ala » Ilaseiistelil dC Vogler ,
Frankfurt a . Mahl . AS719

tn zentraler Lage zu
mieten gesucht. Angeb .unter Nr . 884268 an die
„ Bad . Presse "

Raum
evtl , mit 1 ober 2 8
Nebenräumen tn zen¬
traler Lage evtl , par¬
terre . f . NSb- Atelier
iof . zu mieten gesucht

bezw.2 3i « m .»<rr» bnnna
mit Küche , 1 St ., in
gut ., ruhig . Haufe in
zentr . Lage bet gerin¬
ger Miete , gegen grö¬
ßere Wohnung tn zen¬
tral . Lage zu tanfchen
gesucht . Angeb . unt .Nr . « 84212 an die
„ Bad . Preffe " erb .

Werkstatt
Mr Schreinerei zu mieten
gesucht . Angebot« unter
Nr . B34296 an Me Ba¬
disch« ,Presse . _ _Auto -Garage
für kleinen Zweifftzer»
Wagen. möglichst Nähe
Waisen, und MunitionS -
fabrtk, schon gesucht .Ang-ebote erbeten unter
Nr . B34294 an di« Ba -
bische Preffe _Fnnaer Kaufmann
ans gutem Saute sucht
ver c Nov . aut mdh ».Zimmer
gjU :•»**»- Verpflegung .Gest. Offuni - Nr . 16452an die „Bad . Preffe ".

Wlmöbl . Kvmkl
tn befferem Hause sofort
,u mieten gesucht .

Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . 5840a
an die „ Badiiche Preffe " .

Bon jungen , soliden
Bankbeamten schön
mödl . Zimmer
mit elektr . Licht tn nur
gut Saufe in mieten
aesncht . Angebote mit
Preisangabe unt . « 34230
>n die „ Bad . Preffe " erd

Aelt . Herr sucht gemütl
Zimmer Nähe Hauvt -
vost. Angeb . » nt . « 34378
an die „ Badische Preffe " .

Möbliertes Zimmer
mögt, separaten Eingang
und Zentrum der Stadtvon jungem Herrn per so .
kort gesucht . Angeboteunter Nr . B34308 an dt«
Badische Preffe .

Zimmer
l—2 leer od . möbl . , von
veff . Herrn zu mtet . ges .gegen auie Bezablung .

Angeb . unt . Nr . 834874
nde „ Badische Presse "

Daucrmleter .
Hauprlehrei , ledig , sucht

in gutem Hause der Ost¬
ob . Mittelstadt zwei leer«
Zimmer , wenn möglich
mit voller Pension . An¬
gebote unter Nr . B34348
an die Badische Pressê

Leeres oder möblierte »
Zimmer sucht per sofort
berufstätige Dame , Zen¬
trum der Stadt , gegeit
gute Bezahlung . Gesl. -
Angeb . unt . Nr . B34351
an die Badisch« Presse,
Allelnstehd. Frau sucht

leeres Zimmer mit Ofen,
auch Mansarde . Best«
Bezobluna . Wssrde Haus¬
arbeit mit übernehmen.
Angebote erbeten unter
Nr . B34334 an di« Ba»
bische Preffe .

fiiuoefroffen:
BfitoeTOüiaonsl

MM -

Gut geeignet «um
Einlegen für den

Winter .
3 Pflttl »

Pfa .

10 Pfund

165
■ Mark

Zentner

Ml .

Leeres Zimmer od . Man¬
sarde gesucht . Angebot«
unter Nr . B343L4 an hie
-vaoiiche Pr « 3«.
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